
Die Einstweilige Verfügung im Rahmen des 
Adressenbetruges in den deutschen 

Rechtskreis, sowie das englische 
Firmenrecht im Zusammenspiel der 
Irreführung der Rechtspflege des 

Kesseltreibens 

Adressenbetrug um das Common Law und Hoheitsrecht, sowie die 
Marken- und Firmenverträge der Firma Mayabaum Verlag- 

Zukunftsbasis® ltd. welche nicht im deutschen Handelrecht gelistet ist, 
geschweigedenn in Deutschland eine Representanz besitzt  

Einstweilige Verfügung, weil die Fa. Mayabaum Verlag- 
Zukunftsbasis® ltd. im Rahmen einer Kündigung vom 

Vertrag zurückgetreten ist und einen Aufhebungsvertrag 
von Sabrina Seehofer zur Rückgabe des gesamten 

eingepflegten notariell hinterlegten, markenrechtlichen 
Firmen KnowHow und Mitarbeiterschulungen forderte. 





Mayabaum Publishing ltd. Victoria Street 201a, SW1E 5NE London, UK 

 Landgericht Kempten 
Residenzplatz 4- 6  
87435 Kempten 

Germany 

London, den 03.01.2016

Zurückweisung des Beschlusses der einstweiligen Verfügung 

Az.. 1 HK o 2017/16 

Wertes Landgericht Kempten, 

es wundert mich sehr, dass am 27.12.16 der Antrag auf Erlass einer einstweiligen Verfügung 
aufgehoben wurde, weil man mir am Telefon mitteilte, von zwei verschiedenen Sekretärinnen, 
dass ich keine weiteren Unterlagen dem Landgericht Kempten zusenden müsste.  

Heute am 2.01.2017 wurde mir und Frau Stöhr ganz unerwartet ein richterlicher Beschluss 
zugetragen im Rahmen einer einstweiligen Verfügung vom Landgericht Kempten.  

Auch bin ich erstaunt, dass die Kanzlei Fuss verschiedene Abteilungen mit einer einstweiligen 
Verfügung beauftragen darf. Ganz besonders schockiert mich, das ein Beschluss gegen mich 
bewirkt wurde, obwohl die abgegebene Versicherung des Eides Statt von Frau Seehofer mit einer 
unwahren Aussage von mir eindeutig widerlegt wurde was Ihnen auch noch vorliegt, sowie 
allumfängliches Beweisunterlagen und Zeugenaussagen. 

Ich bin Direktor einer Limited und in England nach englischem Recht gelistet, und habe kein 
ausführendes Gewerbetätigkeit in Deutschland. Daher ist keine Handelskammer für mich zu-
ständig. Ebenso handelt es sich hier um eine geschäftliche Angelegenheit die mittlerweile von 
Frau Seehofer privat und geschäftlich vermischt wurde, um offen stehende Rechnungen mir 
gegenüber nicht bezahlen zu müssen und mich beim deutschen Gericht mit unwahren Behaup-
tungen belangen zu können, die mit diesem Sachverhalt nichts zu tun haben.  

Des weiteren werde ich trotz mehrmaliger Aufforderung immer noch an meine Privatadresse 
kontaktiert und angeschrieben. 

All diese Gründe maßgebend, dass meine einstweilige Verfügung sowie anfallende Kosten gegen 
mich unverzüglich zurückzunehmen ist, wegen Vortäuschung falscher Tatschten, Verleumdungen, 
durch Verletzung des Schutzgesetzes nach § 263 StGB Betrug, § 164 ZPO Falsche Verdächtigung,  
§ 291 ZPO Offenkundige Tatsachen, § 145d StGB Vortäuschen einer Straftat, unleidliche Falsch-
aussage, Europäisches Strafrecht Art. 8 EMRK, § 270 StGB Täuschung im Rechtsverkehr § 271 StGB 
mittelbare Falschbeurkundung,  § 123 BGB §§ 125, 126 BGB, arglistiger Täuschung mir gegenüber 
und des Landesgerichtes Kempten, §§ 186 StGB ,187 StGB.
  
Schriftliche Stellungnahme ist Ihrerseits innerhalb von 6 Tagen zu erwarten.  

Mit freundlichen Grüßen,  

Manuel Tübner
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Mayabaum Publishing ltd.  
Victoria Street 201a  

SW1E 5NE London  
United Kingdom  

Company Registration : 09682509  
Zurückweisung des Betruges im falschen Rechtskreis, 

sowie einer nicht bestehenden einstweiligen 
Verfügung zur Vortäuschung falscher Tatsachen mit 

vorsätzlicher Verwirrung der Rechtspflege vor 
Obergerichtsvollzieherin Tanja Nagel worin Frau Nagel 

sich in ihren Rechten verletzt fühlte. 

Stellungnahme ist nicht erfolgt und der Betrug 
wurde bis heute von allen Beteiligten gedeckt, 
von Fa. Seehofer, RA Anett Raumschüssel, Fa. 

Nextime, Gitta Saxx und Richter Lechner 



Doris Stöhr, Bachsiedlung 6, 87480 Weitnau

Obergerichtsvollzieherin
Tanja Nagel
Hohenemser Weg 2
87439 Kempten

Rechtsanwälte
Matthias H. Fuß & Kollegen
Kronacher Straße 51
96215 Lichtenfels

Weitnau, den 12.01.2017

Zurückweisung der unberechtigten Zustellungsurkunde
AZ.: 775/16JG06

Werte Kanzlei Matthias H. Fuß & Kollegen,

hiermit weise ich die, an mich zu unrecht zugestellte, Zustellungsurkunde mit dem Az.: 
1HKO 2017/16 unverzüglich an Sie, mit den verbundenen Kosten, zurück. Gegen mich 
besteht kein Beschluss einer einstweiligen Verfügung. 

Der Beschluss umfasst nur den Mayabaum Publishing ltd. mit dem Firmensitz und der 
Registration in England und nicht mich als Privatperson, was m. E. nur über die zuständig 
englische Behörde in England zugestellt werden muss, die es an die Firmenadresse 
weiterleitet. Die Mayabaum Publishing Ltd. ist nicht in der deutschen Handelskammer 
gelistet und von daher nicht über die Kammer für Handelssachen mit einer einstweiligen 
Verfügung in Deutschland zu belangen. Ich frage mich, wie somit beim Landgericht 
Kempten glaubwürdig gemacht werden konnte, dass die Mayabaum Publishing ltd. in 
Weitnau als Unternehmen gelistet ist. Die Anschrift in Weitnau ist ein privater Wohnsitz. 

Ich weise darauf hin:
Ich bin nicht die Mayabaum Publishing ltd. und somit besteht kein Beschluss gegen mich 
als Privatperson. Zum einem bin ich in dem genannten angeblichen Rechtsstreit nicht 
Antragsgegnerin und zum anderen, werden mir Behauptungen und Aussagen unterstellt, 
die von anderen Personen stammen und ich dafür nicht mit dem Beschluss vom 
Mayabaum Publishing ltd. und der Zustellung dieser Zustellungsurkunde belangt werden 
kann. 

In meinem Schreiben vom 13.12.2016 habe ich Ihnen ausführlich erklärt, dass ich auf 
meinen Privatschutz bestehe und das Ihrerseits mir gegenüber endlich einzuhalten ist. 
Stattdessen werde ich von Rechtsanwältin Frau Raumschüssel und Ihrer Kanzlei weiterhin 
per Email an meine Privatadresse mit Nötigung und Erpressung drangsaliert. 

Dazu benutzt Ihre Kollegin Rechtsanwältin Frau Raumschüssel, wie ein Papagei, vorweg 
meine schriftlichen Schreiben und studienreichen Anmerkungen, womit Sie mich in 
vollumfänglicher Handlungsweise imitiert. 
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Das und weitere Delikte kann ich anhand des gesamten Verfahrensverlaufes per Email an 
Herrn Tübner und mich schriftlich nachweisen. Wenn Sie immer noch die Auffassung 
vertreten, dass wir nicht in der Lage sind, diese von Ihnen herbeigeführte verwirrte 
Angelegenheit fein und säuberlich vor dem Landgericht Kempten, sowie überall wo Sie 
diese beabsichtigte Irreführungen streuen, zielorientiert ordnen so auch richtigzustellen, 
dann steuern Sie grundliegend in das kontraproduktive Gegenteil von lukrativ. 

Am 08.12.16 wurde von Herrn Tübner die Zusammenarbeit zwischen dem Mayabaum 
Verlag und der Firma Perilia fristlos gekündigt, dass bedeutet, dass Sie nicht mehr 
berechtigt sind uns rund um die Uhr mit den Problemen und irreführenden Belangen Ihrer 
Mandantin zu beschäftigen und das mit auch noch mit schwerwiegenden Eingriffen in 
unser Privatleben. Selbstverständlich stellt der Verlagsdirektor Herr Tübner Ihnen diese 
Zeit als erbrachte Dienstleistung, sowie das weitere Nutzen seiner Logos im Rahmen von 
Lizenzgebühren in Rechnung. 

Ich erkläre :
Eine fahrlässige Handlung Ihrer Mandantin war, als sie mir am 13.12.16 verdorbenes und 
somit vergiftetes Weizen- und Gerstengras und einen Entsafter an meine Privatadresse 
zusendete, welches von der Firma Green-Connection zur Anschrift Frau Seehofer samt 
Rechnung gesendet wurde. Dazu gibt es Emails und Facebook Nachrichten als Beweis. 
Besonders dass, nachweislich das von der Firma Green-Connection an Frau Seehofer 
versandte Packet mit frisch geernteten Weizen und Gerstengras, welches bei ihrem 
Nachbarn abgeben und verloren ging über Tage. Anscheinend muss Ihre Mandantin die 
komplette Nachbarschaft Tage lang abgesucht haben nach dem verlorenem Packet, um 
das verdorbene und somit logischerweise, giftige Gras, dann als Nötigung und fahrlässige 
Handlungschematik an meine Privatadresse zu senden. 

Wie Ihrer Mandantin bekannt ist, habe ich nur noch 30cm Dickdarm mit einer schweren 
Behinderung im Rollstuhl und eine multiple Medikamenten und Chemieallergie. Trotz 
alledem, dass Ihre Mandantin genau weiß, dass ich eine multiple Medikamenten- und 
Chemieallergikerin bin und an einen Reizdarmsyndrom von 30cm Restdickdarm leide, 
sendete Ihre Mandantin mir diese vergiftete Ware zu, um mich zu demütigen und mir 
gesundheitlich zu schaden. Aus Gründen meiner multiplen Allergien dürfen mir keine 
Pakete von DHL zugesendet werden die mit Chemie und Medikamenten in Berührung 
kommen. Seien Sie dankbar, dass Herr Tübner im Haus war und den Karton mit dem 
giftigen Gras zum Müll bringen konnte und ich nicht damit in Berührung gekommen bin. 
Die Rechnung für die Bestellung Ihrer Mandantin bei Green-Connection teilte mir der 
Inhaber mit, wurde bis heute von Ihrer Mandantin nicht bezahlt, sowie auch die erbrachten 
Dienstleistungen an Herrn Tübner. 

Ich schildere weiterhin:
Die Handlung Ihrer Mandantin mit der Zusendung von dem verdorbenem Gras hätte zu 
einem toxikologischen Vergiftungsanfall führen können. Darüber habe ich mit Ihrer 
Mandantin oft genug gesprochen, auch das in meiner Wohnung weder Chemie noch 
Medikamente gelagert werden dürfen. Wenn Ihre Mandantin die Facebook Nachrichten 
noch mal genau durchsieht, kann sie nachlesen das ich es ihr, sowie auch am Telefon 
ausführlich erklärt habe. 

Auch wurde mir von Ihrer Mandantin in Facebook, sowie telefonisch mit einem Zeugen 
zugesagt, dass Sie meine Privatadresse nicht weitergeben wird aufgrund meines 
Autoren- und Privatschutz als Künstlerin. 
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Niemand, außer Ihre Mandantin hatte meine Privatadresse von mir erhalten, weil ich mit 
meinen Künstlernamen der auch in meinem Personalausweis zulässig vermerkt ist, unter 
dem Autorenschutz stehe. Das selbe gilt für meine private Telefonnummer. Bis vor ein 
paar Wochen habe ich in meinem behindertengerechten Zuhause und meiner Umgebung 
noch ein sehr gesundes und gepflegtes Leben geführt, was nun durch Ihre Mandantin im 
Rahmen von Privatschutz eingebrochen und anverletzt, sowie gefährdet wurde. Da 
müssen Sie sich doch bitte offen zugestehen, dass mein schriftliches Anschreiben vom 
13.12.2016 an Ihre Kollegin Rechtsanwältin Frau Raumschüssel, welches ich beifüge, 
berechtigt war. 

Laut Aussage Ihrer Mandantin aus einem gemeinsamen Telefonaten weiß ich, dass 
Rechtsanwältin Frau Raumschüssel eine private Freundin von Frau Seehofer ist. Sie soll 
sogar nachts arbeiten und mit ihrem Wohnmobil vor der Firma Perilia für ein paar Tage 
parken, um in dieser Zeit geschäftliche und private Belange von Frau Seehofer zu 
erledigen. Auf mein Anschreiben und besonders im Beschluss der einstweiligen Verfügung 
werden private, wie auch geschäftliche unwahre Behauptungen vermischt, falsche 
Tatsachen vorgetäuscht, Beweismittel unterschlagen und Tatsachenverdrehungen gestiftet 
gegen das Landgericht Kempten, Obergerichtsvollzieherin Frau Nagel und meinerseits, 
welches ich samt der dadurch entstandenen Kosten mit dieser Urkundenzustellung an Sie 
zurückweise und die Annahme verweigere. 

Zumal mir die privaten Angelegenheiten von Herrn Tübner im Rahmen einer einstweiligen 
Verfügung garnicht mit Einblick in das Postgeheimnis zugestellt werden dürfen. Ich bin 
nicht mit Herrn Tübner verwandt noch verheiratet und möchte, dass Sie aufhören wahllos 
Herrn Tübner mit Angelegenheiten die mich betreffen beim Landgericht Kempten und der 
Staatsanwaltschaft zu belangen und umgekehrt mit Dingen die Herrn Tübner betreffen. 
Sogar der Beschluss der einstweiligen Verfügung gegen die Mayabaum Publishing ltd. 
wurde mit privaten Aussagen die mich und nicht Herrn Tübner betreffen beschlossen, 
diese haben mit der Firma Mayabaum Publishing ltd und Herrn Tübner nichts zu tun. 

Dadurch wurde sogar der Richter vom Landgericht Kempten, Kammer für Handelssachen, 
beabsichtigt irregeführt und unschuldig von Ihnen in die Vortäuschung falscher Tatsachen 
mit verwickelt. Daher wurde vom Richter ein falscher und nicht rechtmäßiger Beschluss 
gegen Herrn Tübner erlassen. Wobei zu erwähnen ist, das im Amtsgericht für Zivilsachen 
die gleiche Irreführungen gegen uns stattgefunden haben, die es allerdings erkannt und 
den Antrag auf Erlass einer einstweiligen Verfügung aufgehoben haben. 

Ich erkläre nochmals den Tatbestand : 
Mit dem Inhalt meines Anschreibens vom 13.12.2016 an Ihre Kollegin Rechtsanwältin Frau 
Raumschüssel, um mich vor den privaten Eingriffen zu schützen wurde mein Anschreiben 
per SMS im Umkehrschluss mit einen unerlaubten Eingriff an meine private Emailadresse 
gegen mich persönlich angesetzt. 

Meine Anmerkung in der SMS mit dem Text, ich zitiere:
„Werte Frau Raumschüssel, wir bitten Sie um Verständnis die Angelegenheiten bitte 
abzuschliessen. Bitte beenden Sie diese Hetzjagd und ersparen Sie uns einen 
richterlichen Beschluss in die Wege leiten zu müssen oder eine einstweilige Verfügung zu 
beantragen. Wir bitten Sie noch einmal höflichst zu unterlassen uns an unsere 
Privatadresse zu kontaktieren. 
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Wenden Sie sich bitte an die englische Zuständigkeitsbehörde und Geschäftsadresse des 
Mayabaum Verlages und Herrn Tübner. Ich bin dafür nicht mehr zuständig. Mit 
freundlichen Grüßen, Doris Stöhr.“ Zitat Ende

Diese SMS und meine Anmerkung, dass ich fast an einem Magendurchbruch gestorben 
wäre wurde vollständig ignoriert, wie auch schon im ersten Kündigungsanschreiben von 
Herrn Tübner ausführlich erwähnt. 

Kurze Zeit nach dieser SMS und der schriftlichen Zusatzanmerkung per Email mit der 
selben Bitte nur in Schriftform, wurde ich als behinderte Frau im Rollstuhl zu einem Opfer 
einer verhängnisvollen Straftat Ihrer Mandantin und Ihrer Kollegin Rechtsanwältin Frau 
Raumschüssel. 

Der Umkehrschluss war der verbale Angriff Ihrer Kollegin gegenüber Herrn Tübner und 
mir. Ihre Kollegin attackierte mich und separat Herrn Tübner mit ein und der selben 
einstweiligen Verfügung, sowie einer Unterlassungserklärung. Beide hatten den selben 
Inhalt und waren total verwirrt und Irreparabel. Ich war Herrn Tübner und Herrn Tübner   
Verlagsdirektorin und diverse verwirrte Delikte die wir unterzeichnen sollten. An dieser 
Stelle bleibt zum Angriff und der Erpressung per Email an uns mit der total verwirrten an 
uns gerichteten einstweiligen Verfügung, sowie der Unterlassungserklärung mit verdrehten 
Irreführenden Aussagen von Textabschnitten, wie z.B auch Anreden wie Frau Tübner, Herr 
Hübner, Antragsgegnerin und gegen mich als Direktorin des Mayabaum Verlages mit 
verdrehten Aussagen von Herrn Tübner, die nichts mit mir persönlich zu tun haben.

Durch die irreführenden Anschreiben Ihrer Kollegin und Mandantin an mich und Herrn 
Tübner, wurde im Anschluss für das Landgericht Kempten und den zuständigen Vertretern 
ein Verwirrspiel Ihrerseits, indem die Sätze und wahren Tatsachen unserer Anschreiben 
verdreht worden sind.

Zudem konnte ich alle zwei unwahren Versicherungen des Eides Statt von Frau 
Seehofer an das Landgericht Kempten widerlegen. Mit dem Zusammenstecken von 
Sätzen aus den Anschreiben von Herrn Tübner und mir, die niemals an die Öffentlichkeit 
getragen wurden, sondern nur mit Schriftstücken an Ihre Kollegin Rechtsanwalt Frau 
Raumschüssel und Ihre Mandantin und die berechtigen Gesellschafter Familie Rohrmeier. 
Dieses wurde jedoch schließlich von Ihrer Mandantin und Ihrer Kollegin wieder einmal 
umgedreht und anders dargestellt, um so einen Angriff in Nötigung mit verheerender 
Lebenszerstörung und Körperverletzung an mich per Email weiterhin zu betreiben. 

Sich nun durch die Vertretung von Ihnen plötzlich aus der Affäre zu ziehen und das 
Verwirrspiel dem Landgericht Kempten, sowie mir und Herrn Tübner zu überlassen, wird 
die Wahrheit die wir nun durch unsere Orientierungsaufklärungen korrigieren und ans Licht 
bringen nicht verhindern. Ganz besonders werde ich führungsorientiert und geordnet 
veranschaulichen, wie Ihre Mandantin und Kollegin meine gesamten Handlungen 
nachgeahmt und gegen mich, wie ein Papagei, mit meinen eigenen Handlungen 
verwendet und vorgegangen sind, was ich alles ordentlich und sauber beweisen kann. 

Unaufhörlich werde ich nachkopiert und meine eigenen Schreiben mit Inhalt gegen mich in 
den Tatsachen verdreht und beim Landgericht Kempten im Umkehrschluss verwendet. 
Bisher wurden permanent meine Studien von Ihrer Kollegin Rechtsanwältin Frau 
Raumschüssel angewandt, um auf mich mit verbaler Gewalt und Lebenszerstörung 
einzubrechen. 
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Dazu Frage ich mich, ob Ihre Kollegin und Ihre Kanzlei nicht selbst studiert haben zumal 
Herrn Tübner nicht Frau Tübner ist, sondern Antragsgegner und nicht Antragsgegnerin und 
zahlreiche Verwirrungen und Irreführungen wie z. B. die Anschreiben Ihrer Kollegin an die 
angeblich nach London versendete Anschrift, dort aber nie, wie alle anderen Anschreiben, 
per Post von Ihnen angekommen sind. Was über die englische Zustellungsbehörde von 
Herrn Tübner nachgewiesen werden kann, dass bis heute keine Post von Ihrer Kollegin 
dort angekommen ist. Das ist der übliche postalische Weg über die englische Anschrift die 
von Ihrer Kanzlei als Postverkehr einzuhalten ist. So auch das Anschreiben Ihrer 
Mandantin an die Londoner Anschrift an den Urheber der Perilia Logos Herrn Rafael ein 
völliges Verwirrspiel für das Landgericht Kempten wurde und nie in London bei Herrn 
Tübner angekommen ist. Diese gesamten Schreiben liegen dem Landgericht Kempten 
vor, wie auch der gesamte Vorfall und Angriff auf meine Persönlichkeit. 

Im Grunde genommen müssten endlich Massnahmen eingeleitet werden, die mich vor 
Ihren unzumutbaren Handlungen auf meine Person schützen und den Sachverhalt endlich 
friedlich zum Abschluss bringen und nicht umgekehrt. 

Sollte Ihre Mandantin und Kollegin Rechtsanwältin Frau Raumschüssel nun wiederholt im 
Umkehrschluss mir weiteren Schaden zufügen, dann kann ich Ihnen mit guten Gewissen 
mitteilen, dass Herrn Tübner alle seine erbrachten Dienstleistungen für Frau Seehofer nur 
in Beauftragung von ihr ausgeführt hat. Dazu gibt es in der von ihm erstellten Wunderliste, 
in denen der gesamte Arbeitsverlauf der von Frau Seehofer beauftragen Dienstleistungen, 
von drei Monaten, mit unzähligen schriftlichen Beweisen von Frau Seehofer festgehalten 
wurde. Daher sind alle erstellten Rechnungen offenkundig berechtigt und in seiner 
Richtigkeit nachzuweisen. 

Auch wurde Herrn Tübner die Susa von Frau Seehofer ausgehändigt, um unnötige Kosten 
die die Firma Perilia belasten, aufzudecken. Dabei äußerte Frau Seehofer Herrn Tübner 
gegenüber, dass die enormen hohen finanziellen Belastungen für die Firma Perilia in der 
Susa durch Low Budget Maßnahmen reduziert werden können.

Allerdings bleiben die enorm hohen finanziellen Belastungen für die junge Firma Perilia, 
bezüglich der Rechtsanwaltskosten von Rechtsanwältin Frau Raumschüssel laut Aussage 
von Frau Seehofer nur so lange bestehen, bis die Familie Rohrmeier als Gesellschafter 
endlich vollständig ausbezahlt werden können. 
 
Danach könnte eine günstigere und kompetentere Bilanzbuchhalterin, anstelle von 
Rechtsanwältin Frau Raumschüssel, gesucht werden, um die Belastungen der hohen 
Fixkosten zu reduzieren. Es wurde Herrn Tübner in der Wunderliste von Frau Seehofer 
mitgeteilt, dass die Firma Perilia durch die enorm hohen finanziellen Außenstände die 
monatlichen Rechnungen der Firma Perilia nicht mehr termingerecht ausgleichen kann. 
Schriftlicher Beweis dieser Aussage von Frau Seehofer in Wunderliste von Herrn 
Tübner. 

Weiterhin ist anzumerken, dass im Schreiben vom 30.11.2016 das Gehalt von Frau 
Seehofer, seitens von der Familie Rohrmeier die berechtigte Gesellschafter der Firma 
Perilia sind, gekürzt werden sollte. Daraufhin expandierte die Lebenssituation von Frau 
Seehofer und es kam zu einem enormen Streit mit ihrem Vater Herrn Alfred Seehofer. In 
diesem Streit wurden Herrn Tübner und ich unschuldig mit verwickelt, was zu dem 
Zusammenbruch unseres Erfolgsprojektes führte mit dem Resultat, von seitens des 
Mayabaum Verlages, am 08.12.16 fristlos zu kündigen. 

�  von �5 12



Leider werden wir bis heute in diesem Einbruch, der von Herrn Alfred Seehofer verursacht 
wurde, immer noch trotz der fristlosen Kündigung unschuldig mit geschliffen. Mittlerweile 
schon bis tief in eine grausame Lebenszerstörung und Körperverletzung auf mich als 
behinderte Frau im Rollstuhl.

Das Anschreiben von Rechtsanwältin Frau Raumschüssel von der Familie Rohrmeier vom 
30.11.2016 an Frau Seehofer füge ich bei. Beweisschreiben im Anhang.

Ich zitiere aus der Zeugenaussage an das Landgericht Kempten von Herrn Tübner, 
Schreiben vom 28.12.2016
„Zudem kommt noch dazu, das die Rechtsanwältin Frau Raumschüssel auch 
Bilanzbuchhalterin für die Firma Perilia Human Resources GmbH ist und Verantwortung 
über die gesamte obligatorische Finanzbuchhaltung trägt. Zusätzlich ist Frau 
Raumschüssel auch Fachanwältin in Rechtsangelegenheiten für Gesellschaft & GmbH 
Rechte, die Geschäftsführerin Frau Seehofer zu Rat und Tat zur Seite steht und darüber 
informiert und berät.

In der Firma Perilia Human Resources GmbH sind nämlich noch mit 50% Anteilen die 
Gesellschafter Rohrmeier involviert, die seit Anfang an der Firma Perilia Human 
Resources GmbH in allen Belangen in ihren Pflichten und Rechten als Gesellschafter, 
seitens von Frau Seehofer und Rechtsanwältin Frau Raumschüssel, benachteiligt werden.

Daher dürften die Familie Rohrmeier von dieser Angelegenheit und unseren erbrachten 
Dienstleistungen nichts erfahren. Somit werden alle offen stehenden Rechnungen des 
Mayabaum Verlages nicht beglichen, damit diese in der Buchhaltung auch nicht verbucht 
und auftauchen können, falls die Gesellschafter Rohrmeier bei einer angewiesenen und 
berechtigten Überprüfung der Unterlagen der Firma Perilia Human Resources GmbH 
nichts beanstanden können.

Damit die offen stehenden Rechnungen des Mayabaum Verlages und unser ganzer 
Sachverhalt nun nicht in der Buchhaltung und den geschäftlichen Unterlagen in der Firma 
Perilia Human Resources GmbH zu Tage kommen, werden Frau Stöhr und ich mit einem 
Antrag auf Erlass einer einstweiligen Verfügung belangt, sowie mit weiteren 
ausgewiesenen anwaltlichen Schreiben an uns, indem festgehalten wird, das wir keine 
offen stehenden Rechnungen und sonstige Forderungen gegenüber der Firma Perilia 
Human Resources GmbH mehr gelten machen dürfen.
  
Mit dieser Handlung sind Frau Seehofer und ihre Verteidigerin Rechtsanwältin Frau 
Raumschüssel im festen Glauben, unserer Angelegenheit unentdeckt verschwinden zu 
lassen. Damit das auch schneller vonstatten gehen muss, ist ihnen dazu fast jedes Mittel 
recht und sie verstoßen massiv vorsätzlich und sogar fast willkürlich gegen bestehendes 
Recht und Ordnung. Wenn man schliesslich was zu verbergen hat, müssen dafür auch 
alle notwendigen Register gezogen werden.“ Zitat Ende

Ich Frage mich nur, warum es in dem gesamten Verfahren überall nur um Lügen Ihrer 
Mandantin geht (der Begriff “Lügen“ ist von Ihrer Mandantin in der Versicherung des Eides 
Statt und überall so benannt worden), wie auch Ihre Mandantin sich in zwei unwahren 
eidesstattlichen Versicherungen äußerte die ich mit beifüge. 
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Zusätzliche Aussagen von der abgegebenen eidesstattlichen Versicherung von Frau 
Seehofer die ich widerlegen kann. 

Ich zitiere die Aussage aus der eidesstattlichen Versicherung vom 22.12.2016 von 
Frau Seehofer :
„Ich habe seit dem 6. 12. 2016 keinen Kontakt mehr zu Doris Stöhr, Manuel Tübner oder 
Mayabaum Publishing, weder per E-Mail, Telefon oder sonstiger Weise.“Zitat Ende

Ich zitiere die Facebook Nachricht von Herrn Tübner an Frau Seehofer :
 
08.12.2016 01:02
Manuel Tübner

Bei Missbrauch eines Lordin Mayalogos wird dir das Recht entzogen. Zumal Du damit die 
Berechtigung zur Anmeldung beim Patenamt von uns entzogen bekommst. Geld zurück 
gegen Logo. Suche dir bitte einen neuen Designer und endferne unwiderruflich unser 
Logo aus allen öffentlichen Medien.

 
08.12.2016 01:02  
Manuel Tübner  

Du hast uns nur wie alle Menschen für deine Zwecke benutzt und jetzt missbrauchst Du 
uns auf eine der widerlichsten Art die ein Mensch besitzen kann. Grundlos denn Du bist 
der Erzeuger der entstandenen Situation und Doris dein Opfer.

Zudem zitiere ich samt zahlreicher Rechtschreibfehler aus dem Schreiben vom 
22.12.16 von Rechtsanwältin Frau Raumschüssel an das Landgericht Kempten :

„Richtig ist vielmehr, dasss Frau Seehofer gar keinen Kontakt mehr seit dem 10.12.2016 
mit Frau Stöhr, Manuel Tübner oder der Mayabaum Publishing gesucht hat.“ Zitat Ende

Ich korrigiere :
Nachweislich schrieb Frau Seehofer mir am 7.12.16 in Facebook noch eine Nachricht, 
worauf ich ihr am 8.12.16 antwortete. Auch Herr Tübner hatte noch per Facebook am 
8.12.16 Frau Seehofer kontaktiert, woraufhin er von Frau Seehofer blockiert wurde mit der 
Anmerkung die Logos des Mayabaum Verlages wegen Urheberrechtsverletzungen zu 
entfernen, weil Frau Seehofer den Urheber Herrn Rafael in Facebook blockierte und uns 
aus der Fanpage von Firma Perlia entfernte, die Herr Tübner und ich als Administrator für 
Frau Seehofer  aufgebaut haben.

Diese Handlung empfinde ich nach wie vor als sehr undankbar von Frau Seehofer, da ich 
kostenlos bei dem kostenpflichtigen Fanpage Aufbau von Herrn Tübner für Frau Seehofer 
mitwirkte. 

Ich erläutere :
Die erbrachte Dienstleistung für den Aufbaues der Fanpage für Frau Seehofer wurde von  
Herr Tübner kostenpflichtig über drei Stunden per Time Viewer erbracht. Ich habe für Frau 
Seehofer kostenlos für drei Stunden in diesem Fanpage Aufbau von Frau Seehofer und 
Herrn Tübner mitgeholfen. 
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Die Rechnung für den Aufbau der Fanpage von Herrn Tübner umfasst den gesamten 
Betrag des Kaufbetrages der Logos von dem Urheber Mayabaum Verlag und ist als volle 
Rückerstattung des gesamten Kaufbetrages der Logos zu akzeptieren. 

Den Grund wiederhole ich :
Auslöser für die Rückerstattung waren zum einen der oben genannte Grund, der als 
Urheberrechtsverletzung im Raum steht und zum anderem, weil Herrn Alfred Seehofer 
mich kurz nach der fristlosen Kündigung mit den Logos am Telefon erpresste und 
bedrohte, sodass ich am ganzen Körper zitterte. Gründe warum ich körperlich so reagierte 
waren, dass ich nach dem schweren Einbruch von Herrn Alfred Seehofer in mein Projekt 
und den drei Monaten Tag-, und Nachtarbeiten für die Firma Perilia überbelastet war und 
Ruhe nach der fristlosen Kündigung benötigt hätte. 

Ich hatte bei dem Projekteinbruch, welcher mir von Herrn Seehofer zugetragen wurde, 
schon fast von den Belastungen und dem Ereignis einen Magendurchbruch erlitten, was 
Herrn Seehofer durch die fristlose Kündigung sehr wohl bekannt und bewusst war. Dazu 
liegt Ihnen und dem Landgericht Kempten eine schriftliche Zeugenaussage von einem 
Teammitglied des Mayabaum Verlages vor. 

Diese Rechnung war die Gutschrift als Rückerstattung für das Logo in Art of Lordin Maya 
des Urhebers und Besitzers, der Mayabaum Verlag. Seit diesem Zeitpunkt ist der Besitz 
der Logos in den Urheber zurückgefallen und nicht mehr zur weiteren Verwendung Ihrer 
Mandantin gestattet und rechtlich zugelassen. Ihre Mandantin nutzt es aber weiterhin im 
Rahmen von Urkunden-, Grafiken- und Studienmissbrauch zum Zwecke des besseren 
Fortkommens. 

Beweisschreiben vom 12.12.2016 
Vereinbarung über Rücktrittserklärung der Urheberrechte der Mayabaum Publishing 
ltd.

Eine Rückerstattung des Geldbetrages der Logos ist bei einer Urheberrechtsverletzung 
laut der Künstler AGB nicht Pflicht und von Notwendigkeit. Die Rechte fallen bei einer 
Urheberrechtsverletzung automatisch und sofort ab Datum der Urheberrechtsverletzung in 
den Besitz des Urhebers zurück. Hier gilt die Künstler AGB des Urhebers, welche Ihnen 
vom Urheber Herrn Rafael und Herrn Manuel Tübner vorliegt. Die Rückerstattung über die 
geleisteten Dienstleistungen im Rahmen der Fanpage war reine Kulanz von Herrn Tübner.  

Stellungnahme: 
Ich widerlege wiederholt die unwahre eidesstattlichen Aussage von Frau Seehofer aus der 
ersten Versicherung des Eides Statt vom 20.12.2016 und der folglich abgegebenen 
Versicherung des Eides Statt vom 22.12.2016. 

Es ging darum, dass Frau Seehofer Frau Stöhr am Sonntag den 5. 12. 2016 erzählte, sie 
wäre am Sonntag den 5.12.2016 zu ihrer Freundin Frau Hahn zu einer angeblichen 
Kopfmassage eingeladen worden. Wie sich dann herausstellte war die angebliche 
Kopfmassage eine Hypnose.

1.) HIWQ360 2.) FORWEB11 3.) SUPERBASALOGO

4.) DATASHEETC 5.) Zahnräder Design 6.) Echtheitszertifikat

7.) Perilia Rebuild Logo
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Das war ein Tag bevor am 6. 12. 2016 unser Projekt in der Firma Perilia von seitens Frau 
Seehofer und ihrem Vater Herrn Alfred Seehofer zerbrochen wurde.

Dazu schildere ich:
Wie Ihnen bekannt ist habe ich die Versicherung des Eides Statt von Frau Seehofer 
vollkommen widerlegen können und bitte Sie nun noch einmal höflich, endlich der 
fristlosen Kündigung vom 08.212.2016 friedlich entgegenzuwirken und die Schuld nicht bei 
mir und unschuldigen Personen zu suchen, sondern bei Herrn Alfred Seehofer. 

Er ist ganz alleine der Verantwortliche für alles was mir, Frau Sabrina Seehofer und allen 
Beteiligten, wie auch Frau Hahn wegen der Hypnose widerfahren ist. Zumal Frau Hahn 
ihre Zulassung als Lehrerin verlieren kann. Ich bin der festen Überzeugung, dass sich das 
Ganze auch zum guten Schluss so rechtfertigt und aufklärt. 

Das Landgericht Kempten hat mir noch eine zweite Versicherung des Eides Statt von Frau 
Seehofer vorgelegt, die sich selbst in ihrem eigenen Szenario der Irreführung widerlegt. 
Sie wissen, dass darauf mindestens drei Monate Freiheitsstrafe steht und das gesamte 
von Ihrer Mandantin aufgewirbelte Verfahren gegen mich nicht mir, sondern nur Ihrer 
Mandantin und Ihrer Kollegin, wie am Schluss Herrn Seehofer selbst schadet. Sie ganz 
alleine sind für diese Auswirkungen und das gesamte Geschehen verantwortlich durch 
deren und Ihr eigenes Handeln. 

Bitte glauben Sie mir, Klärungen mit seinen Mitmenschen herbeizuführen ist immer der 
bessere Weg, als sich mit verbaler Gewalt gegenseitig im Leben zu schaden. 

Daher bevorzuge ich es auf der sozialpädagogischen Basis, mit meinen Mitmenschen zu 
kommunizieren, um Klärungen herbeizuführen. Mit reinem Herzen mich aber gegen alles 
zu verteidigen, was mir zu unrecht zugetragen wird und mir menschlich schadet.  

Ihre Kollegin und Ihre Mandantin, so auch Sie Rechtsanwalt Herrn Fuss haben mich seit 
über vier Wochen permanent privat kontaktiert und in die Enge getrieben, sogar Herrn 
Alfred Seehofer laut seiner Aussage am Telefon wurde von Ihrer Kollegin beauftragt, mich 
anzurufen was dazu führte, dass er mich unaufhörlich mehrmals angerufen hat und 
erpresste, sowie bedrohte. Er drohte mir mit einer Anzeige und ergriff mich mit 
zwanghafter Gewalt wegen den Logos die Eigentum des Mayabaum Verlages und dem 
Urheber Herrn Rafael und Herrn Tübner sind. Die Firmenlogos und Zahnräder in Art of 
Lordin Maya sind seit vier Wochen nicht mehr im Besitz der Firma Perilia Human 
Resources GmbH und Herr und Frau Seehofer, diese jedoch trotzdem unerlaubt immer 
noch missbräuchlich verwendet werden. 


Die gesamte Existenzschädigung die gegen uns betrieben wird basiert auf der Tatsache, 
dass Frau Seehofer unsere Logos nicht löschen will, da alle von uns erstellten Unterlagen 
für die Firma Perilia mit unsern Logos und Zahnrädern verwendet werden. Die Unterlagen 
umfassen Aufträge, Angebote, Qualifikationsbögen und stützen die gesamte Firma Perilia 
nach unserer vollumfänglichen Firmensanierung. Das ist der ursprüngliche Grund, damit 
das Finanzamt und die Gesellschafter Rohrmeier die Rechnungen vom Mayabaum Verlag 
nicht mitbekommen dürfen, wie oben bereits ausführlich im Zitat erläutert.   


Schlussendlich gibt es zum Anruf von Herrn Seehofer einen Zeugen der das Telefonat 
mitverfolgte und mich danach pflegerisch versorgte, weil ich von dem Telefonat von Herrn 
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Seehofer, wie oben beschrieben, am gesamten Körper zitterte und fast mit einen 
Magendurchbruch im Krankenhaus landete. 


Auch in dieser Angelegenheit suchte ich mit einem Anschreiben an Ihre Kollegin Frau 
Raumschüssel mit der Bitte, im Rahmen einer Unterstützung das zu unterlassen, was 
ignoriert wurde, obwohl ich erwähnte, dass es mir enorm auf meine Gesundheit schlägt 
und die fristlose Kündigung doch bitte akzeptiert wird, damit ich endlich nach drei 
Monaten Tag-, und Nachtarbeit für Ihre Mandantin Frau Seehofer und dem schweren 
Einbruch in mein Projekt, wegen der Handlung von Herrn Alfred Seehofer endlich Ruhe 
finden kann. 


Fazit: 
Im Grunde wurde ich unschuldig durch die Handlungen von der Hypnose von Frau Julia 
Hahn und der Handlung von Herrn Alfred Seehofer in die Tatbestände von Frau Sabrina 
Seehofer und Rechtsanwältin Frau Raumschüssel mit verbaler Gewalt verwickelt und 
verfangen. 


Ich bin und bleibe der festen Überzeugung, wenn Rechtsanwältin Frau Raumschüssel 
Frau Seehofer nach der Hypnose zu einen Facharzt gebracht hätte, was ich auch in 
mehren Schreiben angeraten habe, dann hätte sich alles aufgelöst zum Wohle auch für 
Frau Seehofer. Ich bin zutiefst schockiert, zu welcher verbalen Handlungsgewalt 
Rechtsanwältin Frau Raumschüssel Frau Seehofer bewegt. Ich kenne Frau Seehofer bis 
in ihre tiefsten Wünsche und Geheimnisse und ich kann Ihnen zu 1000% sagen, dass das 
nicht die Person Frau Seehofer ist die ich kenne und wertschätze, die sich seit dem 
Tatbestand in der Führung Ihrer Kollegin Rechtsanwältin Frau Raumschüssel in verbaler 
Gewalt von Handlungen verkörpert. 


Ich hoffe Ihre Kanzlei wird nun dafür Sorgen, dass Frau Seehofer endlich ärztliche Hilfe 
bekommt, damit Sie und alle anderen unschuldigen Personen endlich zur Ruhe finden, 
um sich wieder ihrem Leben im gesunden Rahmen widmen und zuwenden dürfen und 
aus diesem Szenario des Irreleiten, von seitens Rechtsanwältin Frau Raumschüssel 
Erlösung erfahren. Da die Existenz und die Gesundheit von Frau Seehofer zutiefst in 
Leidenschaft gezogen und meinem Anliegen kein Gehör geschenkt wird einen Arzt 
aufzusuchen, sehe ich mich gesetzlich in der Pflicht Aufmerksamkeit bei Ihnen 
hervorzurufen, das gesundheitliche Wohl von Frau Seehofer über einen Facharzt 
überprüfen zu lassen, um langfristige und schwerwiegende Schäden der gesundheitlichen 
Verfassung zu verhindern. 


Zumal kann damit verhindert werden, dass nicht nur Frau Seehofer, sondern auch ich und 
zahlreiche andere Personen zum Opfer von der verbalen Gewalt von Rechtsanwältin Frau 
Raumschüssel werden. Das ist nicht als Anschuldigung zu werten, sondern wie ich es in 
allen meinen Schreiben erwähne, meine persönliche Meinung, die aus der Erfahrung 
resultiert die ich mit Ihrer Kollegin Rechtsanwältin Frau Raumschüssel und Frau Seehofer 
erfahren habe und darin meine Meinung aufgewachsen ist. 


Meiner Meinung nach hätte die Angelegenheit am Knotenpunkt mit Herrn Seehofer und 
Frau Julia Hahn angepackt und freundschaftlich und friedlich mit allen Parteien in einer 
Klärung aufschlussreich ausgesprochen werden müssen, um das Kernproblem 
diesbezüglich zu bewältigen und nachhaltig anzubehandeln. Was Rechtsanwältin Frau 
Raumschüssel veranlasst hat unzählige, unschuldige Menschen mit ihrem Namen und 
ihrer Anschrift beim Landgericht Kempten und der Staatsanwaltschaft ohne deren 
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Willenszustimmung mit zu verwickeln ist unverantwortlich, zumal auch ich fast an Ihrer 
Handlung mit meiner schweren Darmerkrankung gestorben wäre. 


Auch kann ich von zahlreichen Screenshot von Namen und Bildern nachweisen, dass ich 
von Frau Seehofer in Facebook beauftragt wurde, ihr in der Angelegenheit Frau Melitta 
Mannherz und Herrn Christopher Eckert zu helfen und in die Privatangelegenheiten beider 
Personen somit involviert wurde. 

Ich kenne Frau Sabrina Seehofer in und auswendig und bin erschrocken, dass Sie mir 
eine solche verbale Gewalt und Lebenszerstörung antun kann. Auch kenne ich Frau Julia 
Hahn und auch da zeigt mir die Logik im Verlauf, dass Sie unschuldig mit reingezogen 
wurde. Auch was Herrn Alfred Seehofer betrifft hätte Rechtsanwältin Frau Raumschüssel 
als Handlung eine friedliche, so auch vernünftige Klärung für alle Parteien miteinander 
herbeiführen müssen. So wie es Frau Seehofer vor der Führung von Rechtsanwältin Frau 
Raumschüssel als tägliche Gangart von mir geschult bevorzugt in ihrem Leben umsetzte. 


Auf diese schlussendliche Erkenntnis werde ich zum Wohle der Gesundheit und Existenz 
von Frau Sabrina Seehofer plädieren und hoffe, Sie und Ihre Kollegin betrachten meine 
Freundlichkeit und Menschlichkeit mich für diese Dinge zu öffnen nicht wieder, wie zuvor, 
als neue Angriffsfläche, um auf mich mit ausgedehnter Lebenszerstörung abzuzielen. 


Ich wiederhole : 

Ich bin nicht die Mayabaum Publising ltd., nicht Antragsgegner oder Antragsgegnerin und 
dafür zuständig. Es ist Ihnen nach wie vor untersagt mich per Email, sowie an meine 
Privatadresse zu kontaktieren. Leider haben Sie das bis heute nicht geachtet und sogar 
Behörden benutzt mit Zustellungsurkunden, um mich menschlich zu missbrauchen und 
zu verletzen durch ihr sittenwidriges Verhalten. Auch suchen Ihre Kollegin und Mandantin 
seit der fristlosen Kündigung unaufhörlich nach selbst herbeigeführten Tatbeständen, 
oder erschaffen diese durch Vorgangstaktik selbst, um mich privat belangen zu können. 
Weil geschäftlich niemals ein Tatbestand gegen mich vorlag, außer seriöse und lukrative 
Arbeitsmethoden im Rahmen der sozialen Pädagogik von Deeskalationslehrgängen, 
Rhetorik- Schulungen bis hin zur Teamarbeit als auch Mitarbeiterschulungen, welche ich 
mit Liebe und Leidenschaft anlerne. 


Meine Erfolgsstrategie basiert auf der Grundeinstellung ein gesund, gepflegtes Verhältnis 
zu sich Selbst und seinem Umfeld aufzubauen. Aufrichtigkeit, Ehrlichkeit und Offenheit 
sind der Grundstock, indem meine Lehrgänge und Schulungen aufgestuft und aufgebaut 
sind.  


Daher ist es mir unbegreiflich, was seit der fristlosen Kündigung vom 08.12.16 von seitens 
Ihrer Kollegin Rechtsanwältin Frau Raumschüssel in der Firma Perilia und im Leben von 
Frau Seehofer und mir entkräftet und zerschlagen wird.


Ich füge das Anschreiben mit der Unterlassung mich an meine Privatadresse zu 
kontaktieren bei, womit ich am Tag der Zustellung der Post und den zwei Paketen aus 
gesundheitlichen Gründen verhindern wollte, dass mir wiederholt vergiftetes Gras oder 
vielleicht sogar noch diverse andere Gegenstände oder Materialien von Ihrer Kollegin und 
Mandantin zugesendet werden. 


Ich erkläre wiederholt.„ Das wurde zu meinem Verhängnis mit verbaler Gewalt von 
unzähligen Email-Nötigungen an meine Privatadresse mit der Umkehrhandlung meines 
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Anschreibens vom 13.12.16 von Rechtsanwältin Frau Raumschüssel die mich in diesem 
Anschreiben imitierte, worin der gesamte Grundstock des Verwirrspiel von Rechtsanwältin 
Frau Raumschüssel aufgestockt wurde.


Auch möchte ich zum Abschluss darum bitten, dass meine Begrifflichkeit, wie z.b. in den 
Vordergrund gehoben, der von mir häufig verwendete Begriff Szenario und auch 
breitgefächert, alle meine Studienhandlungen nach der Studie Doris Stöhr von Ihrer 
Kollegin, Rechtsanwältin Frau Raumschüssel nicht mehr nachgeahmt werden. 


Bitte glauben Sie mir, Sie machen nicht mich lächerlich, sondern schaden sich 
damit nur selbst !  

Die Wahrheit verleite dem Ende zu Glanz,  
damit der Kreis sich im Neubeginn in seiner blühenden Schöpfung öffnet   

(Zitat von Doris Stöhr - Zeitpunkt 12 Jan. 2017)


Menschen wie ich versetzen Berge,  
um sich zu schützen und dafür stehe ich mit meinem Namen !  

In diesem Sinne gehe ich davon aus, dass dieses Szenario des Irreleiten nun endlich ein 
Ende findet und verbleibe in positiver und lukrativer Gangart. 



Mit vorzüglichen Grüßen,



Doris Stöhr 




Anlagen 
1.) Zurückweisung der unberechtigten Zustellungsurkunde AZ.: 775/16JG06
2.) Zwei unwahre Versicherungen des Eides Statt von Frau Seehofer
3.) SMS zur Ergänzung des Schreiben vom 13.12.2016
4.) Schreiben vom 30.11.2016 von Frau Raumschüssel
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Vereinbarung über Rücktrittserklärung 

der Urheberrechte der Mayabaum Publishing ltd.  

wegen

Urkunden-, Grafiken- und Studienmissbrauch 

zum Zwecke des besseren Fortkommens 
                                                                                                                     

                                                                                                                         London, den 12.12.2016

Oleg Rafael, Künstler und Grafikdesigner des Mayabaum Verlages, ist rechtmäßiger Urheber und
Eigentümer auf alle entworfenen und erstellten Grafikarbeiten, Logos und Skizzen.

Dazu zählen auch die beauftragten Firmenlogos für die Firma Perilia Human

Resources GmbH 

1.) HIWQ360 2.) FORWEB11 3.) SUPERBASALOGO

 4.) DATASHEETC 5.) Zahnräder Desig 6.) Echtheitszertifikat

7.) Perilia Rebuild Logo

Der  Mayabaum  Verlag  ist  durch  die  Erstellung  der  Stornorechnung  2016/12/09/01 und  der
Gutschrift mit der zugewiesenen Rechnung  2016/12/12/01 in Höhe von 680,00€ vom Verkauf
der  Firmenlogos  für  die  Firma  Perilia  Human  Resources  GmbH zurückgetreten.  Somit  wechselten  die
Rechte vollumfänglich in den Besitz des Urhebers zurück.  

Die Rücktrittserklärung resultiert aus einem ausgelösten Vertragsbruch mit der fristlosen Kündigung

vom 8.12.2016, seitens der Mayabaum Publishing ltd. gegenüber der Firma Perilia Human Resources
GmbH.

Der dadurch in Kraft getretene, grob fahrlässige Vertragsbruch wurde von 

Geschäftsführerin Frau Seehofer, 

anhand von

Urkunden-, Grafiken- und Studienmissbrauch zum Zwecke des besseren
Fortkommens 

durch folgende vorsätzlich Delikte von

Urheberrechtsverletzungen, Datenschutzverletzungen, Urkundenmissbrauch
                                                              

gegenüber der Mayabaum Publishing ltd., so wie auch wegen Persönlichkeitsverletzungen gegenüber 

des Künstlers und Grafikdesigner Oleg Rafael ausgelöst. 
                                                                 

  



Gründe dafür sind 

Verletzende Handlungen gegenüber Frau Stöhr und dem Marketing Manager Herrn Tübner,  sowie dem
Künstler,  Grafikdesigner  und  rechtmäßigem  Urheber  Oleg  Rafael.  Zugetragen  wurden  den  genannten
Personen diese verletzenden Handlung im sozialen Netzwerk Facebook von der Geschäftsführerin Frau
Seehofer. Mit begründet sind die im Vorfeld erwähnte Handlung von Frau Seehofer mit der Absicht, Frau
Stöhr und Herrn Tübner als Administrator, von der vom Mayabaum Team gestalteten und aufgebauten
Firma Perillia Fanpage in Facebook, mutmasslich zu entfernen. 

Die Urheberrechte wurden von der Geschäftsführerin Frau Seehofer vorsätzlich verletzt, indem Sie den
rechtmäßigen Urheber Herrn Rafael, Herrn Tübner und Frau Stöhr zuerst im Netzwerk Facebook blockiert
und anschließend zielgesteuert den Künstlernamen „Art of Lordin Maya“ vom Logo entfernt hat, um zu
verbergen wer die Firmenlogos für die Firma Perilia Human Resources GmbH entworfen hat. 

Der Urkundenmissbrauch resultiert auf dem Inhalt aus dem Schreiben vom 02.12.2016,  der  internen

vertraglichen  Firmenmitteilung  der  Geschäftsführung,  indem  wie  vereinbart  und
vorausgesetzt Frau Seehofer vor der Freigabe zum Einsetzen der Logos mit Frau Stöhr auf das Patenamt
hätte  gehen  müssen.  Diese  Regelnorm  dient  dazu  die  oben  aufgelisteten  Designer  Firmenlogos  und
Zahnräder  der  gewählten  Patentklassen  in  einer  Einverständniserklärung,  von  Frau  Stöhr,  den  neuen
rechtmäßigen Besitzer auf dem Patentamt im Rahmen einer Patenregistrierung zu übertragen.

Anstatt allerdings diese erforderliche schriftlich festgelegte Weisung zu befolgen, hat Frau Seehofer die
Firmenlogos und Zahnräder schon im Vorfeld für Werbezwecke ihrer Firma Perilia Human Resources GmbH
benutzt und die gemeinsame Anmeldung und Umschreibung beim Patentamt ignoriert. Frau Seehofer hat
ihren Mitarbeitern einfach die Urkunden zum Unterschreiben ausgehändigt und ihnen die Firmenlogos zur
Verwendung  zur  Verfügung  gestellt.  Ohne  jegliche  Rechte  und  der  Richtigkeit  der  internen

vertraglichen Firmenmitteilung der Geschäftsführung. 

Leider  konnte  durch  dieses  Verhalten  kein  reibungsloser  Übergang  der  rechtmäßigen  Urheberrechte
unserer Sammlerwerke mit Echtheitszertifikat und Künstler AGB des Mayabaum Verlages von seitens Frau
Seehofer zu Stande kommen. Der Sachverhalt war ein Urkundenmissbrauch, weil Frau Seehofer weiterhin
die Firmenlogos und Zahnrädern in Verwendung mit ihren Mitarbeitern benutzt und missbraucht. Das war
geschehen ohne eine rechtmäßig schriftliche Übertragung von Frau Stöhr beim Patentamt mit Urkunde des
Mayabaum Verlages vorzulegen. 

Nur in dieser Regelnorm ist es möglich ein, Art of Lordin Maya, Künstlerlogo mit Echtheitszertifikat durch
eine  gemeinsame beim Patentamt  durchgeführte  rechtliche  Einschreibung  auf  den  neuen  Besitzer  zu
übertragen.

Der Mayabaum Publishing ltd. sieht sich gegenüber der Firma Perilia Human Resources GmbH weiterhin
durch die vorsätzlichen Urheberrechtsverletzungen und Datenschutzverletzungen, schon nahe angrenzend
an eine Urkundenfälschung finanziell  massiv  geschädigt.  Durch die  strafbaren Handlungen seitens  der
Geschäftsführerin  Frau  Seehofer  gegenüber  dem Team vom Mayabaum Verlag  und dem rechtmäßigen
Urheber  Oleg  Rafael  hat  Frau  Seehofer  zudem  die  Persönlichkeitsrechte  von  unserem  Grafikkünstler
verletzt. 

Trotz mehrfachen schriftlichen Abmahnungen und Schadensersatzforderungen von seitens des Mayabaum
Verlages gegenüber der Firma Perilia Human Resources GmbH, sowie auch des rechtmäßigen Urhebers
Oleg Rafael wurde der Missbrauch unserer Firmenlogos ignoriert und tatenlos fortgesetzt. 

Invoice Perilia GmbH 2016/12/20/01 - Schadensersatzforderung durch Urheberverletzungen

Schreiben vom 9.12.2016 - Schriftliche Abmahnung wegen Urheberrechtsverletzungen
Schreiben vom 9.12.2016 - Letzte Abmahnung wegen Urheberrechtsverletzungen 

Sollte daher weiterhin die Firmenlogos von der Firma Perilia Human Resources GmbH verwendet und zur
Nutzung unverzüglich entfernt werden, treten laut AGB weitere wöchentliche Schadensersatzforderungen
von kostenpflichtigen Lizenzrechten in Kraft. 

  12.12.2016                                                                              12.12.2016

                                                 
  Geschäftsführer, Manuel Tübner _________________      Grafikdesigner, Oleg Rafael ________________   

(Mayabaum Verlag ltd. is a trading name of Mayabaum Publishing ltd.)

Unterschrift wegen 6-
jähriger 
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Urkunden-fälschung 
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Fam.Alfred Seehofer 
geschützt



Mayabaum Publishing ltd. Victoria Street 201a, SW1E 5NE London, UK 

Perilia Human Resources GmbH 
Paracelsusstr. 1 
93053 Regensburg 

Germany 

London, den 09.12.2016

Letzte Abmahnung wegen massiven Urheberrechtsverletzungen 
 

Sehr geehrte Frau Seehofer, 

als Geschäftsführerin der Perilia Human Resources GmbH haben Sie eine vorsätzliche Urheberrechtsverletzung 
begangen, die ich als Rechteinhaber hiermit abmahne.  

Sie haben weiterhin unternehmerische Daten, angefertigte Unterlagen und Marketing Konzepte vom Mayabaum Verlag 
in Ihrer Verwendung, an denen ich als Urheber die Rechte besitze, solange diese noch nicht durch die Begleichung 
meiner offen stehenden Rechnungen mit der Rechnungs-Nr. 2016/10/10/01.4, 2016/11/19/01.1, 2016/11/20/01.1, 
2016/11/28/01.1, 2016/12/07/01 in ihren Besitz übergegangen sind. Sie haben sich die erforderliche Zustimmung zur 
Nutzung der Daten und erforderlichen Unterlagen des Mayabaum Verlages noch nicht eingeholt, obgleich ich als 
Urheber alleine die Befugnis habe, zu entscheiden, an welcher Stelle und in welchem Umfang meine Unterlagen 
veröffentlicht, verbreitet, genutzt und abgeändert wird. 

Ich fordere Sie auf, umgehend die Verwendung und Nutzung meiner unternehmerischen Daten, erstellten Unterlagen 
und Konzepte zu unterlassen. Zudem haben Sie Ihre Mitarbeiter umgehend darüber zu unterrichten, um weiteren 
Missbrauch von Datenverletzungen unverzüglich zu verhindern. Ebenfalls fordere ich Sie hiermit auf, die beigefügte 
Unterlassungserklärung bis zum 13.12.2016 zu unterschreiben und an mich zurückzusenden.   

Ich bin vorrangig nicht an einer gerichtlichen Verhandlung dieser Angelegenheit interessiert und biete Ihnen eine 
außergerichtliche Klärung an. Um diese Option wahrzunehmen, bitte ich Sie, meinen angemessenen und gütigen 
Schadenersatzforderung in Höhe von 1.200,00 € an das angegebene Bankkonto bis zum 16.12.2016 zu überweisen. 

Sollten Sie die angegebenen Fristen nicht wahrnehmen, werde ich weitere juristische Schritte einreichen. Bei 
vorsätzlichen Datenschutzverstößen, was der Handlungen Ihrerseits zutrifft, sind Freiheitsstrafen bis zu zwei Jahre 
oder eine Geldstrafe bis zu 130.000,00 € nach § 44 BDSG, § 43 Abs. 2 BDSG vorgesehen.

Mit freundlichen Grüßen, 

 

Geschäftsführer & Marketing Manager, M. Tübner 

(Mayabaum Verlag ltd. is a trading name of Mayabaum Publishing ltd.)

Mayabaum Publishing ltd.  
Victoria Street 201a  

SW1E 5NE London  
United Kingdom  

Company Registration : 09682509  

Mayabaum Publishing ltd. | Victoria Street 201a | SW1E 5NE London | UK I owner: Manuel Tübner
Wirecard bank IBAN: DE16 5123 0800 6530 3688 71 BIC: WIREDEMM Email: manuel.tuebner@gmail.com

Alle Abmahnungen und Unterlassungen wurden ignoriert 
und mit Betrug, Irreführung der Rechtspflege und 

Vortäuschung falscher Tatsachen abgewiesen



       

 
Marketing Manager & Internetmarketing          

Coaching . Seminare . Vorträge 

Last Reminder

Mayabaum Publishing ltd. Victoria Street 201a, SW1E 5NE London, UK 

Perilia Human Resources GmbH 
Paracelsusstr. 1 
93053 Regensburg 

Germany 

INVOICE DETAILS  

Invoice number: 2016/10/10/01.4                                                                                                                               Tax Date 09.12.2016
Payment Due By: immediately

Anmerkung: 

Leider konnten wir bis heute keinen Zahlungseingang auf unseren Bankkonto verbuchen. Falls kein Zahlungseingang bis 
zum 15.12.2016 das unten angegebene Bankkonto eingegangen ist, wird die gesamte Rechnung an das Europäische 
Mahngericht weitergeleitet, dass mit erheblichen Mehrkosten von Ihnen zu tragen ist. 

Die AGB`s habe ich gelesen und akzeptiert. 

 

(Mayabaum Verlag ltd. is a trading name of Mayabaum Publishing ltd.)

Description telemarketing 
low budgets, Kostenoptimierung, Vertrieb 

Quantity 
10.10 - 22.10.2016

Gross

1. Kommunikation Wunderlist, Email 15 Stunden 1.500,00 €

2. Brainstorming, Dario Konzept überarbeitet 
    Mitarbeiter Team Aufstellung

pauschal             
 (50 % Rabatt )

2.000,00 €

3. Schriftliche Unterlagen aufgearbeitet 
    Angebot & Auftragsbestätigung erstellt 
    Forderungsmanagenment 
    Brainstorming, Rechnungen & Mahnungen 

13 Stunden 1.300,00 €

4. Finanzmanagement  
    Brainstorming, Strategie erarbeitet, Kommunikation pauschal 600,00 €

5. Projektmanagement Doris 3,0 Stunden 300,00 €

6. Vertriebler Telekommunikation 2,5 Stunden 
(Rabatt 100%)

0,00 €

Net 5700,00 €

Reminder fees 10,00 €

Net Total 5.710,00 €

Mayabaum Publishing ltd.  
Victoria Street 201a  

SW1E 5NE London  
United Kingdom  

Company Registration : 09682509  

Mayabaum Publishing ltd. | Victoria Street 201a | SW1E 5NE London | UK I owner: Manuel Tübner 
Wirecard bank IBAN: DE16 5123 0800 6530 3688 71 BIC: WIREDEMM Email: manuel.tuebner@gmail.com



       

 
Marketing Manager & Internetmarketing          

Coaching . Seminare . Vorträge 

Last Reminder

Mayabaum Publishing ltd. Victoria Street 201a, SW1E 5NE London, UK 

Perilia Human Resources GmbH 
Paracelsusstr. 1 
93053 Regensburg 

Germany 

INVOICE DETAILS  

Invoice number: 2016/11/19/01.3                                                                                                                               Tax Date 19.12.2016
Payment Due By: immediately

Anmerkung: 
Wir möchten Sie nochmals darauf hinweisen durch AGB Vertragsbruch die Rechnung in Höhe von 3.004,00 € bis zum 22.12.2016 zu 
begleichen. Bis zur Überweisung sind weiterhin die Urheberrechtsverletzungen gegenüber dem Mayabaum Verlag zu beachten, da alle 
Unterlagen sich im den Besitz von notariell, beglaubigten Urkunden befinden. Weitere Benutzung ohne Begleichung der Rechnung 
haben Schadensersatzforderungen und strafrechtliche Folgen. Schriftlicher Nachweis, Schreiben vom 9.12.2016.      

Die AGB`s habe ich gelesen und akzeptiert. 

 
(Mayabaum Verlag ltd. is a trading name of Mayabaum Publishing ltd.)

Description telemarketing 
low budgets, Kostenoptimierung, Vertrieb 

Quantity 
02.12 - 28.11.2016

Gross

1. Standbein Hotellerie aufgebaut 
• Vorbereitung auf Vorstellungsgespräch Bayerischer Hof 

(Unterlagen vorbereitet)  
- Qualibogen für Köche in der Hotellerie 
- Berufe in der Hotellerie 
- Bedarfsfälle der Hotellerie 
- Angebotspreise der Hotellerie 

• Bewerbungsbögen & Lebensläufe überarbeitet 
• Überlassungsvertrag & Vertrauensvertrag überprüft 
• Rahmenvertrag zur Arbeitnehmerüberlassung überprüft

pauschal             1.699 €

2. Angebote erstellt 
- Bayerischer Hof 
- Gasthof Pension Bub 
- Hotel Grüner Baum 
- Hotel Kübler Hof

8 Stunden 800,00 €

2. Beratung & Coaching, Betreuung der Wunderlist 
     ( Team Viewer Sitzung )

5 Stunden 500,00 €

Reminder fees 5,00 €

Net Total 3004,00 €

Mayabaum Publishing ltd.  
Victoria Street 201a  

SW1E 5NE London  
United Kingdom  

Company Registration : 09682509  

Mayabaum Publishing ltd. | Victoria Street 201a | SW1E 5NE London | UK I owner: Manuel Tübner
Wirecard bank IBAN: DE16 5123 0800 6530 3688 71 BIC: WIREDEMM Email: manuel.tuebner@gmail.com



       

 
Marketing Manager & Internetmarketing          

Coaching . Seminare . Vorträge 

Last Reminder
Mayabaum Publishing ltd. Victoria Street 201a, SW1E 5NE London, UK 

Perilia Human Resources GmbH 
Paracelsusstr. 1 
93053 Regensburg 

Germany 

INVOICE DETAILS  

Invoice number: 2016/11/20/01.3                                                                                                                               Tax Date 19.12.2016
Payment Due By: immediately

Anmerkung: 
Wir möchten Sie nochmals darauf hinweisen durch AGB Vertragsbruch die Rechnung in Höhe von 1.783,00 € bis zum 22.12.2016 zu 
begleichen. Bis zur Überweisung sind weiterhin die Urheberrechtsverletzungen gegenüber dem Mayabaum Verlag zu beachten, da alle 
Unterlagen sich im den Besitz von notariell, beglaubigten Urkunden befinden. Weitere Benutzung ohne Begleichung der Rechnung 
haben Schadensersatzforderungen und strafrechtliche Folgen. Schriftlicher Nachweis, Schreiben vom 9.12.2016.      

Die AGB`s habe ich gelesen und akzeptiert. 

 

(Mayabaum Verlag ltd. is a trading name of Mayabaum Publishing ltd.)

Description telemarketing 
low budgets, Kostenoptimierung, Vertrieb 

Quantity 
02.11 - 28.11.2016 Gross

1. Forderungsmanagement A.T.U 
• Xing Kommunikation  

      ( CEO & Vorstand von A.T.U ) 
•  Übernahmeangebot erstellt 
• Überlassungsvertrag verbessert

pauschal             779,00 €

2. Netzwerk Kontakte 
    CEO & Vorstand von A.T.U 

Pauschale für CEO & Vorstände   
( laut AGB`s ) 

399,00 €

3. Beratung & Coaching, Betreuung der Wunderlist 6 Stunden 600,00 €

Reminder fees 5,00 €

Net Total 1783,00 €

Mayabaum Publishing ltd.  
Victoria Street 201a  

SW1E 5NE London  
United Kingdom  

Company Registration : 09682509  

Mayabaum Publishing ltd. | Victoria Street 201a | SW1E 5NE London | UK I owner: Manuel Tübner 
Wirecard bank IBAN: DE16 5123 0800 6530 3688 71 BIC: WIREDEMM Email: manuel.tuebner@gmail.com



       

 
Marketing Manager & Internetmarketing          

Coaching . Seminare . Vorträge 

Last Reminder
Mayabaum Publishing ltd. Victoria Street 201a, SW1E 5NE London, UK 

Perilia Human Resources GmbH 
Paracelsusstr. 1 
93053 Regensburg 

Germany 

INVOICE DETAILS  

Invoice number: 2016/12/07/01.1                                                                                                                                Tax Date 19.12.2016
Payment Due By: immediately

Anmerkung: 
Wir möchten Sie nochmals darauf hinweisen durch AGB Vertragsbruch die Rechnung in Höhe von 2.100,00 € bis zum 
22.12.2016 zu begleichen. 

Bei unvollständigen überreichten Marketing Konzepten und Beendigung der Zusammenarbeit mit den Kunden wird eine 
Aufwandsentschädigung in Höhe von 1.500,00€ erhoben, da es sich um eigen entwickelte Marketing Strategie/
Marketing Konzept handelt. Weiteres ist aus den AGB´s zu entnehmen.    

Die AGB`s habe ich gelesen und akzeptiert. 

 
(Mayabaum Verlag ltd. is a trading name of Mayabaum Publishing ltd.)

Description telemarketing 
low budgets, Kostenoptimierung, Vertrieb 

Quantity 
Gross

1. Marketing Konzept 
     Mindmapping erstellt ( unvollständig ) 

•  Vertriebsmanagement & Neukundengewinnung 

•  Zeitmanagement 

•  Betriebsmanagement 

•  Fortbildung & Weiterbildung 

•  Personalmanagement 

•  Marketing Management 

• Unternehmensziele      

pauschal             
( AGB 10.5 ) 

1.500,00 €

2. Beratung & Coaching, Betreuung der Wunderlist 6 Stunden 600,00 €

Net Total 2100,00 €

Mayabaum Publishing ltd.  
Victoria Street 201a  

SW1E 5NE London  
United Kingdom  

Company Registration : 09682509  

Mayabaum Publishing ltd. | Victoria Street 201a | SW1E 5NE London | UK I owner: Manuel Tübner 
Wirecard bank IBAN: DE16 5123 0800 6530 3688 71 BIC: WIREDEMM Email: manuel.tuebner@gmail.com



       

Last Reminder 

Mayabaum Publishing ltd. Victoria Street 201a, SW1E 5NE London, UK 

Perilia Human Resources GmbH 
Paracelsusstr. 1 
93053 Regensburg 

Germany 

INVOICE DETAILS  

Invoice number: 2016/12/07/08.1                                                                                                                                       Date 19.12.2016
Payment Due By: immediately

Description Net Gross

1. Kommunikation & Coaching 
    ( Wochenpauschale )

500 € pauschal 
( KW 46 - 49 ) 2.000,00 €

2. Textbausteine für Forderungsmanagement erstellt pauschale 249,00 €

3. Forderungsmanagement

Malerbetrieb Firma Widl 6.569,71 € 7 % 459,88 €

Firma Berger 10.105,70 € 7 % 707,40 €

Firma Otto 4.491,06 € 7 % 314,37 €

Firma Seitz 4.783,80 € 7 % 334,87 €

Firma EPS Infrastructure  7.531,75 € 7 % 527,22 €

Firma Paul Elektro 4.855,20 € 7 % 339,86 €

Firma Altmannn 4.221,60 € 7 % 295,51 €

Firma Freimuth 3.238,70 € 7 % 226,71 €

Firma EMV 6.394,26 € 7 % 447,60 €

Firma Poschinger 4.533,61 € 7 % 317,35 €

Firma Pöppel 2.454,40 € 7 % 171,81 €

Firma A.T.U 23.689,39 € 7 % 1.658,26 €

IK Hofmann - Vermittlung 1.010,33 € 7 % 70,72 €

Firma Stadler 1.206,66 € 7 % 84,47 €

Net Total 85.086,17 € 8205,03 €

�  von �1 2

Mayabaum Publishing ltd.  
Victoria Street 201a  

SW1E 5NE London  
United Kingdom  

Company Registration : 09682509  



Anmerkung: 
Wir möchten Sie nochmals darauf hinweisen durch AGB Vertragsbruch die Rechnung in Höhe von 8.205,03 € bis zum 
22.12.2016 zu begleichen. 

Wie mit Frau Seehofer vereinbart wurde ist die Wochenpauschale von KW 46 - KW 49 berechnet zuzüglich einer 
erfolgsbasierten Provision in Höhe von 7% im Forderungsmanagement abgeschlossen. Durch den gezielten Einsatz im 
Forderungsmanagement konnte somit ein Betrag in Höhe von 85.086,17 € für die Firma Perilia Gmbh innerhalb von 4 
Wochen eingetrieben werden und ein Dienstleister im Forderungsmanagement konnte der Firma Perilia erspart 
werden.    

Die AGB`s habe ich gelesen und akzeptiert. 

(Mayabaum Verlag ltd. is a trading name of Mayabaum Publishing ltd.)

�  von �2 2

Mayabaum Publishing ltd. | Victoria Street 201a | SW1E 5NE London | UK I owner: Manuel Tübner 
Wirecard bank IBAN: DE16 5123 0800 6530 3688 71 BIC: WIREDEMM Email: manuel.tuebner@gmail.com

Die letzten Einnahmen der Fa. Perilia Human Resource GmbH, welche wir im Rahmen des 
Forderungsmanagement erwirtschaftet haben hat sich Rechtsanwältin Raumschüssel unter den Nagel 
gerissen und uns mit Betrug im falschen Rechtskreis und Adresse der einstweiligen Verfügung beim 
Landgericht Kempten außer Gefecht gesetzt um unsere gesamten Firmenkonzepte an Emmanuel 

Christoph Eckert, Geschäftsführer der Fa. Nextime in Regensburg und Adam Fried in Ohio der USA zu 
verkaufen, sowie als Schenkungen auszuhändigen. Kurze Zeit später wurden von allen Beteiligten 

gesamtes markenrechtliches Firmen KnowHow und einzigartigen Firmenstudien an das Landratsamt 
Oberallgäu, Prominentenzene, an Clan Söder/Regierung Merkel CDU/CSU verkauft, anschliessend damit 

der Covid19 Plan entwickelt und umgesetzt.

Der Vertrag besteht seit dem Jahr 2016 zwischen der Fa. Perilia Human Resource GmbH und der Fa. 
Mayabaum Verlag- Zukunftsbasis® ltd. und bewegt sich im englischen Recht nach Common Law und 

Hoheitsrecht und stellt somit einen Betrug dar im Rahmen der Einstweiligen Verfügung. 

Der gesamte Sachverhalt ist seit 6 Jahren nur auf Betrug aufgebaut und daher vollständig unrechtsgültig.

Seit 6 Jahren ist kein Aufhebungsvertrag von der Korruption abgeschlossen worden, und unsere 
vertraglichen und markenrechtlichen Firmenstudien wurden von der gesamten Korruption unerlaubt 

weiterverkauft, unerlaubt verschenkt oder es wurden damit weltweit ohne Zulassung in Art of Lordin Maya 
Firmen aufgebaut.     



       

Invoice

Mayabaum Publishing ltd. Victoria Street 201a, SW1E 5NE London, UK 

Perilia Human Resources GmbH 
Paracelsusstr. 1 
93053 Regensburg 

Germany 

INVOICE DETAILS  

Invoice number: 2016/12/12/01                                                                                                                                   Tax Date 12.12.2016
Payment Due By: immediately

Anmerkung: 
Die Gutschrift mit der R.Nr. 2016/12/09/01 ist somit verbucht und der offen stehende Betrag ist ausgeglichen. 
Durch die Rückerstattung im Rahmen der Stornorechnung hebt sich die reguläre Rechnung als Abgleich zum 
Echtheitszertifikat auf und verliert seinen Rangwert. Die Vernichtung der notariellen Urkunden, Echtheitszertifikate 
und Logos sind unwiderruflich und nachweislich zu erbringen und wünsche Ihnen viel Erfolg im sozialen Netzwerk 
Facebook mit der erstellten Fanpage. 

Die AGB`s habe ich gelesen und akzeptiert. 

 

(Mayabaum Verlag ltd. is a trading name of Mayabaum Publishing ltd.)

Description telemarketing 
Social Media Marketing 

Quantity Gross

1. Facebook Fanpage erstellt pauschal 280,00 €

2. Unternehmer Coaching & Beratung via TeamViewer 
• Einstellungen vorgenommen 
• Bilder und Texte eingefügt 
• Tipps & Tricks

3,0 Stunden 300,00 €

3. Texte für die ersten Posting gestaltet pauschal 100,00 €

4. Gutschrift Firmenlogos Perilia GmbH R.Nr. 2016/12/09/01 -680,00 €

Net Total 0,00 €

Mayabaum Publishing ltd.  
Victoria Street 201a  

SW1E 5NE London  
United Kingdom  

Company Registration : 09682509  

Mayabaum Publishing ltd. | Victoria Street 201a | SW1E 5NE London | UK owner: Manuel Tübner 
Wirecard bank IBAN: DE16 5123 0800 6530 3688 71 BIC: WIREDEMM Email: manuel.tuebner@gmail.com

Emanuel Christoph Eckert der Geschäftsführer der Firma Nextime in 
Regensburg betrachtete es als seine einzigartige Chance unser 

gesamten Firmenkonzepte und Mitarbeiterschulungen, sowie Know 
How zu stehlen und beteiligte sich an dem Adressen- Datenbetrug 

beim Landgericht Kempten um uns einstweilig zu verfügen. 

Unsere Firmenkonzepte und Vorreiterstudien als Erfinder und 
Urheber wurden 1 zu 1 nachkopiert und unsere gesamtes 

markenrechtliches Firmen-KnowHow und Firmenstudien an das 
Landratsamt Oberallgäu und Markus Söder von der Familie Alfred 

Seehofer verkauft, sowie der kompletten Promi Szene. 



       

Stornorechnung 

Mayabaum Publishing ltd. , Victoria Street 201a, SW1E 5NE London, UK 
Perilia Human Resources GmbH 
Paracelsusstr. 1 
93053 Regensburg 

Germany 

INVOICE DETAILS 

Stornorechnung 2016/12/09/01 zur Rechnung 2016/11/03/01  

Anmerkung:  

Wie ich Ihnen auf dem Schreiben vom 9.12.2016, Abmahnung zur Urheberrechtsverletzung, mitgeteilt habe 

schreibe ich Ihnen die Rechnung 2016/11/03/01 gut.    

Die AGB`s habe ich gelesen und akzeptiert. 

(Mayabaum Verlag ltd. is a trading name of Mayabaum Publishing ltd.)

Description Rate Quantity Net Gross

Firmenlogo Paket 680 € 1 680 € 680,00 €

Echtheitszertifikat 
Art of Lordin Maya

200 € 1 200 €
0,00 € 

(Rabatt 100 %)

Net Total 680,00 €

Mayabaum Publishing ltd. 
Victoria Street 201a 
SW1E 5NE London 

United Kingdom 

Company Registration : 09682509 

Mayabaum Publishing ltd. | Victoria Street 201a | SW1E 5NE London | UK owner: Manuel Tübner 
Wirecard bank IBAN: DE16 5123 0800 6530 3688 71 BIC: WIREDEMM Email: manuel.tuebner@gmail.com

Emanuel Christoph Eckert der Geschäftsführer der Firma Nextime in 
Regensburg betrachtete es als seine einzigartige Chance unser 

gesamten Firmenkonzepte und Mitarbeiterschulungen, sowie Know 
How zu stehlen und beteiligte sich an dem Adressen- Datenbetrug 

beim Landgericht Kempten um uns einstweilig zu verfügen. 

Unsere Firmenkonzepte und Vorreiterstudien als Erfinder und 
Urheber wurden 1 zu 1 nachkopiert und unsere gesamtes 

markenrechtliches Firmen-KnowHow und Firmenstudien an das 
Landratsamt Oberallgäu und Markus Söder von der Familie Alfred 

Seehofer verkauft, sowie der kompletten Promi Szene. 



       

       

Compensation claim

Mayabaum Publishing ltd. Victoria Street 201a, SW1E 5NE London, UK 

Perilia Human Resources GmbH 
Paracelsusstr. 1 
93053 Regensburg 

Germany 

INVOICE DETAILS  

Invoice number: 2016/12/23/01                                                                                                                               Tax Date 23.12.2016
Payment Due By: immediately

Anmerkung: 

Trotz mehrmaliger Aufforderungen und Abmahnungen unserer noteriell, beglaubigtes Firmenlogo und gefertigten Unterlagen die sich 
noch im Besitz des Mayabaumverlages befinden, nicht mehr zu verwenden, verstoßen Sie weiterhin gegen die Urheberrechts- 
verletzungen und Datenschutzverletzungen, indem Sie die Künstlerlogos sowie unsere Daten weiterhin in Verwendung haben und 
missbrauchen. Daher werden weitere Schadensersatzforderungen in Höhe von 2.050,00 € gegen Sie für, die (KW 51) den 23.12.2016,  
in Rechnung gestellt. Beweisschreiben vom 9.12.2016, Unterlassungserklärung vom 9.12.2016 wurde bis heute Ihrerseits nicht 
bestätigt und an uns zurück gesendet. Rechtliche Schritte behalte ich mir vor nach § 5 BDSG, § 44 BDSG, § 43 Abs. 2 BDSG, § 106 
UrhG, § 107 UrhG, § 108 UrhG, § 97 UrhG. 
        

Die AGB`s habe ich gelesen und akzeptiert. 

(Mayabaum Verlag ltd. is a trading name of Mayabaum Publishing ltd.)

Description Quantity Gross

1. Schadensersatzforderung wegen Urheberrechtsverletzungen  

• Künstlerlogo 1 „SuperbasaLogo“ 
• Künstlerlogo 2 „ FORWEB11“ 
• Künstlerlogo 3 „ HIWQ 360“ 
• Design Zahnräder

KW 51 600,00 €

2. Schadensersatzforderung wegen Urheberrechtsverletzungen  

➡ Perilia Slogen (Priormart Urkunde) 
„Perilianer sind für alle Unternehmer die Besten,  
  ob in Norden, Süden, Osten oder Westen

KW 51 250,00 €

3. Schadensersatzforderung wegen Datenschutzverletzungen  

• urheberrechtlich geschützte, ausgearbeitete schriftliche Unterlagen vom          
Mayabaum Verlag  

• Firmenangeboten, Mindmapping,  
• Standbein der Hotellerie mit Berufen, Bedarfsfälle, Qualibogen sowie 

allumfängliche unternehmerischen Daten und Informationen,  
• pädagogische und unternehmerische Textbausteine erstellt

KW 51 1.200,00 €

NET Total 2050,00 €

Mayabaum Publishing ltd.  
Victoria Street 201a  

SW1E 5NE London  
United Kingdom  

Company Registration : 09682509  

Mayabaum Publishing ltd. | Victoria Street 201a | SW1E 5NE London | UK I owner: Manuel Tübner 
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Emanuel Christoph Eckert der Geschäftsführer der Firma Nextime in 
Regensburg betrachtete es als seine einzigartige Chance unser 

gesamten Firmenkonzepte und Mitarbeiterschulungen, sowie Know 
How zu stehlen und beteiligte sich an dem Adressen- Datenbetrug 

beim Landgericht Kempten um uns einstweilig zu verfügen. 

Unsere Firmenkonzepte und Vorreiterstudien als Erfinder und 
Urheber wurden 1 zu 1 nachkopiert und unsere gesamtes 

markenrechtliches Firmen-KnowHow und Firmenstudien an das 
Landratsamt Oberallgäu und Markus Söder von der Familie Alfred 

Seehofer verkauft, sowie der kompletten Promi Szene. 
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London, den 26.01.2017

Tübner / Zurückweisung der unberechtigten Zustellungsurkunde
AZ.: 775/16JG06

Werte Kanzlei Matthias H. Fuß & Kollegen,

hiermit weise ich die, an mich zu unrecht zugestellte, Zustellungsurkunde mit dem Az.: 1HKO 
2017/16 unverzüglich an Sie mit den verbundenen Kosten zurück.

Der Beschluss von der einstweiligen Verfügung betrifft nicht mich als Privatperson, sondern die 
Mayabaum Publishing ltd. die in England gelistet ist und dort mit einer Zustellungsurkunde von 
Ihnen zu beauftragen ist. Meiner mehrfachen Aufforderung mir meine Post ordnungsgemäß nach 
London zuzustellen und mich weiterhin privat nicht mehr zu nötigen, sind Sie und Ihre Kollegin 
Rechtsanwältin Frau Raumschüssel bis heute nicht nachgekommen. Nicht ein einziges Anschreiben 
mit Ihren unwahren Aussagen, Beschuldigungen, zwei falsche abgegeben eidesstattlichen Versiche-
rungen und haltlosen Androhungen ist bei mir in meinem Mayabaum Publishing ltd. in London an-
gekommen.

Gerne können Sie auch in London vor Ort in meinem Büro des Mayabaum Publishing ltd. mit mir 
einen Termin vereinbaren. Es steht mir mit meinen Unternehmen frei, wo ich mich geschäftlich 
weltweit aufhalte. Tatsache ist nur, dass der Registrierungsort meines Mayabaum Publishing Ltd. in 
England und nicht  in  Deutschland ist.  Außerdem gibt  es  in  Deutschland kein zweiten Standort 
meines Verlages oder ein angemeldetes Gewerbes, welches bei der deutschen Handelskammer mit 
einem Firmeneintrag gelistet ist. 

Gegen mich wurde eine einstweilige Verfügung Ihrerseits herbeigeführt die mich als Antragsgegner 
benennt, doch größtenteils Frau Stöhr in ihren Aussagen betrifft. Frau Stöhr hat allerdings nichts mit 
mir als Mayabaum Publishing ltd. zu tun und daher ist Frau Stöhr in der einstweiligen Verfügung 
die mich betrifft deplatziert,  wie auch Aussagen von unserem Schamanen Quetza Sha und Frau 
Dana Keller.
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Alfred Seehofer verkauft, sowie der kompletten Promi Szene. 



Für das Anschreiben im Geschäftsnetzwerk Xing an Herrn Christopher Eckert mit seiner Firma 
Nextime mbh sind die gewählten Profileinstellungen heranzuziehen, die Herr Christopher Eckert bei 
Xing vorgenommen hat. Diese Einstellungen erlauben mir Herrn Eckert persönlich anzuschreiben 
und ich verweise zudem auf die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Xing AG hin. Zu diesen 
genannten Gründen ist eine Beurteilung über das Landgericht Kempten der Handelskammer einer 
einstweilige Verfügung nicht rechtsgültig. Wenn Sie die Xing Nachricht gelesen haben stellen Sie 
zudem fest, dass es sich hier um ein gegenwärtiges kollegiales Verhalten handelt.

Durch die in der Vergangenheit bedrohende Lebenssituation für Frau Stöhr die von Ihrer Kanzlei 
Fuss, Mandantin Frau Sabrina Seehofer und Herrn Alfred Seehofer bewusst herbeigeführt wurden, 
suchte Frau Stöhr in ihrer Not Hilfe bei Herrn Emanuel Christopher Eckert im Geschäftsnetzwerk  
Xing. Dort erhoffte Frau Stöhr auf Unterstützung und Hilfe bei Herrn Eckert und seiner Freundin 
Melitta Mannherz zu finden.

Anstatt sich dem höflich und zuvorkommendem Anschreiben von Frau Stöhr in Xing anzunehmen, 
beteiligte sich Herr Christopher Eckert an dieser Körperverletzung und Lebenszerstörung und unter-
stützte Frau Seehofer mit einer Beleidigung und Zwangsmaßnahme einer einstweiligen Verfügung 
beim Landgericht Kempten und hat der Mayabaum Publishing ltd., Frau Stöhr und meiner Persön-
lichkeit somit massiven Schaden zugefügt. Die Bezeichnung „Geisteskrank“ wird nun lebenslang in 
der Akte von Frau Stöhr gespeichert und festgehalten werden was Frau Stöhr als Künstlerin und 
Buchautorin in ihrem Werdegang geschädigt hat. 

Daher ist Herr Eckert zu verantworten wegen Verletzung der Persönlichkeitsrechte, Verletzung des 
Privatschutzes,  massive  Existenzschädigung  und  Rufschädigung  gegenüber  meinem Mayabaum 
Publishing  ltd.,  Beleidigungen,  Persönlichkeitsverletzungen,  sowie  weiteren  Rechtsverletzungen 
gegenüber von Menschenrechten und auch von Behindertenmenschenrechte, Konvention der Men-
schenrechte Artikel 25 GG, UN- Behindertenrechtenkonvention.

Durch die fehlerhafte Zustellung der Zustellungsurkunde an meine Privatadresse fühle ich mich 
außerdem,  wie  auch  Frau  Stöhr  mit  ihrer  Behinderung  im Recht  auf  Achtung  des  Privat-  und 
Familienlebens nach Europäischen Strafrecht Art. 8 EMRK belästigt und bedroht, dass unter be-
stimmten Anhaltspunkten durch Selbstbestimmungsrecht über den eigenen Körper, Schutz der phy-
sischen und psychischen Integrität  des Einzelnen, Datenschutz,  Schutz des Namens,  Schutz des 
Schriftverkehrs einzuhalten ist.

Weiterhin seelische und körperlicher Grausamkeit, Begünstigung von zwei abgegebenen unwahren 
eidesstattlichen Versicherungen, Rufschädigung gegenüber Frau Stöhr und mir, sowie dem Maya-
baum Publishing ltd., Prozessbetrug und Amtsbetrug, sowie §§ 186 StGB, 187 StGB, 25 StGB, 27 
StGB, 263 STGB, 223 StGB, 229 StGB, 240 StGB. Diesbezüglich ist von Herr Christopher Eckert 
eine  schriftliche  Stellungnahmen  zu  erwarten.  Bereits  am  31.12.  2016  haben  wir  in  unserer 
schriftlichen Aufforderung, um endlich allumfänglich abschließen zu können, eine Entschuldigung 
von  Ihrer  Kollegin  Rechtsanwältin  Frau  Raumschüssel,  Ihrer  Mandantin  Frau  Seehofer,  sowie 
Herrn  Christopher  Eckert  gebeten.  Dieser  Aufforderung  wurde  wieder  einmal  wie  in  allen 
vorherigen  Aufforderungen  keine  Beachtung  geschenkt,  sondern  unfreundlich  und  vorwurfsvoll 
widersprochen.    

Auf Frau Stöhr und mich werden in Facebook immer noch über die Freundin, Gitta Saxx von Frau 
Tanja Seehofer und Frau Sabrina Seehofer Blockierungen gegen uns vorgenommen, die sicherlich 
nicht willkürlich geschehen. Ich möchte Sie noch einmal daran erinnern, dass seit dem 8.12.2016 
meinerseits fristlos gekündigt wurde mit der Bitte, die Gesellschafter Fam. Rohrmeier, wie Sie auch 
dazu gesetzlich verpflichtet, sind mit einzubinden, um eine friedliche gemeinsame Lösung im Zu-
sammenspiel der Kündigung zu finden. 

�  von �2 13



Was allerdings bis heute nicht von Ihnen eingehalten wurde und in einem von Ihrerseits herbei-
geführten Firmenstreit ausgeartet ist. Mit dem beigefügten ärztlichen Attest hoffe ich nun endlich 
Ruhe für Frau Stöhr finden zu können, damit die verbale Lebenszerstörung gegen sie endlich von 
Ihrer Seite aus beendet wird. 

• Ärztliches Attest im Anhang

Frau Stöhr kann nicht verhindern, wenn sie in Facebook auf diesen Sachverhalt von Personen ange-
sprochen wird, die ihr in der Vergangenheit von Frau Tanja Seehofer und Frau Sabrina Seehofer 
zugeteilt wurden und beide sie in das Privatleben derer Personen involviert haben.

Sicherlich wird Frau Stöhr auch nicht mit unwahren Antworten agieren, was zu ihrem Schutze und 
der Richtigkeit m. E. ein gesundes und korrektes Verhalten ist. Vor allem ist auch nicht Frau Stöhr 
der Verursacher der aufgewirbelten entstandenen Grundsituation sondern die Gegenpartei. Ebenso 
ist  Frau Stöhr  nicht  fremd allen beteiligten Personen gegenüber,  so wie es  von Ihrer  Seite  aus 
überall  dargestellt  wird.  Alle  genannten  Personen  sind  Frau  Stöhr  zugeteilt  worden  und  somit 
bekannt  und  haben  auch  mehrmals  telefonischen  Kontakt  gehabt.  Darüber  hinaus  bestehen 
gemeinsame Chats in Facebook, aus denen Frau Stöhr zu ihrem Schutze, Frau Sabrina und Tanja 
Seehofer entfernt hat. Die Kontaktaufnahme der Personen im Chat lässt sich für Frau Stöhr nicht 
verhindern. 

Nachträgliches zum Telefonat zwischen Herrn Alfred Seehofer und Frau Doris Stöhr

Zu erwähnen bleibt noch, dass Frau Stöhr nach den Telefonangriff von Herrn Alfred Seehofer auf 
gesundheitliche  Schäden  zurückbleibt.  Frau  Stöhr  war  zu  dem  Zeitpunkt  als  Herrn  Seehofer 
angerufen hat in ihrem elektrischen Stehgerät. 

Zur Information eines Stehgerätes :

Ein Stehgerät ist ein elektrisches Gerät zum Stehen in dem ein behinderter Mensch mit einer kom-
pletten Querschnittslähmung an Becken und allen seinen Gelenken von Beinen, Knien und Füßen 
fixiert und aufgestellt werden kann, um die gesamte Wirbelsäule zu belasten und die Muskeln zu 
stabilisieren. 

Die Androhungen von Herrn Alfred Seehofer am Telefon wegen Frau Julia Hahn und unseren ver-
wendeten Firmenlogos, in Art of Lordin Maya, die Herrn Seehofer mit Erpressungsversuchen in 
seine Gewalt erzwang hatte für Frau Stöhr verheerende Folgen. Frau Stöhr reagierte, wie bereits Sie 
wissen, mit ihrer Behinderung mit starkem Zittern am ganzem Körper. Das führte dazu, dass die 
Fußgelenke in den Scharnieren des Stehgerätes überbelastet und zu stark gedehnt wurden und Frau 
Stöhr zudem nicht nur ihre Gelenkbänder überdehnte und die Fußgelenke prellte, sondern wie Ihnen 
abermals bekannt ist, zur selben Zeit durch ihre schwere Darmerkrankung massive Magenkrämpfe 
erlitt und Schmerzen erleiden musste. Bei Frau Stöhr kann so eine Überbelastung zu einem Magen-
durchbruch führen und ist wegen ihrer Darmerkrankung von 30 cm Restdickdarm lebensgefährlich.

Der Druck den Herrn Seehofer mit seiner verbalen Gewalt am Telefon gegenüber Frau Stöhr ausge-
übt hatte nahm Überhand und die Belastungen mit ihrem Querschnitt, zusätzlich noch festgebunden 
im Stehgerät, haben gesundheitliche Schäden hervorgerufen und zurückgelassen. Das linke Fuß-
gelenk ist instabil geworden und lässt sich nicht mehr korrekt im Kugelgelenk anwinkeln.
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Besonders diese Vorfälle hätten genügen müssen, um endlich ein Stopp Ihrer Mandanten und Kolle-
gin Rechtsanwältin Frau Raumschüssel zu finden. Aber daraufhin verstärkten sich die Angriffe und 
die Nötigung Ihrerseits auf Frau Stöhr gegenüber, was alles zahlreich in unseren Anschreiben aufge-
führt wurde. Frau Stöhr hat einen enorm schweren Lebensbruch erlitten und leidet seitdem an täg-
lichen schweren Magenverbrennungen, was nur durch intensive Ruhe zur Linderung kommen kann. 
Folglich hat Frau Stöhr nun für das verletzte linke Fußgelenk eine Schiene erhalten, um ihren Fuß-
knöchel zu stützen und zu schonen. 

Am 1.12.2016 teilte Frau Seehofer Frau Stöhr in Facebook schriftlich mit, dass Sie keine Kraft 
mehr habe, weil ihr Vater zwei Stunden mit ihr nur diskutierte und ihr alle Kraft nahm. Telefonisch 
teilte sie uns mit, dass ihr Vater (Gesellschafter der Firma Perilia) nur noch mit ihr streitet. Auch, 
dass Sie keine Kraft mehr habe wegen den Gesellschaftern Fam. Rohrmeier die ihren Lohn kürzen 
wollen. 

Mehrfach teilte zudem Frau Seehofer Frau Stöhr mit das Sie in allem überfordert ist. Sie schrieb in 
Facebook, dass sie ihr Kabel vom Handy vergessen hat, weil sie keine Ordnung in ihrem Leben 
mehr habe. Diese schriftliche Äußerungen hatte Frau Seehofer eine Woche vor der fristlosen Kün-
digung uns mitgeteilt. Das kurz vor der Ausübung der Hypnose mit Frau Hahn, ein Tag vor unserem 
Projekteinbruch wegen dem Streit zwischen Herrn Alfred Seehofer und Frau Seehofer.  

• Beweisschreiben Facebook vom 1. 12. 2016 im Anhang

Zu diesem Zeitpunkt beendete Mitarbeiterin Frau Ljovic, zugleich Freundin von Frau Seehofer, mit 
ihrem Freund Tom komplett die Freundschaft zu Frau Seehofer. Wie auch alle anderen Mitarbeitern 
der Firma Perilia,  die nur aus Freundschaften von Frau Seehofer bestanden und deswegen eine 
seriöse und zielorientierte Unternehmensführung langfristig nicht möglich war. Ständig kam es in 
der Firma Perilia zu Streitigkeiten von privaten Angelegenheiten die Frau Stöhr in ihrem Coaching 
im Rahmen von Teamarbeit und Teamprojekten erarbeitete und den Mitarbeitern und Frau Seehofer 
Mut und Kraft zugesprochen hatte. 

Der komplette Mitarbeiteraufbau der Firma Perilia bestand in der gesamten Zeit der gemeinsamen 
Geschäftstätigkeiten von Frau Seehofer nur aus Freunden und Bekannten, die alle erkrankt nach und 
nach aus der Firma Perilia herausgebrochen sind. Insgesamt habe ich in den drei Monaten vier 
Kündigungen von Mitarbeitern miterlebt. Zu den Zeitpunkt der Kündigungen haben wir Frau See-
hofer auch glauben ihrer Aussagen zu den betreffenden Personen und Mitarbeitern geschenkt, was 
allerdings sich jetzt nach dem Frau Stöhr und ich die selben Erfahrung wie alle anderen Personen 
(Opfern) mit Frau Seehofer gesammelt haben, ernsthaft für uns anzuzweifeln bleibt. Es muss nun 
endlich aufhören, dass die Schuld bei unschuldigen Menschen gesucht und jeder nur als Mittel zum 
Zweck benutzt wird. 

Bisher haben sich alle Mitarbeiter und Freunde von Frau Seehofer nur solange in der Firma Perilia 
gehalten, bis sie vor Erschöpfung aufgebraucht waren und dann unbrauchbar weggeworfen wurden. 
Ich erinnere ich mich an zahlreiche Gespräche mit Frau Seehofer. Zuerst waren die Mitarbeiter Herr 
Dario Susak und Herr Florian Rohrmeier die Bösen, die nur Unwahrheiten verbreiteten und sie 
wurden von Frau Seehofer gekündigt.  Anschließend Mitarbeiterin Frau Susi Ljovic, die sich im 
Rahmen eines Krankenscheines aus der Firma herauslöste. Davor mit Frau Frau Susi Ljovic be-
freundet Herr Alex Raiser der gekündigt wurde. Die Freundschaft zwischen Herr Alex Raiser und 
Frau Susi Ljovic wurde somit samt dem Ehemann Tom Ljovic von Frau Seehofer zerbrochen. 

Frau Susi Ljovic hatte während diesem Sachverhalt bei Frau Stöhr in einer Beratung privat Hilfe 
gesucht da ihre Ehe fast daran zerbrochen war, weil Herrn Alex Raiser die Freundschaft zu Herrn 
und Frau Lijovic beendete. Dazu hat Frau Stöhr auch noch private Emails von Frau Susi Lijovic. 
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Mittlerweile und aus diesen hervorzuheben Tatsachen bezweifle ich alle bisherigen Aussagen von 
Frau Seehofer an, dass jeder Mitarbeiter böse und ein Taugenichts gewesen sei, zumal ich die ein-
zelnen Personen aufgeschlossen und nett kennengelernt habe. Das ist nicht nur meine Meinung, 
sondern eine gravierende Feststellung in der gesamten Zeit der geschäftlichen Zusammenarbeit zwi-
schen mir und Geschäftsführerin Frau Seehofer. 

Folglich bin Frau Stöhr und ich auch schon im Schneeball von Ihrer Mandantin verfangen und 
werden immer noch mitgeschleift sowie gerichtlich beschäftigt, wie all die anderen Mitarbeiter die 
gekündigt wurden. Aus diesem Grunde haben wir auch den Rechtsstreit in Sachen der Kündigung 
Herrn Dario Susak aufgelöst, indem Frau Seehofer Behauptungen aufstellte die Herrn Susak gegen 
Frau Stöhr und mich behauptet haben soll. 

Dazu  gibt  es  die  Zeugin  Frau  Susi  Ljovic  (ehemalige  Freundin  und  Mitarbeiterin),  die  am 
30.11.2016 in ihrem Krankenschein endgültig die Freundschaft zu Frau Seehofer beendete. Frau 
Ljovic  ist  auf  dem  schriftlichen  Anschreiben  vom  Mayabaum  Publishing  ltd,  wie  auch  Frau 
Seehofer  mit  Unterschrift  als  Zeugin  benannt.  Eine  Kopie  des  Krankenscheines  sendete  Frau 
Seehofer Frau Stöhr in Facebook zu, mit zusätzlichen zahlreichen negativen Äußerungen über die 
Mitarbeiterin Frau Ljovic. Angeblich war laut Aussage von Frau Seehofer der Ehemann von Frau 
Susi Ljovic der böse, welcher Frau Ljovic von ihrer Arbeit und Frau Seehofer abhielt. 

Im Screenshot vom 5.12.2016 ist von Frau Seehofer die Äußerung ersichtlich, dass in der letzten 
Woche vor der fristlosen Kündigung, dass Geschäftskonto von Frau Seehofer laut ihrer Äußerung 
dicht gemacht wurde und sie mit allen Zahlungen schon 1-2 Wochen im Rückstand war. Es waren 
über 50.000€ außenstehende Kundenposten offen, die Frau Stöhr mit der Mitarbeiterin Frau Sandra 
Horvatic dringend eintreiben sollte, um der Firma Perilia wieder schnell eine bessere Liquidität zu 
verschaffen. 

• Beweisschreiben Facebook vom 5.12. 2016 im Anhang

Ebenfalls ist ein Screenshot mit beigefügt, dass Frau Seehofer Frau Stöhr ihr Wort gegeben hat, nie-
manden die Privatadresse von Frau Stöhr weiterzugeben und/oder sogar diesen dritten Personen zu 
nennen, da sie als Künstlerin und Buchautorin unter besonderen Privatschutz steht.       

• Beweisschreiben Facebook vom 1.12. 2016 im Anhang

Intern betreiben die Mitarbeiter der Firma Perilia, ohne es zu wissen, Urkundenmissbrauch mit ei-
ner hinterlegten Unterschrift auf der Urkunde „Interner Logovertrag“ von Frau Stöhr. Die Urkunde 
war durch die fehlende Bereitschaft und Umsetzung von Frau Sabrina Seehofer niemals rechts-
kräftig. Der ausgehändigte Logovertrag wird nur rechtsgültig, wenn Frau Stöhr Frau Seehofer auf 
dem deutschen Patenamt ihre Logos, in Art of Lordin Maya, mit der Zustimmungsurkunde vom 
Urheber und dem Geschäftsführer der Mayabaum Publishing ltd. zusammen überschreibt und an 
das Patenamt als Markenlogo eintragen lässt. 

Das ist jedoch nie wie vereinbart von Frau Seehofer umgesetzt worden und Ihre Mandantin benutzt 
seit Monaten von Urkundenmissbrauch, mit der Zustimmung Ihrer Kanzlei Fuss, unsere Firmen-
logos des Urhebers Herrn Rafael weiter zum Zwecke des besseren Fortkommens. Die Logos sind 
Urhebereigentum des Urhebers Herrn Rafael und der Mayabaum Publishing ltd. Mittlerweile ist 
eine höhere Rechnung an Lizenzgebühren von Ihrer Mandantin angefallen, die ich zur Akte der 
Staatsanwaltschaft zu allen bisher eingereichten Rechnungen, selbstverständlich zur Überprüfung 
beifüge.
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Summa summarum  hat Rechtsanwältin Frau Raumschüssel tatkräftige Arbeit geleistet,  um das 
Leben von Frau Seehofer  und die  Firma Perilia  Human Resources  GmbH finanziell  massiv zu 
schädigen. Wobei ich nicht das unrechte Handeln mir und besonders Frau Stöhr gegenüber von 
Geschäftsführerin Frau Seehofer somit verteidige. Vermutlich stand bei Rechtsanwältin Frau Raum-
schüssel im Vordergrund von diesem Verfahren finanziell gut zu profitieren als für Ihre Mandantin 
korrekt nach Anwaltspflicht zu handeln und eine gute Einigung mit dem Mayabaum Publishing ltd. 
vorzuziehen. 

Natürlich lässt  aller Anschein daraufhin schließen, dass Frau Stöhr und ich als Opfer mit  einer 
Unterlassungsklage und einer herbeigeführten einstweiligen Verfügung belangt werden sollen, um 
zum einen  das  sie  die  Rechnungen als  Beweismittel  verschwinden  lassen  zu  können  und  zum 
anderen, den Liquiditätsengpass der Firma Perilia, den nicht ich verursacht habe, sondern schon 
vor meiner aufgenommen Dienstleistung vorhanden war, wie auch die entstandenen Anwalts-
kosten zu decken. 

• Email als Beweis vom 31.10.2016 um 23:56 

Durch dieses Fehlverhalten von Rechtsanwältin Frau Raumschüssel wurde die Firma Perilia Human 
Resources GmbH, Familie Seehofer, wie auch die Fam. Rohrmeier als Gesellschafter und auch Frau 
Stöhr,  Frau  Hahn  und  ich  genötigt.  Zudem  wird  Fam.  Rohrmeier  als  Gesellschafter  in  dieser 
Befangenheit, seitens von Ihrer Kollegin Rechtsanwältin Frau Raumschüssel und Ihrer Mandantin 
Frau Seehofer, weiterhin in ihren Rechten als Gesellschafter gemoppt und untergraben, indem sich 
auch schon gesundheitliche Auswirkungen aufzeigen. 

Auch  in  diesem Fall  hat  sich  Ihre  Kollegin  Frau  Raumschüssel  als  Rechtsanwältin  vorsätzlich 
wiederum strafbar gemacht. Seit wann darf eine Anwaltsgegnerin befehlen, was die Gesellschafter 
(denen die Firma Perilia zu 50% auch gehört) zu tun oder zu unterlassen haben? Wo gibts denn 
sowas. Anstatt  die eigenen Fehler von grobfahrlässigen Straftaten einzugestehen, verstecken Sie 
sich Frau Raumschüssel hintern Ihren Kollegen Rechtsanwalt Herrn Fuss, in der Hoffnung, dass er 
ihnen schon aus diesen Chaos von Irreführungen beim Landgerichts Kempten und der Staatsanwalt-
schaft nebulös heraus hilft. 

Allerdings kann ich und werde ich auch nicht auf meinen erbrachten Dienstleistungen, die auch 
Ihrerseits mir gegenüber nach der fristlosen Kündigung entstanden sind sitzen bleiben, die selbst-
verständlich auch weiterhin durch Ihre Beanspruchung mit meinen Stunden- und Tagessätzen voll-
umfänglich zu berechnen sind. Immerhin habe ich schon seit dem 8.12.16 fristlos gekündigt und 
werde immer noch, sogar an den Feiertagen, wie Weihnachts- und Silvestertagen, Neujahr, Heilig 
drei Könige, mit den Belangen von Ihrer Mandantin und Kollegin durchgehend mit Betrügereien 
sinnlos beschäftigt. 

Frau Raumschüssel kennt Frau Stöhr aus einem Telefonat und ihr ist bestens bekannt, dass Frau 
Stöhr querschnittsgelähmt und im Rollstuhl sitzt. Auch das Frau Seehofer dringlich ärztliche Hilfe 
benötigt hätte nach dem Projekteinbruch, um nicht alles auf die Hypnose von Frau Hahn abzuleiten, 
und sie als Schuldige im Raum stehen zu lassen. Zumal Frau Julia Hahn ihre Zulassung als Lehrerin 
verlieren kann. 

Natürlich kann sich Frau Raumschüssel hinter Ihnen Herrn Rechtsanwalt Fuss verstecken, doch 
dass wird ihre unzähligen Straftaten, gegenüber den Gesellschafter Familie Rohrmeier, der Firma 
Perilia, wie auch uns gegenüber und gegen ihre eigene Mandantin Frau Seehofer nicht mildern. 
Dazu kommt noch das Landesgericht Kempten und die Staatsanwaltschaft, die Schritt für Schritt 
von der Wirklichkeit und Wahrheit erfahren. 
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Bedauerlich und unverständlich ist auch, dass Frau Raumschüssel und Frau Seehofer sogar meine 
ausgestellte Gutschrift in Höhe von 2.691,16 €  für meine Dienstleistungen, wie z. B. für den 
Aufbau einer neuen Homepage, unbeachtet lassen und weiterhin ignorieren. Die Einlösung meines 
Gutscheines  für  meine  weitere  Dienstleistung  würde  zumindest  der  Firma  Perilia  enorm 
helfen, sich schnell wieder zu stabilisieren und zu regenerieren, anstatt der bereits finanziell 
geschädigten Firma Perilia weiterhin zu schädigen. 

Von den bisherigen Verleumdungen seitens Ihrer Mandantin nicht nur mir, sondern auch anderen 
Personen gegenüber, dass die Fam. Rohrmeier und ihr Sohn Florian Unmenschen wären konnten 
Frau Stöhr und ich bisher nicht feststellen. Wir haben eine sehr nette, aufgeweckte und liebevolle 
Fam. Rohrmeier kennengelernt die schon seit langen, wie auch mittlerweile wir, in der finanziellen 
Abhängigkeit und Delegation von Frau Seehofer erkranken. 

Alle möchten letztendlich die Freilassung im Rahmen der der offen stehenden Geldbeträge und die 
endgültige  Erlösung von der  Firma Perilia  und ihrer  Geschäftsführerin  Frau Seehofer  erfahren. 
Nicht mehr und nicht weniger.

Mit diesem Ziel hat Ihre Mandantin zusammen mit ihrem Vater Herrn Seehofer und deren Ver-
halten, sowie Handeln von seelischer Grausamkeit Frau Stöhr unschuldig zu einem weiteren Opfer 
aus ihrem Sortiment zahlreich anderer Opfer fixiert. Frau Stöhr war vor den Angriffen und skrupel-
losem Verhalten Ihrer Mandantin, Anwaltskollegin und Herrn Seehofer ein sehr selbstbewusster und 
lebensfroher Mensch, die ihren Zielerreichungen engmaschig vertraute um der Welt als Vorreiterin 
zu zeigen, dass es noch wundersame soziale Wege gibt die man sich erfüllen und erarbeiten kann. 
Wundersame Ziele sind für Frau Stöhr als Künstlerin und Buchautorin im Rahmen ihrer multisen-
sorischen Fähigkeiten nachhaltig, ein Hohes Mass, an selbstbewusster und gesunder Einstellung 
und Entwicklung zu sich Selbst und nachhaltig zu ihrem werthaltigen Leben.

Frau Stöhr wird nie wieder, das zustehende Mass an Gesundheit, wie vor dem von Ihrer Mandantin, 
Anwaltskollegin und Herrn Seehofer bewusst erzeugtem Eingriff, in ihr Privatleben und ihre Ge-
sundheit verwirklichen können. Frau Stöhr ist ins Allgäu gezogen um ihrer Gesundheit im Rahmen 
einer paranormalen Chirurgie entgegenzuwirken und gesundheitliche Fortschritte zu erzielen. Frau 
Stöhr befindet sich seit dem 11. September 2014 in einer Behandlung der paranormalen Chirurgie 
um nach 26 Jahren Querschnittslähmung das Laufen wieder zu erarbeiten und trainieren zu lernen, 
was ihrer Mandantin, sowie jedem der Frau Stöhr kennt mit Verwunderung sehr wohl bekannt ist.

Frau Stöhr und ihr Arzt sehen diesem Kernziel weiterhin entgegen und hoffen mit dem ärztlichen 
Attest nun endlich nach der Überforderung von drei Monaten Tag und Nachtarbeit, sowie den per-
manent immer noch, von Ihnen herbeigeführten Belastungen und Lebenseingriffen in das werthal-
tige Leben von Frau Doris Stöhr ein Ende zu finden. Das eingreifenden im Zusammenhang der 
hochgradigen Lebenszerstörung von seitens Ihrer Anwaltskollegin, Mandantin und der gesamten 
Anwaltskanzlei Fuss, sollte nun unumgänglich ein Ende haben, damit Frau Stöhr schlussendlich, 
die wohlverdiente Ruhe vor ihnen allen finden kann. 

Das gesamte Verhalten inbegriffen der herbeiführen Beweislagen hat aus meiner beruflichen Erfah-
rung heraus als Marketing Manager, nichts mehr mit geschäftlicher Seriosität zu tun. Es grenzt nach 
wie  vor,  von  seitens  der  Geschäftsführerin  Frau  Seehofer  an  die  privaten  Probleme mit  ihrem 
Umfeld, Mitarbeitern besonders auch Freundeskreis in den Frau Stöhr und ich, durch Ausführen 
unserer Dienstleistungen, in der Vergangenheit von Frau Seehofer tiefgründig involviert wurden. Es 
spielt sich alles großenteils in einer virtuellen Welt von Facebook ab und hat nichts mit einer Strei-
tigkeit  zu  tun,  sondern  bleibt  meines  Erachtens  auf  Grund  von  nicht  kooperativen  und  unkol-
legialem Verhalten der Gegenseite, Kanzlei Matthias Fuss und Mandatsschaft weiterhin ein unge-
klärter Sachverhalt von unkollegialem und unwürdigem Verhalten.    
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Weitere Ausführungen des Sachverhaltes 

Wie kann man als Geschäftsführerin ein junges Unternehmen führen, wenn man ….
 
•  in der Woche 20 Stunden im Auto verbringt? 
• sich mit Sachen beschäftigt die nicht den unternehmerischen Vorgaben entsprechen?
• Freunde und Bekannte als Mitarbeiter einstellt, das niemals als Grundlage einer geschäftlichen 

Basis funktionieren kann? 
• in den wichtigen Bereichen von Forderungsmanagement, Kundengewinnung, Betriebswirtschaft, 

Mitarbeiterführung, Buchführung, Bilanzführung usw. Wissen benötigt.
• sich mehr in Facebook aufhält als für geschäftliche Belange aktiv ist.
• schon  über  einem Jahr  mit  Unterlagen  arbeitet,  die  von  Kundenseite,  wie  auch  von  anderen 

Bereichen keiner Beachtung geschenkt werden.
• unternehmerische Methoden bevorzugt die man vor 20 Jahren angewendet hat. 

Warum kann Frau Raumschüssel Ihre Mandantin nicht auf gewisse Missstände in der Firma Perilia 
aufmerksam machen? Natürlich ist  Frau Raumschüssel  nicht  für  alle  fehlgeleitenden Dinge der 
Firma Perilia verantwortlich zu machen. Dazu benötigt man schon die notwendigen Kompetenzen, 
geschäftlich wie auch pädagogisch, um ein Unternehmen auch zielführend führen zu können. 

Kurz vor meiner fristlosen Kündigung wurde Mitarbeiter Herr Hühner kostengünstig in Probezeit 
von Herrn Alfred Seehofer eingestellt,  um meine Position mit Aufgaben und Tätigkeiten in der 
Firma Perilia zu übernehmen. Ihm wurde von Geschäftsführerin Frau Seehofer alle von mir selbst 
angefertigten Unterlagen mit meinem geistigen Eigentum für die Firma Perilia zugeteilt, um mit 
diesen weiterzuarbeiten. Dazu gehören alle neu erstellten Qualifikationsbogen, Bewerbungsbogen, 
Angebote, Rahmenverträge, Logos, Bewerbungsbögen und weitere erstellte Unterlagen.

Sollte  sich  bestätigen und/oder durch Überprüfung herausstellen,  dass  ihr  Mitarbeiter  Herr 
Hühner trotz meiner schriftlichen Aufforderung in meiner fristlosen Kündigung vorsätzliche Straf-
taten von Urheberrechtsverletzungen, Datenschutzverletzungen, Urkundenmissbrauch, Studienmiss-
brauch, Grafikenmissbrauch zum Zwecke des besseren Fortkommens, zum anderen auch wegen 
Persönlichkeitsverletzungen gegenüber unserem Künstler verwendet und/oder auf irgendeiner Art 
und weise missbraucht und/oder kopiert, muss er sich wegen Existenzschädigung und Schadens-
ersatz gegenüber dem Mayabaumverlag und Verletzung von Persönlichkeitsrechten mir gegenüber 
und unseren Urhebers der Firmenlogos vollumfänglich verantworten.

Inbegriffen muss sich auch Mitarbeiter  Herr  Hühner wegen §§ 5 BDSG, 44 BDSG, 43 Abs.  2 
BDSG, §§ 106 UrhG, 107 UrhG, 108 UrhG, 97 UrhG, 39 UrhG, 87b UrhG verantworten, welche 
ich wegen weiteren vorsätzlichen Straftaten bei der Staatsanwaltschaft zur Akte beifüge. § 43 Abs. 2 
BDSG wird mit einer Geldbuße bis zu dreihunderttausend Euro geahndet werden. Die Geldbuße 
soll den wirtschaftlichen Vorteil, den der Täter aus der Ordnungswidrigkeit gezogen hat, überstei-
gen. Weiterhin ist Mitarbeiter Herr Hühner anzuzeigen wegen §§ 25 StGB, 27 StGB, 254 StGB, 263 
StGB, 129 StGB, § 43 GmbH und § 7 BDSG.

Sicherlich wurden Mitarbeiterin Frau Sandra Horvatic und Mitarbeiter Herr Donlic unschuldig und 
unwissend in diesen Sachverhalt mit reingerissen worden. Grund meiner Hoffnung und Vermutung 
sind, weil mir die Handlungsschematiken von Frau Seehofer bekannt sind, in dem Sie die Mitarbei-
ter gegenseitig in Verträgen reinzwingt und isoliert. 

Ferner wurde bis heute von Ihrer Mandantin keine erforderlichen schriftlichen Beweise vorgelegt, 
das sie unsere erstellten Logos, Unterlagen usw. nicht mehr verwendet und missbraucht und ver-
nichtet hat. Unsere erstellten Logos werden weiterhin nachweißlich in Facebook von ihrer Mandan-
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tin unerlaubt benutzt und von daher wird weiterhin die wöchentliche Lizenzgebühr für die Benut-
zung unserer Logos und erstellten Unterlagen fällig. 

Gleichfalls plädiere ich bei der Staatsanwaltschaft, dass anhand der gesamten Kundenlisten für die 
von mir nachweislich erstellten Bitly-Links, wie auch unsere Unterlagen die Eigentum der Maya-
baum Publishing ltd. sind und weiterhin unerlaubt Verwendung finden, auch Kunden im Rahmen 
der Urheberrechtsverletzungen, Datenschutzverletzungen und Urkundenmissbrauch gegenüber der 
Mayabaum Publishing ltd. überprüft werden. 

• Beweismittel aller vorhandenen Kundenlisten zur Vorlage bei der Staatsanwaltschaft.
• Beweismittel vom erstellten Bitly-Links für Kundenliste.
• Beweismittel Susa der Firma Perilia. 
• Beweismittel komplette Auszüge der Wunderlisten.

Weiterhin ist zu erwähnen, das ich durch die gesamte Überprüfung anhand der Wunderlisten und 
Emails festgestellt habe, dass ich für Ihre Mandantin Frau Seehofer noch mehr beauftragte Auf-
gaben erledigte, diese allerdings noch nicht berechnet habe. Die nicht unerheblichen Rechnungen 
werde ich, durch die Streitigkeit und der einstweiligen Verfügung, Ihrer Mandantin Frau Seehofer 
und Rechtsanwältin Frau Raumschüssel nicht Ihnen zukommen lassen, sondern zur Überprüfung 
bei einem Urkundenprozess oder bei der Staatsanwaltschaft Kempten zur Überprüfung in der Akte 
vorlegen. 

Frau Stöhr musste seit der fristlosen Kündigung erhebliche Magenschmerzen, Verbrennungen durch 
aggressiven Magensaft in Speiseröhre und Magen, schlaflose Nächte und Magenkrämpfen erleide. 
Mitschuld trägt auch Herr Christopher Emanuel Eckert, der sich in der Sache mit zu verantworten 
hat, wie auch Gitta Saxx und alle anderen Beteiligten die sich der Täterschaft und Beihilfe mit 
angeschlossen haben. 

Fazit: 
Durch die in der Vergangenheit bedrohende Lebenssituation für Frau Stöhr die von Ihrer Kanzlei 
Fuss, Mandantin Frau Sabrina Seehofer und Herrn Alfred Seehofer bewußt herbeigeführt wurden, 
suchte Frau Stöhr in ihrer Not, welches durch das Handeln Ihrer Mandanten und Kollegin Rechts-
anwältin Frau Raumschüssel herbeigeführt wurde Hilfe bei Herrn Emanuel Christopher Eckert im 
Geschäftsnetzwerk Xing. 

Allerdings  beteiligte  sich  Herrn  Emanuel  Christopher  Eckert  an  dieser  Körperverletzung  und 
Lebenszerstörung und unterstützte Frau Seehofer mit einer schwerwiegenden Beleidigung so auch  
der Zwangsmaßnahme einer einstweiligen Verfügung beim Landgericht Kempten zu bewirken um 
meiner Firma, Frau Stöhr und meiner Persönlichkeit zu schaden. Die Bezeichnung„Geisteskrank“ 
von Frau Seehofer und Herrn Eckert wird nun lebenslang in der Akte von Frau Stöhr gespeichert 
und festgehalten werden, worin sich Frau Stöhr als Künstlerin und Buchautorin in ihrem Werdegang 
existenziell geschädigt fühlt.  
 
Wie  Ihnen  nun  mehrfach  erklärt  wurde  ist  Frau  Stöhr  multiple  Medikamenten  und  Chemie 
Allergikerin und leidet an einem 30cm Dickdarm-Syndrom. Medikamente, Narkosemittel oder eine 
Operation wären lebensgefährlich. Den momentanen von von Ihrer Mandantin, Rechtsanwältin Frau 
Raumschüssel, sowie Herrn Alfred Seehofer verursachten gesundheitlichen Zustand von Frau Stöhr 
ist nicht wieder rückgängig zu machen. Möglichkeiten um eine gesundheitliche Verbesserung zu 
erzielen sind in diesem Falle nur die Alternative der Naturmedizin um Frau Stöhr nach wie vor 
durch Operationen ohne Narkosemittel und Medikamenten gesundheitlich helfen zu können. Die 
Kosten wären in diesem Falle Ihrerseits vollumfänglich zu tragen. 
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Da ich für Frau Stöhr im Rahmen dieses Angebotes im Bezug dieser Heilungsmöglichkeiten große 
Heilungserfolge sehe, bin ich gerne bereit von einer evtl. Klage, die mit weiteren Belastungen für 
Frau Stöhr verbunden wären, abzusehen. Das hätte alles von Ihrer Seite aus nicht herbeigeführt 
werden müssen, wenn mir und Frau Stöhr nach der fristlosen Kündigung vom 8.12.2016 von seitens 
Ihrer Mandantin und Kollegin friedlich entgegenwirkt worden wäre. Vor allem, wenn dem Anliegen 
und der Pflicht Ihrerseits nachgekommen wäre, die Fam. Rohrmeier ziel- und pflichtbewusst zur 
gemeinsamen Lösungsfindung und in dem gesamten Team einzubinden. 

Wie Sie sehen und wissen sind wir keine Straf- oder Attentäter, sondern immer noch bemüht Ihnen 
zum wiederholten male des gesamten Verfahrens zielorientiert, sowie lösungsorientiert und friedlich 
entgegenzukommen. Sicherlich ist die Steuersache der Firma Perilia nun abgeschlossen und eine 
Verschleierung meiner offen stehenden Rechnungen nun sicherlich nicht mehr nötig. Dazu müsste 
es dann auch Ihrerseits  nicht  mehr nötig sein,  weiterhin eine Lebenszerstörung gegenüber Frau 
Stöhr und mir zu bewirken. 

In  einem Schreiben was mir  das  Landgericht  Kempten zugesendet  hat  behauptet  Ihre  Kollegin 
Rechtsanwältin  Frau  Raumschüssel,  dass  wir  die  Fam.  Rohrmeier  belästigen.  Worauf  wir  Frau 
Rohrmeier angesprochen haben die uns mitteilte,  dass diese Äußerung nicht stimmt. Wahrheits-
getreu war der Sachverhalt so, dass Rechtsanwältin Frau Raumschüssel die Fam. Rohrmeier durch 
einen Anruf mit der Äußerung “es wären alle Maßnahmen gegen uns getroffen worden“ in die Enge 
getrieben hatte. Es ist für uns wirklich sehr schmerzlich mitzuerleben, wie diese liebevolle Fam. 
Rohrmeier behandelt und beeinflusst wird. Fam. Rohrmeier sollte nun endlich wie alle unschul-
digen Opfer von Frau Seehofer und Rechtsanwältin Frau Raumschüssel Erlösung erfahren. 

Gesellschafterin Frau Rohrmeier ist genauso, wie Frau Stöhr, an den Handlungen von Frau Sabrina 
Seehofer und Rechtsanwältin Frau Raumschüssel in der Vergangenheit erkrankt. Sie möchten wie 
ich nun endlich ihren zustehenden Geldbetrag, Frieden und Erlösung von der Firma Perilia und der 
Geschäftsführerin Frau Seehofer und ihrer Rechtsanwältin Frau Raumschüssel erfahren. Die leeren 
Versprechungen,  dass  sie  ihr  einbezahltes  Kapital  erhält  und endlich als  Gesellschafter  aus  der 
Firma Perilia aussteigen können, ziehen sich nun seit dem Frau Seehofer dem Sohn der Gesellschaf-
ter Rohrmeier gekündigt hat, Florian Rohrmeier, mit Ewigkeiten und weiteren leeren Versprechun-
gen in die Länge. Das alles schlägt Frau Rohrmeier massiv auf ihre Gesundheit. 

Wenn man sich einmal vor Augen führt, dass der Sohn der Gesellschafter, Fam. Rohrmeier die den 
größten finanziellen Anteil in die Firma Perilia Ressource GmbH investiert haben, gekündigt wurde. 
Ganz besonders wurde Herr Florian Rohrmeier untertariflich bezahlt und hat unter allen anderen 
Mitarbeitern nur 1.400€ Lohn erhalten, obwohl er seit Anfang an die Firma Perilia erfolgreich mit 
aufgebaut hatte. Bitte fühlen Sie doch nach, was Sie dieser Fam. Rohrmeier angetan haben und im-
mer noch weiterhin antun. 

Frau Stöhr hat der Fam. Rohrmeier am 26.01.2016 eine weiße Rose zukommen lassen, damit sie 
etwas Erleichterung erfahren und Kraft sammeln können. Wir hoffen, dass wir dieser Familie helfen 
können, aus diesem grausamen Geschehen herauszukommen. 

Wir sind Zeuge, dass die Gesellschafter Fam. Rohrmeier von Rechtsanwältin Frau Raumschüssel  
und Geschäftsführerin Frau Seehofer bei schriftlicher Nachfrage zur Auskunft der Firma Perilia 
keinerlei Auskunft erhalten, außer auf der jährlich stattfindenden Gesellschafterversammlung. Frau 
Seehofer bezieht bei Entscheidungen der Firma Perilia immer das alleinige Recht, obwohl sie damit 
gegen Ihre Pflichten als Geschäftsführerin verstösst, dass Sie bei jeder Entscheidung der Firma die 
Gesellschafter  zu befragen und einbeziehen hat.  Natürlich immer in  der  vorherig gemeinsamen 
Absprache mit Rechtsanwältin Frau Raumschüssel.  
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Ich und Frau Stöhr wissen aus tiefen Gesprächen mit Frau Rohrmeier, dass sie bis heute nicht ein 
einziges mal, von Geschäftsführerin Frau Seehofer, als Gesellschafterin geachtet wurde und viele 
Unterlagen unterschreiben sollte, was ihr später zum Verhängnis wurde. Aus diesen Gründen bleibt 
es mir nach wie vor unverständlich, warum von Herrn Alfred Seehofer unser Erfolgsprojekt in der 
Firma Perilia zerbrochen hat und Frau Stöhr und ich von ihm in dieser Lebenszerstörung verfangen 
wurden.  Dieses  Verhalten  hat  auch  meine  Firma  im Rahmen einer  Existenzschädigung  schwer 
getroffen. 

Eine Entschuldigung sowie die Fam. Rohrmeier in den laufenden Prozess mit einzubinden, wäre 
wie in der fristlosen Kündigung gewünscht von Seiten des Gesellschafter Herrn Seehofer und der 
Geschäftsführerin  Frau  Seehofer  in  Anbetracht  massgerecht  gewesen.  Auf  diesen  Basisbaustein 
hätte zielorientiert eine Lösung herbeigeführt werden können, wie man sich mit den offen stehenden 
Rechnungen und der Übernahme meiner und der von Frau Stöhr in die Firma Perilia integrierten 
Studien und Lehrgänge einig wird und diese schriftlich ordnungsgemäß überträgt. 

In der Regel führt man bei einer geschäftlichen Übergabe und Trennung keinen Streitigkeit, sondern 
hebt sich zielbewusst aus der erbrachten Dienstleistung in einer Firma heraus. Dazu gehören die 
Übergabe von urheberrechtlichen Dokumenten und der Bewilligung und schriftlichen Zustimmung 
des weiteren Gebrauchs meiner Lehrgänge, Urheberechte und Low Budget Massnahmen, Google 
Drive und das breitgefächerte Gesamtpaket. 

Stattdessen wurde seitens des Gesellschafters Herrn Seehofer,  sowie der Geschäftsführerin Frau 
Seehofer  sich  aus  jeglicher  Pflicht  bewusst  entzogen,  um  zum  besseren  Fortkommen  unserer 
Urkunden,  Unterlagen,  Qualifikationsbögen,  Logos,  Studien  und  auch  unser  gesamtes  breit-
gefächertes Dienstleistungspaket von Urkundenmissbrauch gegenüber der Mayabaum Publishing 
ltd zu betreiben. 

Eine sofortige Zahlung der gesamten offenen Dienstleistungen und der Behandlung von Frau Stöhr, 
sowie  eine  gemeinsame  Kooperation  mit  den  Gesellschaftern,  Fam.  Rohrmeier  ist  Ihrerseits 
letztendlich ohne gegensteuern zu erwarten. 

„Fictio cessat, ubi veritas locum habere potest“

Mit freundlichen Grüßen,

Direktor der Mayabaum Publishing ltd., Manuel Tübner

Anhang

• Beweisschreiben Facebook vom 1.12. 2016
• Beweisschreiben Facebook vom 5.12. 2016 
• Beweisschreiben Facebook vom 30.11. 2016
• Ärztliches Attest 
• Beweismittel vom erstellter Kundenlisten
• Beweismittel vom erstellte Billy-Links für Kundenliste
• Beweismittel Susa der Firma Perilia
• Beweismittel komplette Auszüge der Wunderliste  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Emanuel Christoph Eckert der 
Geschäftsführer der Firma Nextime in 
Regensburg betrachtete es als seine 
einzigartige Chance unser gesamten 

Firmenkonzepte und 
Mitarbeiterschulungen, sowie Know How 

zu stehlen und beteiligte sich an dem 
Adressen- Datenbetrug beim Landgericht 
Kempten um uns einstweilig zu verfügen. 

Unsere Firmenkonzepte und 
Vorreiterstudien als Erfinder und Urheber 

wurden 1 zu 1 nachkopiert und unsere 
gesamtes markenrechtliches Firmen-
KnowHow und Firmenstudien an das 

Landratsamt Oberallgäu und Markus Söder 
von der Familie Alfred Seehofer verkauft, 

sowie der kompletten Promi Szene. 
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Susi Lijovic 

Emanuel Christoph Eckert der Geschäftsführer der Firma Nextime in 
Regensburg betrachtete es als seine einzigartige Chance unser 

gesamten Firmenkonzepte und Mitarbeiterschulungen, sowie Know 
How zu stehlen und beteiligte sich an dem Adressen- Datenbetrug 

beim Landgericht Kempten um uns einstweilig zu verfügen. 

Unsere Firmenkonzepte und Vorreiterstudien als Erfinder und 
Urheber wurden 1 zu 1 nachkopiert und unsere gesamtes 

markenrechtliches Firmen-KnowHow und Firmenstudien an das 
Landratsamt Oberallgäu und Markus Söder von der Familie Alfred 

Seehofer verkauft, sowie der kompletten Promi Szene. 



Mayabaum Publishing ltd. Victoria Street 201a, SW1E 5NE London, UK 

Landesgericht Kempten 
Residenzplatz 4- 6  
87435 Kempten 

Germany 

London, den 25.12.2016

Zurückweisung des Antrages  
auf Erlass einer einstweiligen Verfügung 

Geschäftszeichen: 12 O 2016/16 

Wertes Landesgericht Kempten, 

habe die Unterlagen wegen einem Antrag auf Erlass einer einstweiligen Verfügung an meine 
Privatadresse erhalten und möchte bezugnehmend folgende Stellungnahme abgeben. 

Zu einem ist diese Angelegenheit eine Geschäftsstreitigkeit zwischen dem Mayabaum Verlag und 
der Firma Perilia Human Resources GmbH. Das hat auch die Antragstellerin im Schreiben vom …. 
selbst mir gegenüber mitgeteilt und hat auch das Schreiben von mir erhalten, mich an der 
Privatadresse nicht mehr zu kontaktieren und anzuschreiben.  

• Schreiben vom 13.12.2016, Einhaltung der schriftlichen Kontaktaufnahme  

Durch die Zustellung des Antrages an meine Privatadresse fühle ich mich im Recht auf Achtung 
des Privat- und Familienlebens nach Europäisches Strafrecht Art. 8 EMRK belästigt und bedroht, 
das unter bestimmten Anhaltspunkten durch Selbstbestimmungsrecht über den eigenen Körper, 
Schutz der physischen und psychischen Integrität des Einzelnen, Datenschutz, Schutz des 
Namens, Schutz des Schriftverkehrs,  einzuhalten ist. 

Entscheidungen: EGMR v. 13.06.1979 – 6833/74, Marckx ./. Belgien, NJW 1979, 2449; EGMR v. 
15.06.1992 – 12433/86, Lüdi ./. Schweiz, EuGRZ 1992, 301; EGMR v. 16.12.1992 – 13710/88, 
Niemietz ./. Deutschland, EuGRZ 1993, 65; EGMR v. 25.09.1996 – 20348/92, Buckley ./. 
Vereinigtes Königreich; EGMR v. 12.05.2000 – 35394/97, Khan ./. Vereinigte Königreich, JZ 2000, 
993; EGMR v. 04.07.2000 – 27915/95, Niedbala ./. Poland; EGMR v. 06.02.2001 – 44599/98, 
Bensaid ./. Vereinigtes Königreich, NVwZ 2002, 453; EGMR v. 12.07.2001 – 25702/94, K. u. T. ./. 
Finnland, NJW 2003, 809; EGMR v. 25.09.2001 – 44787/98, P.G. u. J.H. ./. Vereinigtes Königreich; 
EGMR v. 14.05.2002 – 38621/97, Zehnalova u.a. ./. Tschechien; EGMR 13.02.2003 – 42326/98, 
Odièvre ./. Frankreich, NJW 2003, 2145; EGMR v. 05.02.2004 – 60457/00, Kosmopoulou ./. 
Griechenland; EGMR v. 22.12.2004 – 68864/01, Merger u. Cros ./. Frankreich; EGMR v. 10.02.2009 
– 25198/02, Iordachi u.a. ./, Moldau, NJW 2010, 2111; EGMR v. 10.03.2009 – 4378/02, Bykov ./. 
Russland, NJW 2010, 213; EGMR v. 09.04.2009 – 19856/04, Kolesnichenko ./. Russland, NJW 2010, 
2109; EGMR v. 02.09.2010 – 35623/05, Uzun ./. Deutschland, NJW 2011, 1333  
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Zum anderen kann man den Antrag auf Erlass einer einstweiligen Verfügung der richtigen Person 
nicht eindeutig zuweisen. Verfahrensbevollmächtigte Kanzlei Fuss & Kollegen beziehen sich auf 
Frau Manuel Tübner mit Bezeichnung der Antragsgegnerin. Auf Seite 2, 3 wird ein 
Antragsgegner aufgeführt. Auf Seite 4“ die Antragsgegner handelt als Direktorin“. Auch sind 
wahre Aussagen und wahre Behauptungen von Frau Stöhr und ich von mir getätigt worden und 
werden trotz alledem mir, Manuel Tübner, zugeordnet.  

   

Weiterhin auf Seite 4 heißt es, ich zitiere…. 

„Der Antragsgegner verbreitet und / behauptet unwahre Tatsachen über die Antragstellerin, sie 
verbreitet interne Erkenntnisse aus der Zusammenarbeit mit der Firma Präilia Human Resources 
GmbH, dabei schreckt er nicht vor Geschäftspartner und beteiligten Dritten zurück.“ 

Auch hier wird wahllos zwischen Anreden einer weiblichen und männlichen Person gewechselt 
und kann nicht hervorgehen, was und wer damit eindeutig gemeint ist.  

…. weiterhin auf der Seite 8 unter 1)  
Die Antragstellerin hat den Antragsgegner ….     

… weiterhin unter der Seite 10  
Durch die Verbreitung der beanstandeten Äußerungen hat der Antragsgegner  … 

 …. gegen die Antragsgegnerin im Wege …. vom rechtsverletzenden Verhalten der 
Antragsgegnerin ….. 

Obgleich die Antragstellerin dem Antragsgegner …. , hat der Antragsgegner keine 
Unterlassungserklärung abgegeben….. 

III Zuständigkeit des  angerufenen Gerichtes 
….. Die Antragsgegnerin hat Ihren Wohnsitz in Weitnau… 
… damit die Zustellung an die Antragsgegnerin schnellmöglichst  ….. 

Aus diesen zahlreichen Gründen kann dem Antrag auf Erlass einer einstweiligen Verfügung 
durch §§ 125, 126 BGB nicht stattgegeben werden und ist unverzüglich mit dem schadenfeinigen 
Unterlassungsanspruch nach §§ 823 Abs.1, 1 analog 1004 Abs. 1 S. 1 BGB, Art. 1 Abs , 1 Art. 2 Abs. 
1 GG sofort zurückzuweisen.  

Ansonsten muss das Verhalten der Antragstellerin bzw. der Verfahrensbevollmächtigten Kanzlei 
Fuss & Kollegen ernsthaft angezweifelt werden nach § 123 BGB, wegen arglistiger Täuschung mir 
gegenüber und des Landesgerichtes Kempten, sowie § 270 StGB Täuschung im Rechtsverkehr bei 
Datenverarbeitung und § 271 StGB mittelbare Falschbeurkundung. Näheres ist der weiteren 
ausführlichen Stellungnahme zu entnehmen.  

Falls ich mit meiner Annahme falsch liegen sollte, erwarte ich bis zum 6.01.2016 eine 
ausführliche schriftliche Stellungnahme seitens von der Antragstellerin, bzw. der 
Verfahrensbevollmächtigte Kanzlei Fuss & Kollegen. Kopien der einzelnen verwirrenden 
Bezeichnungen sind im Antrag auf Erlass einer einstweiligen Verfügung markiert und 
beigefügt. 
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EIDESSTATTLICHE VERSICHERUNG 

Frau Sabrina Seehofer, Breitenanger 6, 81451 München hat zudem eine EIDESSTATTLICHE 
VERSICHERUNG abgegeben und ist bei Falschaussage des Eides statt ausführlich nach § 154, § 
156 StGB belehrt worden, was auf dem Schreiben hervorgeht und ausdrücklich verwiesen wurde.   

In der EIDESSTATTLICHE VERSICHERUNG sind folgende Aussagen aufgeführt, die ich umgehend 
berichtige. 

1. Aussage von Sabrina Seehofer unter Eides statt ….. 

„Frau Stöhr verbreitet über mich Falschaussagen und behauptet, dass ich ihr schaden will 
und Urheberrechtsverletzungen begangen hätte und eine Hetzjagd betreibe.“ 

Berichtigung 

Ich weiß leider immer noch nicht, an wen und für wen der Antrag auf Erlass einer einstweiligen 
Verfügung zugewiesen ist und es auch nicht nach den mir gesendeten Unterlagen hervorgehen 
kann. Ich bin nicht Frau Stöhr oder Frau Manuel Tübner und/oder Antragsgegnerin.  

Falls diese Aussage trotzdem an mich, Manuel Tübner, zugewiesen werden sollten, was jedoch 
nicht geht weil ich keine Aussagen von Frau Stöhr übernehmen kann, bitte ich diese Verwirrspiel 
seitens von Verfahrensbevollmächtigte Kanzlei Fuss & Kollegen sofort zu unterlassen. Daher ist 
diese Falschaussage unverzüglich gegen mich zurückzunehmen.  

Des weiteren ist schon vom Schreiben, den 19.12.2016, Zurückweisung Ihres Schreibens, dazu 
ausführlich unter d) Stellung genommen worden. 

Dazu wurde Ihnen schriftlich mitgeteilt, ich zitiere …. 

„Richtigstellung: 
Diese Aussage von Ihnen sind drei unterschiedliche Sachverhalte, die einzeln zu betrachten sind. 

1. „Sabrina Seehofer hat und schadet weiterhin durch Ihr Verhalten dem Mayabaum Publishing 
ltd., wie auch als Geschäftsführerin Ihrer eigenen Firma Perilia. Man hätte sich schon längst 
im Vorfeld darüber einigen können, wie ich Ihnen bereits schon mehrfach beschrieben und 
darauf hingewiesen habe. Doch anscheinend ist eine gütige Einigung von Ihnen für beide 
Parteien auch nicht gewollt und entziehen sich hierbei der Anwaltshaftung. Falls ich der 
Annahme falsch liegen sollte, bitte ich umgehend um eine schriftliche Stellungnahme bis 
zum 23.12.2016.“  

2. „Sabrina Seehofer schadet durch Ihr Verhalten auch weiterhin gesundheitlich Frau Stöhr. 
Schließlich haben wir schon am 8.12.2016 die Zusammenarbeit zwischen dem Mayabaum 
Publishing und der Firma Perilia fristlos gekündigt, um endlich Ruhe zu finde. Doch 
stattdessen werden wir von Ihnen weiterhin drangsaliert und gemoppt, sogar schon an die 
Privatadresse.“  

3. „Frau Sabrina Seehofer betreibt nicht, sondern übergeht und missachtet nachweisliche 
Urheberrechtsverletzungen, das schon alles ausführlich erklärt wurde. Der Urheber, unser 
Grafikdesigner, hat die Anweisung seiner Urheberrechtsverletzungen gegenüber Ihrer 
Mandantin bereits schriftlich angewiesen.“ Zitat Ende. 

�  von �3 19

Emanuel Christoph Eckert der Geschäftsführer der Firma Nextime in Regensburg betrachtete es als 
seine einzigartige Chance unser gesamten Firmenkonzepte und Mitarbeiterschulungen, sowie Know 
How zu stehlen und beteiligte sich an dem Adressen- Datenbetrug beim Landgericht Kempten um 

uns einstweilig zu verfügen. 

Unsere Firmenkonzepte und Vorreiterstudien als Erfinder und Urheber wurden 1 zu 1 nachkopiert 
und unsere gesamtes markenrechtliches Firmen-KnowHow und Firmenstudien an das Landratsamt 

Oberallgäu und Markus Söder von der Familie Alfred Seehofer verkauft, sowie der kompletten Promi 
Szene. 



2. Aussage von Sabrina Seehofer unter Eides statt ….. 

„Am 5.12.2016 berichtete mir eine Bekannte Frau Hahn, dass Frau Stöhr sie kontaktiert 
habe und ihr Firmendetails berichtete, so der Wechsel des Vertriebs von Herrn Vincken und 
Herrn Hühner, und behauptete, dass die Firma insolvent sei, und nicht fähig wäre, eine 
Firma zu führen und eine schlechte Geschäftsführerin und eine Lügnerin sei.“  

Berichtigung 

Wie schon oben bereits erwähnt. Ich bin nicht Frau Stöhr und kann daher keine Aussage darüber 
treffen. Mündliche Aussage wurde bis heute nicht von der Antragstellerin schriftlich vorgelegt. 
Daher vordere ich dazu eine schriftliche Stellungnahme zu dieser unwahren Behauptung. 
Ansonsten wurden schon die unwahren Tatsachenbehauptungen, seitens von Frau Seehofer und 
ihrer Rechtsanwältin Frau Raumschüssel, schriftlich widerlegt und sind mir schon seit drei 
Wochen immer noch einer schriftlichen Antwort schuldig. Beweisschreiben, Zurückweisung 
Ihres Schreibens vom 19.12.2016. 

Im Schreiben vom 19.12.2016 wurde der Antragstellerin unter Punkt e) schriftlich mitgeteilt… 

 „ e) die Perilia sei insolvent, Sabrina Seehofer sei nicht fähig eine Firma zu führen und 
eine schlechte Geschäftsführerin und eine Lügnerin 

Richtigstellung: 

1. „die Perilia sei insolvent“  

Weder Frau Stöhr noch ich habe geäußert das die Firma insolvent sei. Ich habe nur geäußert das 
die Firma Perilia kurz vor Insolvenz steht. Das ist schon wieder Tatsachenverdrehung und 
Verleumdung Ihrerseits. Im Schreiben vom 13.12.2016, Nachtrag zur schriftlichen Kündigung, 
weise ich ausdrücklich daraufhin. Insolvenz bedeutet, das man seinen Zahlungspflichten nicht 
nachkommen kann, dass man bei der Firma Perilia eindeutig belegen kann.  

Zudem konnte Frau Stöhr innerhalb von vier Wochen im Forderungsmanagement ein Betrag 
von 85.086,17 € eingetrieben werden, um der Firma dem mangelnden Liquiditätsengpass der 
Firma Perilia entgegenzuwirken. Rechnung vom 2016/12/07/08.1 

2. „Sabrina Seehofer sei nicht fähig eine Firma zu führen„ 
Langsam müssen Sie allerdings zur Vernunft kommen, damit beiderseits ein nicht noch größerer 
finanzieller Schaden, durch Ihr Fehlverhalten und zunehmend höhere Schadensersatzforderun-
gen entstehen. Sie schaden nicht mir, sondern nur sich selbst. Und das liegt absolut nicht in 
meinen Interesse, weil es vor allem viel Kraft und unnötige Zeit raubt.  

• Schriftliche Beweisschreiben vom 9.12.2016, Nachtrag zur schriftlichen Kündigung 

3.  „Sabrina Seehofer sei eine schlechte Geschäftsführerin “ 

Das hat niemand behauptet. Frau Seehofer benötigt noch allgemein an Wissen und 
Erfahrungen für eine Geschäftsposition. Niemand hat jemals behauptet das Sie eine schlechte 
Geschäftsführerin sei, da Sie auch manche Tätigkeiten richtig umsetzt.   
   
4. „Sabrina Seehofer sei eine Lügnerin“ 
Wieder eine unwahre Behauptung Ihrerseits. Schriftliche Beweise sind Ihrerseits dazu umgehend 
vorzulegen. 
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3. Aussage von Sabrina Seehofer unter Eides statt ….. 

„Ohne Kenntnis kontaktierte mich ein Herr Quetza Sha über Facebook und leitete mir eine 
Nachricht weiter, welche Frau Stöhr in einer Gruppe (Teilnehmer sind mir unbekannt) 
veröffentlichte und mich und meine Schwester als krank und von böser Wesensart 
beschrieb.“  

Richtigstellung: 

Wie schon oben bereits erwähnt. Ich bin nicht Frau Stöhr und kann daher keine Aussage darüber 
treffen. Daher ist die Aussage meinerseits nichtig zu erklären.  

4. Aussage von Sabrina Seehofer unter Eides statt ….. 

„Nach der Kündigung der Vertragsbeziehung zwischen dem Mayabaum Publishing ltd. und 
der Perilia Human Resources GmbH durch Frau Stöhr/ Herrn Tübner versandte Frau Stöhr 
Emails an mich, die Mitarbeiter der Perilia, Frau Rechtsanwältin Raumschüssel und Herrn 
Vincken und stellte darin unwahre Tatsachenbehauptungen auf.“  

Richtigstellung: 

Wir haben uns anständig aus dem Team mit dem wir seit drei Monaten fest zusammen 
gearbeitet haben, verabschiedet, anstatt ohne Verabschiedung zu gehen und die Mitmenschen in 
der Unwahrheit stehen zu lassen. Mir ist es auch nicht leicht gefallen, sich von loyalen und 
ehrlichen Mitarbeitern zu verabschieden mit denen man sich gut verstanden hat und auch die 
Projekte umsetzen konnten. Falls ich mit meinen Tatsachen daneben liegen sollte, sind diese 
mir bis zum 6.01.2017 schriftlich nachzuweisen. Ansonsten behalte ich mir §§ 186 STGB ,187 
STGB vor. 

5. Aussage von Sabrina Seehofer unter Eides statt ….. 

„Der gesamte Terror beruht darauf, dass ich ohne Genehmigung von Frau Stöhr einen 
Mitarbeiter eingestellt habe. Dies widersprach dem Verständnis von Frau Stöhr an einer 
Zusammenarbeit.“  

Richtigstellung: 

Wie schon oben bereits erwähnt. Ich bin nicht Frau Stöhr und kann daher keine Aussage über 
Frau Stöhr treffen. Doch diese Aussage ist insgesamt unwahre Tatsachenbehauptung, welche ich 
folgend berichtige. Frau Seehofer hat am Montag den 5.12.2016, Ihren Vater, Herrn Seehofer und 
Gesellschafter Ihre Tätigkeiten als Geschäftsführerin überlassen. Ebenfalls hat Frau Seehofer 
neue Listen in Wunderlist erstellt ohne Frau Stöhr und mich darüber in Kenntnis zu setzen.  

Zur Information: Wunderlist ist ein Applikation für Aufgabenstellungen und Erledigungen das 
mit mehreren Leuten für Teamarbeiten genutzt werden kann. https://www.wunderlist.com/de/  

Ich zitiere vom Schreiben vom schriftliche Kündigung der Zusammenarbeit  
Ich zitiere vom Schreiben Nachtrag zur schriftlichen Kündigung vom 9.12.2016 

„Frau Seehofer hat ohne unsere gemeinsame Absprache unsere gemeinsamen Projekte 
unternehmerischen Daten und Bedarfsfälle von unserem Vertriebsprofi an den neuen 
Mitarbeiter, Herr Hühner, zur Nutzung und Verwendung weitergegeben und uns von und somit 
vorsätzliche Datenschutzverletzungen und Urheberrechtsverletzungen gegenüber dem 
Mayabaum Verlag begangen.“ 
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„Anstatt den Durchbruch am kommenden Montag, den 5.12.2016 nicht zu gefährden und den 
wichtigen Arbeitsprozess nicht zu stoppen, wurde das Team mit dem neuen Teammitglied Herr 
Hühner durch Gesellschafter Herrn Alfred Seehofer und Geschäftsführerin Frau Seehofer 
umdisponiert und der laufende Prozeß des eingespielten Teams in einen Bruch gesetzt.“  

„Diese beabsichtigte und unnötige Handlung, seitens Gesellschafter Herrn Alfred Seehofer und 
Geschäftsführerin Frau Seehofer, verursachte einen kompletten Stopp des Teams des Mayabaum 
Verlages mit Telemarketer Herrn Vincken.“  

„Daraufhin kündigte zwei Tage später Herrn Vincken seine Zusammenarbeit mit uns und der 
Firma Perilia GmbH die nun keinen Vertriebsprofi mehr hatte und ohne Vertriebsprofi dastand. 
Folglich wurde ich und Frau Stöhr aus sämtlichen Wunderlisten am Mittwoch, den 8.12.2016 von 
Frau Seehofer und in Kenntnis gesetzt, entfernt. Da nun der Mayabaum Verlag keine Aufgaben 
mehr erhalten hatte und wir von unseren eigenen aufgebauten Projekten Abgeschnitten 
wurden, mussten wir durch den ausgelösten AGB Vertragsbruch eine sofortige Kündigung der 
geschäftlichen Zusammenarbeit mit der Firma Perilia Human Resources GmbH veranlassen.“    

„Frau Stöhr und ich wurden durch das vorsätzliches strafrechtliche Verhalten aus der Firma 
Perilia Human Resources GmbH mit unserer Dienstleistung regelrecht diskriminiert und 
rausgemobbt. Dieses Verhalten uns gegenüber war ein fest eingeplantes Instrument gegen Frau 
Stöhr. Es war sehr zudem auch sittenwidrig, menschenrechtsverletzend und Verletzung der 
Persönlichkeit gegenüber der Behinderung von Frau Stöhr.“  
  
„Und wieder wurde hier Tatsachen verdreht und unwahre Wahrheiten seitens von Frau Seehofer 
bekundet. Diese Aussage von Frau Seehofer ergibt schließlich keinen Sinn, wenn ein anderen 
Vertriebler in der Firma eingestellt wird. Unterstützung hat die Firma Perilia gebraucht, doch 
Frau Seehofer wollte unsere Dienstleistungen nicht mehr bezahlen und hat deshalb einen neuen 
Mitarbeiter für eine zweiwöchige Probezeit eingestellt, um finanzielle Ausgaben für Ihre Firma 
zu sparen. Das wurde allerdings im Umkehrschluss ein Trugschluss, weil wieder keine Kompetenz 
in der Firma vorhanden war diese auch richtig zu führen. Doch Frau Seehofer hat sich 
vermutlich gedacht, es reicht vollkommen aus, wenn Sie unsere Studien und erstellten 
Unterklagen weiter für sich nutzt und mich und Frau Stöhr schamlos aus der Firma moppt und 
drangsaliert.“Zitat Ende    

• Schreiben vom schriftliche Kündigung der Zusammenarbeit  
• Nachtrag zur schriftlichen Kündigung vom 9.12.2016 

6. Aussage von Sabrina Seehofer unter Eides statt ….. 

„Frau Stöhr und die von ihr vertretene Firma sollte im Bereich Vertrieb unterstützend tätig 
sein und ein Logo für die Perilia überarbeiten. Die Geschäftsführung sollte in meinen 
Händen bleiben.“  

  
Richtigstellung: 

Diese Aussage ist auch eine unwahre Tatsachenbehauptung und bezüglich dessen habe ich schon 
in sämtlichen Schreiben ausführlich erklärt, wie auch im Schreiben vom 8.12.2016, Schriftliche 
Kündigung der Zusammenarbeit. Darin habe ich folgendes mitgeteilt. 

Stellungnahme: 
„Teampädagogin Frau Stöhr und Marketing Manager Manuel Tübner vom Mayabaum Verlag 
wurden von Geschäftsführerin Frau Seehofer der Perilia Human Resources GmbH gebeten, am 
Sonntag den 11.09.2016 Ihre Firma anfänglich zu strukturieren, was jedoch schlussendlich zu 
einer vollumfänglichen Firmensanierung innerhalb von drei Monaten wurde unter einem enormen 
Arbeitsdruck. Das Team vom Mayabaum Verlag hat in dieser Zeit spät abends, am Wochenenden 
und sogar auch nachts mit Leidenschaft die Firma Perilia aufgebaut. Jedoch konnte bis heute 
durch finanzielle Liquidätsengpässe seitens der Firma Perilia keine meiner Marketing Konzepte 
richtig umgesetzt werden.“  
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„Stattdessen mussten Sofortmassnahmen im Bereich des IT-Management, Vertriebsmanagement, 
Finanzmanagement, Kundenmanagement, Forderungsmanagement sowie weitere tiefgreifende 
Bereiche aufgegriffen werden, um die Firma Perilia finanziell zu stabilisieren. Die reale Situation 
der Firma Perilia hat sich jedoch erst im späteren Verlauf der Zusammenarbeit herausgestellt, in 
welchen tatsächlich finanziellen Schwierigkeiten die Firma Perilia Human Resources GmbH durch 
erhebliche unternehmerische Entscheidungs- und Führungsfehlern steckte, bzw. im wahrsten 
Sinne des Wortes: Die Firma stand kurz vor Insolvenz mit keiner Führungskompetenz.“  

„Bis Freitag, den 2.12.2016 war in der Firma Perilia, außer noch ein paar einzelne Korrekturen in 
verschiedenen Bereichen die in der Wunderlist aufgelistet sind, alles wieder grundiert 
hergestellt und das Perilia Team harmonierte in seinen Tätigkeiten und bevorstehenden 
unternehmerischen Aufgaben. Der Durchbruch des Telemarketers Herrn Vincken mit Aufträgen 
für die Firma Perilia stand durch eine ausgiebige Auswahl an ausgearbeiteten Bedarfsangeboten 
kurz zuvor, der nur durch ständige Optimierung des langwierigen Verwaltungsaktes und ständigen 
Bremsen lange auf sich warten ließ.“ 

Unzählige Korrespondenz an Email Verkehr und Wunderlisten Aufgaben von über drei Monaten.  

• Beweise an Erledigungen und fertigen Aufgaben der Wunderlist.  
• Beweise an Email Verkehr an Erledigungen und fertigen Aufgaben 

Resultierende Rechnungen aus notierte Aufgaben & Tätigkeiten für Frau Seehofer und Ihrer 
Firma Perilia Human Resources GmbH 

a) 1.Rechnung für Unternehmen Perilia Human Resources GmbH 
b) 2.Rechnung für Unternehmen Perilia Human Resources GmbH 
c) 3.Rechnung für Unternehmen Perilia Human Resources GmbH 

Offen stehende Rechnungen an erbrachten Dienstleistungen für die Firma Perilia 

I. Invoice Perilia GmbH 2016/11/19/01.3  
II. Invoice Perilia GmbH 2016/10/10/01.4 
III. Invoice Perilia GmbH 2016/11/28/01.1 
IV. Invoice Perilia GmbH 2016/11/20/01.3 
V. Invoice Perilia GmbH 2016/12/07/01.1 
VI. Invoice Perilia GmbH 2016/12/07/08.1 
VII.Invoice Perilia GmbH 2016/12/07/01.1 

Es wurde am Anfang September in der Zusammenarbeit zwischen dem Mayabaum Verlag und 
der Firma Perilia Human Resources GmbH folgendes vereinbart. 

1. Ich, Marketing Manager, komme der Firma Perilia Human Resources GmbH entgegen, indem 
ich einen Stundenlohn von 100€ anbiete, anstatt meinen normalen Stundenlohn von 150 - 200 
€ die Stunde. 

2. Ich werde meine erbrachten Dienstleistungen im vollen Umfang erst abrechnen, wenn Firma 
Perilia  durch meine erbrachten Projekte finanziell wieder besser dasteht und wirkte somit 
dem Liquitätsengpass der Firma Perilia entgegen. Es wurde später vereinbart, das zumindest 
die Fixkosten des Mayabaum Verlages gedeckt werden müssen, was auch dann von Frau 
Seehofer umgesetzt wurde. Daher habe ich meine Arbeitsstunden, Projekte notiert, die durch 
Frau Seehofer an mich entweder in der Wunderliste oder per Email oder Telefon in Auftrag 
herangetragen wurden. Diese habe ich Frau Seehofer zur Einsicht über die Wunderliste 
gesendet. Im Falle eines Abbruches der Zusammenarbeit war eine sofortige Zahlung der 
angefallen Kosten vereinbart.  
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Daher ist die Aussage von Frau Seehofer unverzüglich zurückzunehmen, indem meine 
Persönlichkeitsrechte verletzt wurden, da ich seit drei Monaten in allen Belangen Frau Seehofer 
und Ihrer Firma Perilia rund um die Uhr zur Seite stand, um schnelle Struktur- und 
Ordnungsmaßnahmen in dem vorhandenen Chaos der Firma Perilia Human Resources GmbH 
einzubringen. 

Stellungnahme an Rechtsanwältin Frau Raumschüssel 

Seit dem 8.12.2016, der fristlosen schriftlichen Kündigung der geschäftlichen Zusammenarbeit 
zwischen dem Mayabaum Verlag und der Firma Perilia Human Resources GmbH, habe ich immer 
noch keine schriftliche Stellungnahme von Kanzlei Fuss & Kollegen erhalten, trotz mehrmaliger 
Aufforderungen aus vorherigen ausführlichen Schreiben.  

Ich zitiere; Beweisschreiben vom 19.12.2016, Zurückweisung Ihres Schreibens 
„Seit zwei Wochen haben wir von Ihrer Mandatin, bzw. den Gesellschaftern, um eine um eine 
schriftliche Stellungnahme des Sachverhaltes gefordert, wie auch von Ihnen Frau Raumschüssel, 
bezüglich der wahren Tatsachen Stellung zu nehmen. Bis heute ist allerdings weder von Ihnen, 
noch von Frau Seehofer ein Schreiben bei uns eingegangen" 

Ich zitiere; Nachtrag zur schriftlichen Kündigung vom 9.12.2016 
„Die Art & Weise Ihrer Handlungen und zum führenden Zusammenbruch der Zusammenarbeit ist 
mir bis heute absolut nicht nachvollziehbar. Die wahrscheinlichen Gründe habe wir bereits in 
den oben genannten Schreiben erläutert und Sie sind jedoch bis zum heutigen Tage einer 
schriftlichen Stellungnahme schuldig.“ 

„Wir wünschen Ihnen natürlich nicht nur nach wie vor alles erdenklich Gute, sondern hoffen nun 
auf einen schnellen und nahtlosen Abschluss für beide Parteien.“ 

„Was unsere erstellten Schreiben betrifft. Diese bleiben nach wie vor beständig und es liegt nun 
an Ihnen, wie weit sie sich dabei uns gegenüber, noch aus dem Fenster lehnen, um somit 
ernsthaft den vollen Umfang Ihrer selbstverschuldeten Situation nicht erkennen zu wollen. Die 
erste offene stehende Rechnung liegt schon auf dem Stapel zur Post auf dem Weg zum 
europäischen Mahngericht. Die Kosten sind beim europäischen Mahngericht höher als bei den 
für Deutschland zuständigem Mahngerichten, die wir sicherlich nicht auch noch für Sie tragen 
werden. Doch wir glauben mittlerweile Sie belächeln uns innerlich und nehmen uns garnicht 
ernst. Das weißt zumindest Ihr bisheriges Verhalten auf.“ 

Werte Rechtsanwältin Frau Raumschüssel ….. 

wie kann es sein, das Sie sich trotz mehrmaliger Aufforderung um eine schriftlicher 
Stellungnahme oder überhaupt eines Schreibens mir gegenüber Ihrer Pflicht entziehen und 
ignorieren und somit die zugespitzte Firmenstreitigkeiten zwischen dem Mayabaum Verlag 
und der Firma Perilia Human Resources GmbH zu verantworten haben ?  

Ich habe Sie schon auf Ihre Anwaltshaftung auf dem Schreiben vom 15.12.2016 darauf 
hingewiesen, doch wiederum kam keinerlei schriftliche Reaktion nach § 12a BRAO, § 43 BRAO, § 
43a BRAO Abs. 3. Daher kann ich nur davon ausgehen, das die Handlung mir, Frau Stöhr und ihrer 
eigenen Mandantin Frau Seehofer gegenüber kein Versehen war. Auch auf diese Äußerung Ihnen 
gegenüber und mit der festgesetzten Frist den 23.12.2016 habe ich schon wiederum Ihrerseits 
keine schriftliche Stellungnahme erhalten.  

Frau Raumschüssel hat dadurch nicht nur mir und dem Mayabaum Verlag enorm finanziell 
geschadet, sondern auch Ihrer eigenen Mandantin Geschäftsführerin Frau Seehofer und der Firma 
Perilia Human Resources GmbH. Dabei ist noch wichtig zu erwähnen, dass sich die Firma Perilia 
Human Resources GmbH noch ein Startup Unternehmen ist, da es die Firma erst vor drei Jahren 
gegründet worden ist und daher ganz besonders deswegen auf einen finanziellen Haushalt des 
Unternehmens zu achten ist, weil gerate die Insolvenzen bei jungen Unternehmen sehr hoch 
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sind, durch Unwissenheit und wenig Erfahrungen an Führungskompetenzen um ein Unternehmen 
richtig zu führen.    

Auch habe ich ausführlich Frau Raumschüssel und Frau Seehofer darauf hingewiesen, 
unverzüglich die Gesellschafter Rohrmeier über den Sachverhalt und unserer Kündigung zu 
informieren. Schriftliche Kündigung vom 8.12.2016, Nachtrag zur schriftlichen Kündigung 
vom 9.12.2016, Zurückweisung Ihres Schreibens vom 19.12.2016. Doch wiederum bekam ich 
auf meine Schreiben keine Reaktion oder schriftliche Mitteilung seitens von Frau Raumschüssel 
und Frau Seehofer. 

Zusammenfassend habe ich Sie Frau Raumschüssel um eine schriftliche Stellungnahme am 
8.12, 9.12, 15.12 und am 19.12 gebeten, doch bisher erfolglos. 

Sie haben mit Absicht Frau Stöhr und mich stranguliert und als finanzielle Moppingopfer benutzt, 
indem sie uns keine schriftliche Stellungnahme oder Vorschläge für eine gütige Einigung 
abgegeben haben. Zudem haben Sie Frau Seehofer angewiesen uns keine Rechnung unserer 
erbrachten Dienstleistung auszugleichen, damit wir unsere Fixkosten des Mayabaum Verlages 
nicht mehr decken können und in finanzielle Schwierigkeiten geraten. Schließlich gibt es 
anscheinend in der Firma Perilia Human Resources GmbH Dinge, die keiner erfahren sollte und 
unter Verschluss gehalten werden sollten. 

Sie haben unter anderem von mir keine offen stehende Rechnung bezahlen lassen, weil Sie auch 
als Buchhalterin für die Buchhaltung der Firma Perilia vollumfänglich zuständig sind und 
gleichzeitig Frau Seehofer als Rechtsanwältin im Gesellschaftsrecht gegen die Gesellschafter 
Rohrmeier beraten. Wenn Sie natürlich jetzt Frau Seehofer anordnen, meine Rechnungen mit 
beschriebenen Vermerken zu zahlen, dann müssen Sie diesen auch in der Buchhaltung einordnen 
und sind somit als Ausgabe in der Firma Perilia Human Resources GmbH verbucht.  

Als GmbH-Gesellschafter hat man Kontrollrechte, zu denen auch das Informationsrecht 
eines Gesellschafters zählt. Dieses  ist verbindlich und darf nicht eingeschränkt werden.  

Ich werfe Ihnen Frau Raumschüssel durch den gesamten Sachverhalt vor, dass ich auch schriftlich 
beweisen kann, dass Sie sich als Buchhalterin und Rechtsanwältin im GmbH Gesellschaftsrecht 
dem Informationsrecht dem Gesellschafter vorbehalten haben, damit Sie nicht von dieser 
Angelegenheit erfahren und auch weiterhin verschleiern. 

Grundsätzlich sind vom Informationsrecht alle Angelegenheiten der Gesellschaft betroffen – egal 
ob extern zu Geschäftspartnern oder intern zu einzelnen Gesellschaftern. Jeder Gesellschafter 
kann all diese Angelegenheiten beim Geschäftsführer erfragen, wobei jede einzelne Information 
vollständig, gewissenhaft und wahrheitsgetreu erfolgen muss. 

Das Informationsrecht umfasst:  

▪ Auskunftsrecht über die Angelegenheiten der Gesellschaft 

Jeder Gesellschafter hat das Recht, über die Angelegenheiten der GmbH informiert zu werden. 
Die Verweigerung zur Erteilung einer solchen Auskunft seitens des Geschäftsführers oder eines 
anderen Gesellschafters ist nur aus bestimmten Gründen zulässig und bedarf eines 
zustimmenden Beschlusses der Gesellschafterversammlung. Daneben existieren noch einige 
Sonderrechte der Gesellschafter, die sich beispielsweise aus der Satzung der GmbH ergeben 
können und in der Praxis häufig auch zum Schutz von Minderheitsgesellschaftern eingesetzt 
werden. 

▪ Einsichtsrecht in Bücher und Schriftverkehr 
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beispielsweise in: 

▪ Verträge der Gesellschaft 
▪ schriftliche und elektronische Aufzeichnungen, wie Files u. E-Mail-Verkehr der Gesellschaft 
▪ Protokolle der Gesellschaft 
▪ Rechnungen der Gesellschaft  
▪ die Kundenkartei der Gesellschaft 
▪ die Buchhaltung der Gesellschaft 
• Unterlagen, die Beteiligungen der Gesellschaft an anderen Unternehmen betreffen 
• Unterlagen über Beteiligungen der GmbH als Komplementär 

Frau Raumschüssel, Sie haben im Rahmen der Rechnungen gegen die Pflichten der Buchhaltung 
verstoßen und wollten das durch Ihre Handlung einer einstweiligen Verfügung gegen Frau Stöhr 
und mich verfügen, damit sie meine offen stehenden Rechnungen verschwinden lassen und somit 
vorsätzlich verschleiern. Damit wären die Rechnungen meiner erbrachten Dienstleistung des 
Mayabaum Verlages den Gesellschafter Rohrmeier entgangen und Sie Frau Raumschüssel, haben 
Sie können sich somit einer Rechenschaft entziehen. Doch im Umkehrschluss ging auch dieser 
Trugschluss nach hinten los und Sie müssen sich davor nun Verantworten.        

Treuepflicht der GmbH-Gesellschafter 

Eine der weiteren vorrangigen Pflichten eines Gesellschafters ist die sogenannte Treuepflicht – 
zum einen gegenüber der Gesellschaft, zum anderen gegenüber den Mitgesellschaftern. Unter 
Treuepflicht versteht man, die Interessen der Gesellschaft zu wahren und Handlungen zu 
unterlassen, die das Unternehmen schädigen. Zudem muss bei der Verfolgung eigener 
Interessen auf die Belange der anderen Gesellschafter Rücksicht genommen werden.  

Werter Gesellschafter Herr Seehofer und Gesellschafterin Frau Seehofer, Sie haben sich der 
Treuepflicht verletzt, die Interessen der Gesellschaft zu wahren und Handlungen zu 
unterlassen, die das Unternehmen schädigen. Das Ihre Rechtsanwältin Frau Raumschüssel 
unterstützt und hat Ihre Firma somit hinzu erheblichen Schaden hinzugefügt.  

Ebenso habe ich Frau Raumschüssel darauf hingewiesen, dass Frau Stöhr querschnittsgelähmt ist 
im Rollstuhl sitzt und durch eine schwere Darm-Fehloperation nur noch 30 cm Darm besitzt. 
Ihnen ist also  die Behinderung von Frau Stöhr bestens und ausführlich aus sämtlichen Schreiben 
und mit persönlichen telefonischen Kontakt mit Frau Stöhr bekannt.   

Menschen mit Behinderung und mit körperlichen Einschränkungen können Ihre Probleme nicht im 
Maße abbauen, wie ein normaler gesunder Mensch der ausgiebig Sport treiben kann. Das wurde 
von Frau Raumschüssel und Frau Seehofer auch ignoriert und haben diesbezüglich auch gegen 
Artikel 12 der Menschenrechte und Artikel 22 der UN-Behindertenrechtskonvention 
verstoßen. 

Artikel 22 – Achtung der Privatsphäre 

(1) Menschen mit Behinderungen dürfen unabhängig von ihrem Aufenthaltsort oder der 
Wohnform, in der sie leben, keinen willkürlichen oder rechtswidrigen Eingriffen in ihr 
Privatleben, ihre Familie, ihre Wohnung oder ihren Schriftverkehr oder andere Arten der 
Kommunikation oder rechtswidrigen Beeinträchtigungen ihrer Ehre oder ihres Rufes ausgesetzt 
werden. Menschen mit Behinderungen haben Anspruch auf rechtlichen Schutz gegen solche 
Eingriffe oder Beeinträchtigungen. 

(2) Die Vertragsstaaten schützen auf der Grundlage der Gleichberechtigung mit anderen die 
Vertraulichkeit von Informationen über die Person, die Gesundheit und die Rehabilitation von 
Menschen mit Behinderungen. 

Nach dem geltenden deutschen Recht ist der Schutz der Privatsphäre auf verfassungsrechtlicher 
Ebene durch Artikel 2 Abs. 1, Artikel 10 und 13 GG umfassend gewährleistet. Strafrechtlich ist 
das Rechtsgut der Ehre durch die §§ 185 ff. StGB und der persönliche Lebens- und Geheimbereich 
durch die §§ 201 ff. StGB geschützt 
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Zusätzlich dem schriftlichen Schreiben, Antrag auf Erlass einer einstweiligen Verfügung, 
habe ich noch per Email weitere schriftliche Schreiben am 16.12.2016 von Rechtsanwältin 
Frau Raumschüssel erhalten, denen ich hiermit bezugnehmend Stellung nehme und zur 
Klärung des gesamten Sachverhaltes mit hinzufüge. 

• Perilia ./.Mayabaum Publishing ltd. wg. Abwehr von behaupteten Urheberrechtsverletzungen 
• Perilia ./.Mayabaum Publishing ltd. wg. behauptete Schadensersatzansprüche durch Vertragsbruch 
• Perilia ./.Mayabaum Publishing ltd. wg. Abwehr von Forderungen aus Rechnungen 

Perilia ./.Mayabaum Publishing ltd. wegen Abwehr von behaupteten 
Urheberrechtsverletzungen 

„ Sie stellten  einer Mandantin in der Vergangenheit für die Arbeit der Mayabaum Publishing 
ltd. Rechnungen.“ 

Stellungnahme: 
Richtig und ich werde auch weiterhin bei einer erbrachten Dienstleitung Rechnungen an meine 
Kundin stellen. Alles weitere können Sie unter der Seite Nr. 6 entnehmen und ich habe dazu 
schon ausführlich Stellungnahme zu Ihrem Schreiben vom 16.12.2016 bezogen. Anscheinend sind 
s ie von Ih rer Mandant in F rau Seehofer bezugnehmend von Rechnungen & 
Urheberrechtsverletzungen nicht richtig informiert worden und sehe das Schreiben als nichtig. 

..weiterhin wird mir gegenüber in dem Schreiben mitgeteilt …. 

„Sollten Sie an einer außergerichtlichen Klärung dieses Punktes Interesse haben, habe ich Sie 
aufzufordern, bis zum 31.12.2016 verbindlich zu klären, dass Sie keine Forderungen mehr aus 
Leistungen im Vortragszeitraum zwischen der Mayabaum Publishing ltd. und der Perilia Human 
Resources GmbH geltend machen und des Weiteren einer Verwendung von erbrachten 
Dienstleistungen nicht mehr widersprechen.“  

Stellungnahme: 
Danke für das Angebot das ich Ihnen gegenüber ablehne. Ich kann aus diversen Gründen, wie 
bereits oben ausführlich beschrieben, es nicht annehmen und möchte Sie noch mal darauf 
aufmerksam machen, dass Sie sich als Rechtsanwältin in dieser Angelegenheit in mehreren Fällen 
vorsätzlich strafbar gemacht und daher zu verantworten haben.  

Zusätzliche Stellungnahme wegen Abwehr von behaupteten Urheberrechtsverletzungen 

Zitiere vom Schreiben 12.12.2016  

Vereinbarung über Rücktrittserklärung der Urheberrechte der Mayabaum Publishing ltd. 
wegen Urkunden-, Grafiken- und Studienmissbrauch zum Zwecke des besseren   

Fortkommens

„Der Mayabaum Verlag ist durch die Erstellung der Stornorechnung 2016/12/09/01 und der 
Gutschrift mit der zugewiesenen Rechnung 2016/12/12/01 in Höhe von 680,00€ vom Verkauf 
der Firmenlogos für die Firma Perilia Human Resources GmbH zurückgetreten. Somit wechselten 
die Rechte vollumfänglich in den Besitz des Urhebers zurück.“  

„Die Rücktrittserklärung resultiert aus einem ausgelösten Vertragsbruch mit der fristlosen 
Kündigung vom 8.12.2016, seitens der Mayabaum Publishing ltd. gegenüber der Firma Perilia 
Human Resources GmbH.“  
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„Der dadurch in Kraft getretene, grob fahrlässige Vertragsbruch wurde von Geschäftsführerin 
Frau Seehofer, anhand von Urkunden-, Grafiken- und Studienmissbrauch zum Zwecke des 
besseren Fortkommens durch folgende vorsätzlich Delikte von Urheberrechtsverletzungen, 
Datenschutz-verletzungen, Urkundenmissbrauch gegenüber der Mayabaum Publishing ltd., so wie 
auch wegen Persönlichkeitsverletzungen gegenüber des Künstlers und Grafikdesigner Oleg Rafael 
ausgelöst.“  

Gründe dafür sind ….. 
„Verletzende Handlungen gegenüber Frau Stöhr und dem Marketing Manager Herrn Tübner, sowie 
dem Künstler, Grafikdesigner und rechtmäßigem Urheber Oleg Rafael. Zugetragen wurden den 
genannten Personen diese verletzenden Handlung im sozialen Netzwerk Facebook von der 
Geschäftsführerin Frau Seehofer. Mit begründet sind die im Vorfeld erwähnte Handlung von Frau 
Seehofer mit der Absicht, Frau Stöhr und Herrn Tübner als Administrator, von der vom Mayabaum 
Team gestalteten und aufgebauten Firma Perillia Fanpage in Facebook, mutmasslich zu 
entfernen.“ 
  
„Die Urheberrechte wurden von der Geschäftsführerin Frau Seehofer vorsätzlich verletzt, indem 
Sie den rechtmäßigen Urheber Herrn Rafael, Herrn Tübner und Frau Stöhr zuerst im Netzwerk 
Facebook blockiert und anschließend zielgesteuert den Künstlernamen „Art of Lordin Maya“ vom 
Logo entfernt hat, um zu verbergen wer die Firmenlogos für die Firma Perilia Human Resources 
GmbH entworfen hat.“  

„Der Urkundenmissbrauch resultiert auf dem Inhalt aus dem Schreiben vom 02.12.2016, der 
internen vertraglichen Firmenmitteilung der Geschäftsführung, indem wie vereinbart und 
vorausgesetzt Frau Seehofer vor der Freigabe zum Einsetzen der Logos mit Frau Stöhr auf das 
Patenamt hätte gehen müssen. Diese Regelnorm dient dazu die oben aufgelisteten Designer 
Firmenlogos und Zahnräder der gewählten Patentklassen in einer Einverständniserklärung, von 
Frau Stöhr, den neuen rechtmäßigen Besitzer auf dem Patentamt im Rahmen einer 
Patenregistrierung zu übertragen.“  

„Leider konnte durch dieses Verhalten kein reibungsloser Übergang der rechtmäßigen Urheber-
rechte unserer Sammlerwerke mit Echtheitszertifikat und Künstler AGB des Mayabaum Verlages 
von seitens Frau Seehofer zu Stande kommen. Der Sachverhalt war ein Urkundenmissbrauch, 
weil Frau Seehofer weiterhin die Firmenlogos und Zahnrädern in Verwendung mit ihren Mitar-
beitern benutzt und missbraucht. Das war geschehen ohne eine rechtmäßig schriftliche Über-
tragung von Frau Stöhr beim Patentamt mit Urkunde des Mayabaum Verlages vorzulegen.“  

„Nur in dieser Regelnorm ist es möglich ein, Art of Lordin Maya, Künstlerlogo mit Echtheitszer-
tifikat durch eine gemeinsame beim Patentamt durchgeführte rechtliche Einschreibung auf den 
neuen Besitzer zu übertragen.“  

„Der Mayabaum Publishing ltd. sieht sich gegenüber der Firma Perilia Human Resources GmbH 
weiterhin durch die vorsätzlichen Urheberrechtsverletzungen und Datenschutzverletzungen, 
schon nahe angrenzend an eine Urkundenfälschung finanziell massiv geschädigt. Durch die 
strafbaren Handlungen seitens der Geschäftsführerin Frau Seehofer gegenüber dem Team vom 
Mayabaum Verlag und dem rechtmäßigen Urheber Oleg Rafael hat Frau Seehofer zudem die 
Persönlichkeitsrechte von unserem Grafikkünstler verletzt.“  

„Trotz mehrfachen schriftlichen Abmahnungen und Schadensersatzforderungen von seitens des 
Mayabaum Verlages gegenüber der Firma Perilia Human Resources GmbH, sowie auch des 
rechtmäßigen Urhebers Oleg Rafael wurde der Missbrauch unserer Firmenlogos ignoriert und 
tatenlos fortgesetzt.“  

Invoice Perilia GmbH 2016/12/20/01 - Schadensersatzforderung durch Urheberverletzungen 
Schreiben vom 9.12.2016 - Schriftliche Abmahnung wegen Urheberrechtsverletzungen 
Schreiben vom 9.12.2016 - Letzte Abmahnung wegen Urheberrechtsverletzungen  
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„Sollte daher weiterhin die Firmenlogos von der Firma Perilia Human Resources GmbH verwendet 
und zur Nutzung unverzüg-lich entfernt werden, treten laut AGB weitere wöchentliche 
Schadensersatzforderungen von kostenpflichtigen Lizenzrechten in Kraft.“Zitat Ende. 

Vereinbarung über Rücktrittserklärung der Urheberrechte der Mayabaum Publishing ltd. 
wegen Urkunden-, Grafiken- und Studienmissbrauch zum Zwecke des besseren   
Fortkommens

Perilia ./.Mayabaum Publishing ltd. wg. behauptete Schadensersatzansprüche durch 
Vertragsbruch 

„Zunächst darf ich Ihnen mitteilen, dass meiner Mandantin keinerlei Allgemeine 
Geschäftsbedingungen Ihres Mayabaum Publishing ltd. bekannt sind.“ 

Stellungnahme: 
Das tut mir leid und es sollten Ihrer Mandantin mittlerweile nach einer dreimonatigen vertrauten 
Zusammenarbeit geläufig und bekannt sein. Ich habe Ihrer Mandantin den Vertrag mit den 
eingebunden AGB`s per Wunderlist, mit dem Namen der Liste Perilia - Manuel & Sabrina, 
zukommen lassen. Ich kann Ihnen den Vertrag mit den eingebunden AGB`s gerne dem Schreiben 
nochmal beifügen.  

..weiterhin wird mir gegenüber in dem Schreiben mitgeteilt …. 

„Ich habe Sie aufzufordern, mir gegenüber bis zum 31.12.12016 verbindlich zu erklären, dass 
Sie an Ihrer irrigen Rechtsansicht, dass ein Schadensersatzanspruch durch Vertragsbruch der 
AGB`s der Firma Mayabaum Publishing ltd. gegenüber der Perilia Human Resources GmbH 
bestünde, nicht weiter festhalten.“ 

Stellungnahme: 
Danke für das Angebot das ich Ihnen gegenüber ablehne. Zudem haben Sie leider was missver-
standen oder Sie sind von Ihrer Mandantin Frau Seehofer bezugnehmend der Vertragsbindung 
nicht richtig informiert worden. Das wird sich in den nächsten Tagen aufklären und werde Ihnen 
auch diesbezüglich transparent Entgegenkommen.  

Perilia ./.Mayabaum Publishing ltd. wegen Abwehr von Forderungen aus Rechnungen 

„Unter dem 26.09.2016 kündigten Sie die Zusammenarbeit zwischen Mayabaum Verlag und dem 
Unternehmen Perilia Human Resources GmbH. Dies sei interessant, da nach Kenntnis meiner 
Mandantin es keinen Vertrag zwischen einem Mayabaum Verlag und der Perilia Human 
Resources GmbH gibt.“ 

..weiterhin wird mir gegenüber in dem gleichen Schreiben mitgeteilt …. 

„Es gab ein Vertragsverhältnis zwischen der Perilia Human Resources GmbH und der Firma 
Mayabaum Publishing ltd.“ ….. 

Stellungnahme: 
Werte Frau Raumschüssel, ich weiß nicht ob ich Sie als Rechtsanwältin überhaupt noch ernst 
nehmen kann. Zuerst bekunden Sie, dass es keinen Vertrag zwischen dem Mayabaum Verlag und 
der Perilia Human Resources GmbH gegeben hat, und dann ändern Sie auf dem selben Schreiben 
Ihre Feststellung und äußern, dass es doch ein Vertragsverhältnis gegeben hat. Wie wollen wir 
jetzt in dieser Sache verbleiben? Wie bereits schon oben beschrieben, sende ich Ihnen den 
Vertrag mit der eingebundener AGB nochmals zu. Im Eifer des Gefechts kann es schon mal 
vorkommen…. 
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..weiterhin wird mir gegenüber in dem Schreiben mitgeteilt …. 

„Die Kündigung der Zusammenarbeit ist ausführlich unter dem 26.09.2016 datiert, …..“ 

Stellungnahme: 
Entschuldigen Sie Rechtsanwältin Frau Raumschüssel, dass mir ein Datierungsfehler unterlaufen 
ist durch Ihre ständige Drangsalierung und vorsätzliches Mopping Frau Stöhr und mir gegenüber. 
Zumindest erlaube ich mir Ihnen gegenüber keine Tatsachenverdrehungen, unwahre 
Behauptungen mit einer abgegebenen und beglaubigten Eides statt, sowie §§ 125, 126 BGB, § 123 
BGB, § 270, § 271. 

..weiterhin wird mir gegenüber in dem Schreiben mitgeteilt …. 

„Dies reichte Ihnen jedoch immer noch nicht, so dass Sie am 13.12.2016 noch einmal einen 
Nachtrag zur schriftlichen Kündigung einreichten. Hierbei forderten Sie noch immer 
irgendwelche rechtsgrundlosen Stellungnahmen und tätigen unwahre Behauptungen. Auch hier 
sind die Vorwürfe, auf die Geschäftsführerin meiner Mandantin Druck auszuüben und sie zu 
Vermögensverschiebungen zu Ihren Gunsten zu veranlassen, klar ersichtlich und offenkundig.“    

Stellungnahme: 
Anstatt es als Rechtsanwältin zu einer gütigen Einigung kommen zu lassen, zwischen dem Maya-
baum Verlag und der Firma Perilia Human Resources GmbH, um auch die schwer finanziell 
angeschlagene Firma Perilia Human Resources GmbH Ihrer Mandantin nicht weiterhin mit 
unnötigen Unkosten Ihrer Dienstleistung zu belasten, haben Sie es vorsätzlich zu einem 
Geschäftsstreit zuspitzen lassen, aus Habgier und wegen unbekannte Details die ich gegen Sie 
verwenden könnte.        

..weiterhin wird mir gegenüber in dem Schreiben mitgeteilt …. 

„Das Verhalten durch die Vertreter der Mayabaum Publishing ltd., Mayabaum Verlag ltd. - 
Mayabaum Verlag in Person Doris Stöhr und Manuel Tübner - erinnern mich an sektenmäßiges 
Verhalten. Die Bombardierungen mit seitenweisen Anschuldigen und Behauptungen sowie 
Kontakten zu Rechtsanwälten, Mitarbeitern, sonstigen unbeteiligten Dritten mit dem Ziel, 
meine Mandantin und deren Geschäftsführerin zu diskreditieren, legen den Schluss nahe, dass 
die Methoden von Scientology versucht werden zu kopieren.“ 

Stellungnahme: 
Diese Anschuldigung Ihrerseits mit gegenüber weise ich von mir und lege nahe, dass Sie mit 
diesem Sachverhalt überfordert sein müssen, dass sich aus Ihren falschen Zuweisungen der 
Aussagen ergeben, und oder auch falsch benannt werden. Ich empfehle Ihnen, weitere 
Tatsachenverdrehungen, unwahre Tatsachen-behauptungen, falsche Aussagen unter Eides statt 
usw, mir gegenüber sofort zu unterlassen. Schließlich haben Sie auch einen Eid für Ihre Tätigkeit 
als Rechtsanwältin geschworen. 

..weiterhin wird mir gegenüber in dem Schreiben mitgeteilt …. 

„So wie ich die Sache sehe, schuldet meine Mandantin Ihnen keine Zahlung mehr.“ 

Stellungnahme: 
Sie haben das Recht, Ihre persönliche Ansicht uns mitzuteilen. Das sollte allerdings das Landes-
gericht Kempten entscheiden oder ein Urkundenprozess. 

..weiterhin wird mir gegenüber in dem Schreiben mitgeteilt …. 

„Bitte nehmen Sie mich als im Klagerbrum als Vertreterin der Perilia Human Resources GmbH 
auf.“ 
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Stellungnahme: 
Werte Rechtsanwältin Frau Raumschüssel. Sie können mich doch nicht als Vertreterin der Perilia 
Human Resources GmbH aufnehmen. Ich werde ihnen allerdings helfen etwas Ordnung in dem 
Sachverhalt reinzubekommen.  

Ich Manuel Tübner, bin Verlagsdirektor und zuständiger Marketing Manager der Mayabaum Verlag 
ltd., oder auch bezeichnet als Mayabaum Publishing ltd. Ich habe mit der Perilia Human 
Resources GmbH und der zuständigen Geschäftsführerin Frau Seehofer über drei Monate eine 
vertraute und verbunden geschäftliche Zusammenarbeit forciert, die allerdings durch meine 
fristlose Kündigung am 8.12.2016 aufgehoben wurde, der mir und dem Mayabaum Verlag 
gegenüber durch einen Vertragsbruch seitens Ihrer Mandantin Frau Seehofer aufgehoben wurde.  

Ich hoffe, ich konnte Ihnen mit dieser prägnanten und kurzen Zusammenfassung wieder etwas 
Struktur und Ordnung in diesem Sachverhalt zwischen dem Mayabaum Verlag und der Perilia 
Human Resources GmbH verschaffen. Schließlich muss alles seine Richtigkeit haben. Ich stehe 
Ihnen natürlich weiterhin kollegial zur Verfügung.      

..weiterhin wird mir gegenüber in dem Schreiben mitgeteilt …. 

„Ich teile Ihnen bereits heute mit, dass wir uns gegen eine solche Klage verteidigen werden, 
Wiederklage erheben werden und natürlich den Hauptpersonen des Geschehens, Doris Stöhr und 
Manuel Tübner, den Streit verkünden werden.“ 

Stellungnahme: 
Das steht Ihnen natürlich frei, gegen Frau Stöhr und mich zu klagen. Allerdings muss ich Sie 
darauf hinweisen, wie bereits auf Seite 1) ausführlich beschrieben, das es eine Geschäftsstreit 
und keine Privatstreit ist und Sie sich an unsere Firma den Mayabaum Publishing ltd. wenden 
müssen. Jedes Schreiben an privater Adresse ist ab sofort nichtig und werden mit 
Schadensersatzansprüchen erhoben. Zu einen privaten Rechtsstreit haben Sie es Frau 
Rechtsanwältin Frau Raumschüssel und Ihre Mandantin Frau Seehofer mit unwahren und 
herbeigeführten Tatsachen in der EIDESSTATTLICHEN VERSICHERUNG. 
  
Fazit:  
Ab September 2016 hatte die Mayabaum Publishing ltd. ein über drei Monate langandauernd, 
geschäftliches Vertragsverhältnis mit der Firma Perilia Human Resources GmbH. Frau Stöhr und 
ich aus dem Team des Mayabaum Verlages arbeiteten seit diesem Zeitpunkt sehr intensiv 24 
Stunden rund um die Uhr mit wenig Schlaf, sowie an Sonn- und Feiertagen für Frau Seehofer. 
Frau Stöhr leitete die Mitarbeiter Teams und alle Projekte für die Geschäftsführerin Frau 
Seehofer.  

Zusätzlich förderte Frau Stöhr durch ihre Lebensberatungen nachhaltig die geschäftlichen, wie 
auch privaten Lebensbereiche von Frau Seehofer. Ich bin zudem Zeuge des gesamten Ablaufes 
seit September, da ich mit Frau Stöhr freundschaftlich und geschäftlich in einer 
Wohngemeinschaft zusammenlebe. 

Trotz einer fristlosen Kündigung des gegenseitigen Vertragsverhältnisses seit dem 8.12.2016, 
durch einen ausgelösten Vertragsbruch von seitens der Firma Perilia Human Resources GmbH 
gegenüber der Mayabaum Publishing ltd., nimmt Frau Seehofer und ihre Rechtsanwältin Frau 
Raumschüssel weiterhin Frau Stöhr und mich mit belanglosen und haltlosen Vorwürfen an 
gerichtlichen Anträgen und rechtsanwaltlichen Schreiben in Anspruch.  

Dabei stellt Frau Seehofer und ihre Rechtsanwältin Frau Raumschüssel gerichtliche Anträge 
gegen mich und Frau Stöhr, die durch unwahre Tatsachenbehauptungen und unwahrer 
eidesstattlichen Versicherung gegen uns gerichtet sind und uns, wie auch den Mayabaum Verlag 
massiv schaden, um von den wahren Tatsachen die uns widerfahren ablenken sollen. Und das 
alles, weil Frau Seehofer den Mayabaum Verlag mittlerweile einen Betrag in Höhe von über 
42.000,00 € schuldet.  
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Diesen offen stehende Betrag durch die von uns erbrachten Dienstleistungen, mit einem von 
seitens Frau Seehofer ausgelösten Vertragsbruch, Urheberrechtsverletzungen und 
Datenschutzverletzungem schuldet nachweislich die Firma Perilia Human Resources GmbH 
gegenüber dem Mayabaum Verlag und sie weigern sich diesen Betrag zu bezahlen.  

Zudem kommt noch dazu, das die Rechtsanwältin Frau Raumschüssel auch Bilanzbuchhalterin für 
die Firma Perilia Human Resources GmbH ist und Verantwortung über die gesamte obligatorische 
Finanzbuchhaltung trägt. Zusätzlich ist Frau Raumschüssel auch Fachanwältin in 
Rechtsangelegenheiten für Gesellschaft & GmbH Rechte, die Geschäftsführerin Frau Seehofer zu 
Rat und Tat zur Seite steht und darüber informiert und berät. 

In der Firma Perilia Human Resources GmbH sind nämlich noch mit 50% Anteilen die 
Gesellschafter Rohrmeier involviert, die seit Anfang an der Firma Perilia Human Resources GmbH 
in allen Belangen in ihren Pflichten und Rechten als Gesellschafter, seitens von Frau Seehofer 
und Rechtsanwältin Frau Raumschüssel, benachteiligt werden. Daher dürften die Familie 
Rohrmeier von dieser Angelegenheit und unseren erbrachten Dienstleistungen nichts erfahren. 
Somit werden alle offen stehenden Rechnungen des des Mayabaum Verlages nicht beglichen, 
damit diese in der Buchhaltung auch nicht verbucht und auftauchen können, falls die 
Gesellschafter Rohrmeier bei einer angewiesenen und berechtigten Überprüfung der Unterlagen 
der Firma Perilia Human Resources GmbH nichts beanstanden können.  

Damit die offen stehenden Rechnungen des Mayabaum Verlages und unser ganzer Sachverhalt 
nun nicht in der Buchhaltung und den geschäftlichen Unterlagen in der Firma Perilia Human 
Resources GmbH zu Tage kommen, werden Frau Stöhr und ich mit einem Antrag auf Erlass einer 
einstweiligen Verfügung belangt, sowie mit weiteren ausgewiesenen anwaltlichen Schreiben an 
uns, indem festgehalten wird, das wir keine offen stehenden Rechnungen und sonstige 
Forderungen gegenüber der Firma Perilia Human Resources GmbH mehr gelten machen dürfen.  

Mit dieser Handlung sind Frau Seehofer und ihre Verteidigerin Rechtsanwältin Frau Raumschüssel 
im festen Glauben, unserer Angelegenheit unentdeckt verschwinden zu lassen. Damit das auch 
schneller vonstatten gehen muss, ist ihnen dazu fast jedes Mittel recht und sie verstoßen massiv 
vorsätzlich und sogar fast willkürlich gegen bestehendes Recht und Ordnung. Wenn man 
schließlich was zu verbergen hat, müssen dafür auch alle notwendigen Register gezogen werden.   

Keiner Abgabe einer schriftlichen Stellungnahme, Drangsalierung, intensives Mopping, seelischer 
und körperlicher Grausamkeit, Verleumdungen, unwahren Behauptungen, Verdrehung von 
Tatsachen, eine unwahre Eides statt, Rufschädigung & Rufmord gegenüber Frau Stöhr und mir, 
sowie dem gesamten Mayabaum Verlag und des gesamten Teams, Existenzschädigung durch nicht 
begleichen der offen stehenden Rechnungen, Zerstörung des Freunde- und Bekanntenkreis in 
sozialen Netzwerken, Nichteinhaltung der Pflichten der Buchhaltung, Verletzung der Pflichten & 
Rechte einer GmbH, Verletzung der Pflichten & Rechte des Gesellschaftsrechtes, Prozessbetrug, 
Amtsbetrug, durch Verletzung des Meineides und des Eides Statt. 

Zudem Verletzung der Anwaltshaftung, grober Vertragsbruch gegenüber des Mayabaum Verlages, 
vorsätzliche Urheberrechtsverletzungen und Datenschutzverletzungen, Drangsalierung von 
Behörden und Gerichte mit Anträgen und ständige Aufforderung zur schnelleren Bearbeitung des 
Sachverhaltes, Verletzung der Persönlichkeitsrechte, Verletzung des Privatschutzes, massive 
Existenzschädigung und Rufschädigung gegenüber unserer Mayabaum Verlages, Beleidigungen, 
Persönlichkeitsverletzungen und Verleumdungen gegenüber von Dritten die ohne Wissen und 
grundlos in diesen Sachverhalt mit eingewickelt werden für unwahre Behauptungen, sowie 
weiteren Rechtsverletzungen gegenüber  Menschenrechte und auch Behindertenmenschenrechte, 
Konvention der Menschenrechte Artikel 25 GG, UN- Behindertenrechtskonvention.     

Durch die Zustellung des Antrages an meine Privatadresse fühle ich mich außerdem, wie auch 
Frau Stöhr mit Ihrer Behinderung im Recht auf Achtung des Privat- und Familienlebens nach 
Europäisches Strafrecht Art. 8 EMRK belästigt und bedroht, dass unter bestimmten 
Anhaltspunkten durch Selbstbestimmungsrecht über den eigenen Körper, Schutz der physischen 
und psychischen Integrität des Einzelnen, Datenschutz, Schutz des Namens, Schutz des 
Schriftverkehrs einzuhalten ist 
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Weiterhin sind anzuzeigen …. 

Üble Nachrede § 186 StGB, Verleumdung § 187 StGB, Täterschaft § 25 StGB, Beihilfe § 27 StGB, 
Mitverschulden § 254 StGB, Haftung des Geschäftsführers § 43 GmbH, § 38 GmbH, Buchführung § 
41 GmbH, Bilanz § 42 GmbH, Liste der Gesellschafter § 40 GmbH, Auskunft- und Einsichtsrecht § 
51a GmbH, Nichtigkeit wegen Formmangels § 125 BGB, Schriftform § 126 BGB 
   
Falsche uneidliche Aussage § 153 StGB, Meineid § 154 StGB, Vortäuschung falscher Tatsachen § 
263 STGB, Nachstellung § 238 StGB, Körperverletzung § 223 StGB, fahrlässige Körperverletzung § 
229 StGB, Nötigung 240 StGB, Unterschlagung von Beweismittel § 246 StGB, Fälschung 
beweiserheblicher Daten § 269 StGB, sittenwidrige vorsätzliche Schädigung § 826 StGB, 
Täuschung im Rechtsverkehr bei Datenverarbeitung § 270 StGB, mittelbare Falschbeurkundung  
§ 271 StGB, Ausbeutung der Arbeitskraft § 233 StGB,  

Gesetz über Urheberrecht und verwandte Schutzrechte (Urheberrechtsgesetz) 
Übertragung von Nutzungsrechten § 34 UrhG, sowie Einräumung weiterer Nutzungsrechte § 35 
UrhG, § 39 UrhG Änderungen des Werkes, § 41 UrhG Rückrufsrecht wegen Nichtausübung , § 44 
UrhG Veräußerung des Originals des Werkes 

Schadensersatz § 7 BDSG, Datengeheimnis § 5 BDSG, Strafvorschriften § 44 BDSG, 
Bußgeldvorschriften § 43 BDSG, § 43 BRAO, Grundpflichten des Rechtsanwalts § 43a, Absatz 3. 
Erschleichung von Leistungen ist strafbar Betrug § 263 StGB: Verschaffung von Vermögensvorteil 
durch Vortäuschung falscher Tatsachen ist strafbar. 

Einstweilige Verfügung: Sofortige Abberufung des GmbH-Geschäftsführers bei 
schwerwiegender Pflichtverletzung (Rechtsprechung KG, 11.08.2011 - 23 U 114/11) 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

Vertretung des Mayabaum Verlages, Manuel Tübner 

(Mayabaum Verlag ltd. is the trading name of Mayabaum Publishing ltd.)   
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Anhang 

• Einhaltung de schriftlichen Kontaktaufnahme, Schreiben vom 13.12.2016 
• Kopien der einzelnen verwirrenden Bezeichnungen im Antrag ( Deckblatt Seite 1, 2, 4, 8, 10 ) 
• Schriftliche Kündigung vom 8.12.2016 
• Beweisschreiben, Zurückweisung Ihres Schreibens vom 19.12.2016 
• Nachtrag zur schriftlichen Kündigung vom 9.12.2016 
• Beweise Kopien von Wunderlisten an Erledigungen und fertigen Aufgaben 
• Beweise an Email Verkehr an Erledigungen und fertigen Aufgaben  
• Marketing Manger AGB`s 
• Mayabaum Verlag AGB`s 
• Schadensersatz durch Vertragsbruch der AGB`s, Schreiben vom 9.12.2016  
• Schriftliche Abmahnung wegen UrhG, Schreiben vom 9.12.2016 
• Letzte Abmahnung wegen UrhG, Schreiben vom 9.12.2016 
• Ausführliche Stellungnahme des gesamten Sachverhaltes, Schreiben vom 12.12.2016 
• Invoice Perilia GmbH 2016/12/12/01, Schreiben vom 12.12.2016 
• Schadensersatzforderung durch UrhG KW 50 - Invoice Perilia GmbH 2016/12/20/01 
• Schadensersatzforderung durch UrhG KW 51 - Invoice Perilia GmbH 2016/12/23/01 
• Schadensersatzforderung durch UrhG KW 52 - Invoice Perilia GmbH 2016/12/30/01 
• 1. Schadensersatzforderung, Schreiben vom 14.12.2016 
• Notarlich, beglaubigte Urkunden für die Logos von Priormart 

a) HIWQ360 
b) FORWEB11  
c) SUPERBASALOGO 

• Notarlich, beglaubigte Urkunden von Priormart 
• Zeugenaussage Montse 
• Zeugenaussage Theo Mentidis 
• Zeugenaussage Dana Keller 
• Zeugenaussage Frau Stöhr 
• Zeugenaussage Oleg Rafael 
• Beweisschreiben Urheber Oleg Rafael 
• Notierte Aufgaben & Tätigkeiten für Frau Seehofer / Firma Perilia Human Resouces GmbH 

a) 1.Rechnung für Unternehmen Perilia Human Resources GmbH 
b) 2.Rechnung für Unternehmen Perilia Human Resources GmbH 
c) 3.Rechnung für Unternehmen Perilia Human Resources GmbH 

• Offen stehende Rechnungen an erbrachten Dienstleistungen für die Firma Perilia 
II. Invoice Perilia GmbH 2016/11/19/01.3  
III. Invoice Perilia GmbH 2016/10/10/01.4 
IV. Invoice Perilia GmbH 2016/11/28/01.1 
V. Invoice Perilia GmbH 2016/11/20/01.3 
VI. Invoice Perilia GmbH 2016/12/07/01.1 
VII.Invoice Perilia GmbH 2016/12/07/08.1 
VIII.Invoice Perilia GmbH 2016/12/07/01.1 

• Perilia ./.Mayabaum Publishing ltd. wg. Abwehr von behaupteten UrhG 
• Perilia ./.Mayabaum Publishing ltd. wg. behauptete Schadensersatzansprüche durch 

Vertragsbruch 
• Perilia ./.Mayabaum Publishing ltd. wg. Abwehr von Forderungen aus Rechnungen 
• Schreiben vom 12.12.2016
   Vereinbarung über Rücktrittserklärung der Urheberrechte der Mayabaum Publishing ltd.  
   wegen Urkunden-, Grafiken- und Studienmissbrauch zum Zwecke des besseren Fortkommens 
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Wenn man die Wahrheit verschließt und in den Boden vergräbt,  
dann wird sie nur wachsen und so viel explosive Kraft ansammeln,  

daß sie an dem Tag, an dem sie durchbricht,  
alles, was ihr im Wege steht, fortfegt. 

                        Émile Zola 
                          (1840 - 1902), französischer Romanschriftsteller des Naturalismus 

                            Quelle: Zola Aus: ›L'Aurore‹ vom 13. Januar 1898
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Emanuel Christoph Eckert der Geschäftsführer der Firma Nextime in 
Regensburg betrachtete es als seine einzigartige Chance unser 

gesamten Firmenkonzepte und Mitarbeiterschulungen, sowie Know 
How zu stehlen und beteiligte sich an dem Adressen- Datenbetrug 

beim Landgericht Kempten um uns einstweilig zu verfügen. 

Unsere Firmenkonzepte und Vorreiterstudien als Erfinder und 
Urheber wurden 1 zu 1 nachkopiert und unsere gesamtes 

markenrechtliches Firmen-KnowHow und Firmenstudien an das 
Landratsamt Oberallgäu und Markus Söder von der Familie Alfred 

Seehofer verkauft, sowie der kompletten Promi Szene. 


